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Wüſte Kulturſchande in Oeſterreich
Anerhörker Polizeiterror gegen Beſucher des Elkerngrabes Adolf Hiklers Beamken im
KRuheſtand die Penſion entzogen Schon Aufſuchen der Grabſtkälte polizeilich verboten!

Salzburg, 9. April. Der penfſionierte
Bundesbahnbeamte Reinhold Brückner aus
Morzg bei Salzburg und deſſen Ehefrau ſind
mit einer Geldſtrafe von 250 bzw. 300 Schilling
belegt worden, weil ſie im November 1936 am
Grabe der Eltern des Führers in
Leonding bei Linz einen Kranz niedergelegt
hatten. Reinhold Brückner wurde aus dem
gleichen Grunde auch ſeiner Penſionsan-
ſprücheſtrafweiſe für verluſtig er
klärt.

Die zuſtändigen Gendarmeriepoſten haben
ferner die Weiſung erhalten, alle Perſonen,
welche das Grab der Eltern des Füh
rers beſuchen, namentlich feſtzu
ſtellen.

Kß. Wir haben zu vielen Schikanen, die
von gewiſſen öſterreichiſchen Behörden im kraſſen

Gegenſatz zum Abkommen vom 11. Juli 1936
begangen worden ſind, eben im Jntereſſe dieſes
Abkommens geſchwiegen, weil wir die öſter

reichiſche Regierung nicht für Hand lungen
ſubalterner Stellen verantwortlich
machen wollten. Wir wiſſen, daß die Durch
führung dieſes Abkommens von dem beider
ſeitigen guten Willen der Menſchen ab
hängt und ſehen in der Entwicklung die be

ruhigende Medizin, die ſchließlich alte Wunden
verheilen laſſen wird.

Was aber hier geſchehen iſt, trifft unmittel
bar das Stagatsoberhaupt des be
freundeten Deutſchen Reiches, das
obendrein in Oeſterreich geboren iſt! Hier hat
blindwütiger Haß irgendeiner minder-
wertigen Kregatur Rache genommen und
wir ſind überzeugt, daß mit uns die geſamte
geſittete Kulturwelt ihren Abſcheu gegenüber
dieſen ſchäbigen Methoden zum Ausdruck
bringen wird.

Daß man ſelbſt vor Gräbern nicht Halt
macht, iſt jedoch ein unüberbietbarer

kandall Wenn man gegen zwei alte
Menſchen vorgeht, weil ſie ihrer Liebe und
Verehrung für das Staatsoberhaupt des Deut
ſchen Reiches dadurch Ausdruck geben, daß ſie
das Grab feiner Eltern mit Blumen ſchmücken
ſo zeigt das eine Niedrigkeit der Ge
ſinnüng, zu der man nur noch ſagen kann:
Herrgott, beſchütze mich vor meinen Freun
den vor meinen Feinden werde ich mich ſchon
ſelbſt zu ſchützen wiſſen! Jſt dieſe ſchuftigeTat mit dem Bekenntnis zum Heutfg
t um in Einklang zu bringen

Voll Empörung prangern wir dieſe gemeine
Tat an und bedauern, daß dies in einem
Lande geſchehen konnte, mit dem wir uns
wie es auch im Juli- Abkommen heißt bluts-

mäßig verbunden fühlen“! Wer einem
Greiſenpaare die Exiſtenz nimmt und es bis
auf den Friedhof verfolgt, wer ſelbſt
vor Gräbern nicht Halt macht, iſt zu jedem
Verbrechen fähig! Um ihres politiſchen Glau-
bens wegen verfolgte man dieſe alten Men
ſchen und beſtrafte ſie dafür, daß ſie im Sinne
des Juli Abkommens ein Bekenntnis zu Deutſch
land ablegten. Das iſt Barbarei, die dadurch
verewigt werden ſoll, daß man alle Menſchen
verfolgen will, die an dieſen Gräbern ihres
großen Landsmannes, der heute Führer des
deutſchen Volkes iſt, gedenken wollen.

Hoffentlich iſt man ſich der ungeheuren
Tragweite dieſer Schuftigkeit bewußt: Man
hat Adolf Hitler, das Staatsoberhaupt
des Deutſchen Reiches, nicht nur gekränkt, ſon
dern bewußt beleidigt! Mit beiſpiel
loſfer Frechheit hat man dazu noch einem
befreundeten Lande gegenüber den einfach
ſten Regeln internationaler Höflich-
keit unverſchämt ins Geſicht geſchlagen! Hier
ſchreit eine Gefühlsroheit als neueſte
Kulturſchande zum Himmel und klagt ein
Syſtem an, das ſich betont „chriſtlich“ nennt!

Wir wiſſen, daß unſere deutſchen Brüder
in Oeſterreich genau ſo wie wir voll Abſcheu
dieſe Gemeinheit ablehnen. Um ſo tiefer trifft
das ſchuldige Syſtem der Vorwurf der mora
liſchen Verkommenheit!

Golkloſe ſprachen zu gläubigen Katholiken
n Amtstracht in kommonistischen Versomm lungen Fobboſſlub für rofe Elemente Man
wolſte sich in Jungvoſk-loger „schleichen“ Alfred Rosenberg bekämpkt, aber nicht gelesen

Berlin, 9. April. Jn dem Hochverrats
verfahren gegen die drei katholiſchen Geiſt
lichen aus dem Rheinland und ihre vier Hel-
fer vor dem Volksgerichtshof wurden geſtern
die perſönlichen Verhältniſſe des Hauptange-
klagten, des 34jährigen Kaplans Joſeph
Roſſaint aus Düſſeldorf erörtert.

Der Angeklagte ſtammt aus dem Grenz-
ſtädtchen Herbesthal. Er wurde 1927
zum Prieſter geweiht. Dann kam er als
Kaplan an die Pfarrkirche von Sankt Ma
rien in Oberhauſen. Gleichzeitig wurde ihm
die Leitung des Katholiſchen Jung-
männervereins in dem Pfarrbezirk
übertragen. Von 1929 bis zu ihrer Auf-
löſung gehörte er der Zentrumspartei
an. Jm Herbſt 1932 wurde er nach Düſſeldorf
als Kaplan an die Maria-Empfängniskirche
verſetzt. Bereits in Oberhauſen war er zum
Bezirkspräſes des Jungmännerverbandes be
ſtellt worden. Außerdem war ihm die im
ganzen Reiche einheitlich zuſammengefaßte,
aus den katholiſchen Wandergruppen hervor
gegangene „Sturmſchar“ unterſtellt. Der
Angeklagte hat dieſen Namen ſelbſt gewählt.

Vorſitzender: „Sie ſind doch Pazifiſt!
Der Name „Sturmſchar“ ſcheint mir wenig
mit Pazifismus zu tun zu haben. Gegen was
ſollten die Leute denn anſtürmen?“

Angeklagter: „Sie ſollten den anderen ein
Vorbild ſein und ſie durch ihr Beiſpiel aus
ihrer Lethargie herausreißen. Wir wollten
wandern, Heimabende abhalten und den Un
glauben zerſtören ſowie für aktives

hriſtentum eintreten.“
Vorſitzender: „Wer hat denn 1929 das

Chriſtentum bekämpft?“
Der Angeklagte ſucht auszuweichen.

Vorſitzender: „Als Geiſtlicher können Sie
nicht vergeſſen haben, in welch ſchamloſer Weiſe
man in marxiſtiſchen Kreiſen gegendie Kirche gekämpft hat!“

Jn Düſſeldorf wurde der Angeklagte bald
wieder als Vertreter des dortigen Bezirks
präſes des Katholiſchen Jungmännerverbandes
herangezogen.

Vorſitzender: „Wurden in der „Sturmſchar“
auch politiſche Fragen erörtert?“

Angeklagter (nach langem urge m „Jn
der „Sturmſchar haben wir Fragen der Welt
anſchauung ſoziale Fragen, die päpſtliche
Friedensenzvklita und andere Dinge beſprochen.
Wir traten für eine volks politiſche
Schulung ein.“

Der Vorſitzende geht ſodann zur Erörte
rung der Tätigkeit über, die der Angeklagte
unter den jugendlichen Erwerbsloſen im
Rahmen des von ihm gegründeten „Piele-
Klubs“ entfaltet hat. Die Bezeichnung
„Piele-Klub“ ſoll von einem volkstümlichen
Spitznamen herrühren, den man dem Anführer
der Erwerbsloſen in Düſſeldorf gegeben habe,
Der Angeklagte hat ſich ſehr eingehend auch
politiſch unterrichtet und iſt ſogar in
ſeiner Amtstracht in kommuniſtiſche
Verſammlungen gegangen, in denen er
ſich an der Diskuſſion beteiligte.
Seiner Ueberzeugung nach habe die katholiſche
Kirche nicht genug für die Jugendlichen getan.
Aus dieſem Grunde habe er jugendliche Er
werbsloſe zu ſich eingeladen. Er faßte ſie im
ſogenannten „Piele Klub“ zuſammen, be-
ſchäftigte ſie durch Einrichtung einer Baſtel
ſchule, ſchulte ſie und wanderte mit ihnen. Auch
gründete er einen Fußballklub. Für die
Sportler richtete er in ſeinem Keller ſogar
einen Waſch und Umkleideraum ein.

Bei dem Beſuch kommuniſtiſcher Jugend
verſammlungen in Oberhauſen lernte der Ange
klagte einen kommuniſtiſchen Jugendfunktionär
Max Schäfer kennen, mit dem er in der
Folgezeit in nähere Verbindung trat. Schäfer
wurde von dem Angeklagten auch als Redner
zu den politiſchen Ausſpracheabenden heran

gezogen. Angeblich will Roſſaint beabſichtigt
haben, den Kommuniſten Schäfer zu bekehren.

Weiter hat Roſſaint an einem Zelt
lager der „Sozialiſtiſchen Arbei-terjugend“ teil genommen. Jnter
eſſant iſt die Feſtſtellung, daß er viermal
verſuchte, auch im Lager des Jungvol-
kes Eingang zu finden. Ueber dieſe Abſicht
hat er ſogar mit ſeinem geiſtlichen Vorgeſetzten,
dem mitangeklagten Generalſekretär des
K. J. V. D., Clemens, Briefe gewechſelt.
Elemens ſchrieb ihm darauf: „Unſer Joſeph R.
wird Jhnen einen Termin eines Jungvolk- und
Hitlerjugendlagers im Auguſt mitteilen. Aber
ich glaube beſtimmt, daß dieſe Leute Sie
nicht hereinlaſſen wie die Sozialiſten.
Sie müſſen ſchon viel Kniffe ge-
brauchen, um ſich hineinzuſchleichen.
Jntereſſant und wertvoll wäre es beſtimmt.“

Auf dem Eſſener Katholikentag im Herbſt
1932 trat der Angeklagte Roſſaint zum erſten
Male mit ſeinen bolſchewiſtiſchen
Jdeen, die er in der Zeitſchrift des katholi
ſchen Jungmännerverbandes niederlegte, an
die Oeffentlichkeit. Der Vorſitzende ging hier
auf die verlogene Taktik des poli-tiſchen Katholizismus ein und ſtellte
feſt, daß hier wieder Worte aus der Sprache
des kommuniſtiſchen „Kämpfers“ Verwen-
dung fanden. Das ſei um ſo verwunderlicher,
als ſie von einem Angehörigen einer Welt
anſchauung gebraucht wurden, die ſonſt fortge
ſetzt von „Frieden“ rede. Worte wie „Vorſtoß,
Angriffsfreudigkeit, Vorwärtsſtürmen, Zün-
dung und andere mehr enthielten die Artikel
der Zeitſchrift. „Wenn jemand,“ ſo betonte
der Vorſitzende mit erhobener Stimme, „ſolche
Worte aus einer Weltanſchauung verwendet,
die er innerlich abzulehnen vorgibt, dann iſt
er entweder unehrlich oder er will
tarnen.“

(Fortſetzung auf Seite 2)

Ein Volk gedenkt
ſeines Feldherrn

General Ludendorff 72 Jahre alt

Kß. Halle, 9. April.
Wenn die deutſche Nation am heutigen

Tage ihre Gedanken nach einem einſamen
Landhauſe in Tutzing am Starnberger See
lenkt, ſo gelten dieſe dem Manne, der in
Deutſchlands ſchwerſten Tagen des Weltkrieges
die Seele des deutſchen Wider-
ſtandes war und deſſen gewaltige Leiſtung
unſer Vaterland vor den Verwüſtungen freme
der Heere bewahrte.

Als wir vor kurzem unſerer Leſerſchaft das
Ergebnis der Ausſprache zwiſchen dem Führer
und dem Feldherrn mitteilten, knüpften wir
daran die Hoffnung, daß Ludendorff
fortan wieder mitten hineingeſtellt ſein möge
in das Leben der Nation und daß er uns
allen ein ebenſo treuer und aufrechter
Kamerad ſein möge, wie er dies unſerer
Bewegung in den Kampfjahren und nament
lich in den verhängnisvollen Tagen des 8. und
9. November 1923 geweſen iſt. Zur heutigen
Vollendung ſeines 72. Lebensjahres begleiten
ihn nicht nur die herzlichſten und beſten
Wünſcheder alten Parteigenoſſen-
fchaft, die mit ihm Schulter an Schulter
gekämpft hat, nicht nur die aufrichtige
Bewunderung der geſamten jungen deut
ſchen Wehrmacht, die ihn als den über
ragenden und größten Feldherrn feiert, ſon
dern die Liebe und Verehrung des
geſamten deutſchen Volkes.

Wir wiſſen, wie der Feldherr Ludendorff
immer wieder in ſchweren und kritiſchen
Zeiten vor dem Weltkriege, inmitten des
großen Ringens und in den Tagen des Zu
ſammenbruchs, der Schmach und der Schande
das Zentrum des deutſchen Selbſt
behauptungswillens geweſen iſt. Nie
konnte er es vor ſeinem Gewiſſen vereinbaren,
den Kampf für Deutſchlands Freiheit aufzu-
geben, immer ſetzte er ſich gerade dort ein, wo
es am gefährlichſten war. So bewahrte er die

deutſche Seele vor der Zerſetzung durch die
internationalen über ſtaatlichen Mächte,
ſo kämpfte er in einer abſolut korrupten Zeit
gegen die Freimaurerei und die Machenſchaften
des politiſchen Katholizismus. Niemals an ſich
denkend, ſetzte er ſeine Arbeitskraft und ſeinen
Namen, ja ſogar ſeinen Feldherrnruhm aufs
Spiel, um ſeinem Volke zu dienen.

Wer auf ein Leben von über 70 Jahre
zurückblickt, in dem er nur gekämpft hat, hätte
Anſpruch darauf, ſich auf ſeinen Altenteil
zurückzuziehen. Der Feldherr lehnt dies ab.
Jhm iſt die Sorge und der Kampf für die
Geſundung der Seele ſeines Volkes wichtiger
als ſein perſönliches Wohlergehen. Und gerade
deshalb, weil er uneigennützig der Sache dient,
weilen heute die Gedanken der geſamten
Nation bei ihm. Deutſchland dankt ihm
für ſeinen Einſatz.

Dr. Ley in Venedig
Herzliche Begrüßung

Venedig, 9. April. Reichsleiter Dr. Ley
traf geſtern von München kommend, im Flug
hafen von Venedig ein.

Zu ſeinem Empfang hatten ſich die Spitzen
der Behörden ſowie der Abgeordnete Cia
netti, Mitglied des Faſchiſtiſchen Großrates
und Delegierter der italieniſchen Regierung,
eingefunden. Cianetti wird Dr. Ley auf ſeiner
Jtalienreiſe begleiten.

Nach kurzer Raſt begaben ſich die deutſchen
Gäſte in den Regierungspalaſt, wo ihnen der
Präfekt den Willkommensgruß entbot. An
ſchließend ſtattete Dr. Ley dem faſchiſtiſchen
Parteihaus einen Beſuch ab.

Die italieniſche Preſſe widmet Dr. Ley
äußerſt herzliche Willkommens
grüße.



Moskan und Paris liefern weiter
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 9. April. Das „Giornale d' Jtalia“
z über der Ueberſchrift „Die Phraſe der
Nichteinmiſchung in Spanien“ ſeine Ent
rung über Waffenlieferunen an die ſpaniſchen Bolſchewiſten fort. Die

eitung ſtellt feſt, daß trotz des Waffenliefe
rungsverbotes ſowohl von franzöſiſcherwie von ſowjet ruſſiſcher Seite nicht
einen Tag die Sendungen ausgeblieben ſind.

Jm einzelnen berichtet das Blatt, daß durch
die Dardanellen in der Zeit vom
27. Februar bis 7. April 13 ſowjetſpaniſche
Dampfer nach Spanien gefahren, die ins
gelemt 16 959 Tonnen Kriegsmaterial aller

rt, 220 Tanks, 130 Laſtwagen 245
Geſchütze und 28 Flugzeuge befördert
hätten.

Außerdem ſeien in den erſten 20 Tagen des
März auf dem Luftwege 10 ſowſetruſſiſche
Ja gdflu zeuge vom Gorki-Typ und vier
ſowjetruſſiſche vom ANT6Typ zuſammen mit
10 tſchechoſlowakiſchen Flugzeugen
gus dem 70 Kilometer ſüdlich von Pra g. ge
legenen Flughafen Tabor im bvolſchewiſti
ſchen Spanien eingetroffen.

Endlich werde aus der Türkei
daß dort 105 ſowjetruſſiſche Boom
21 ausgebildeten Fliegern ſtartbereitſeien. Sechs ſowjetruſſiſche U-Boote lägen
häufig im Hafen von Barcelona vor Anker,
während demnächſt zwei ſowjetruſſiſche
le ich t e Kreuzer „Cervonajag“ und Pro
fintern“ mit vier Torpedobooten dieDardanellen auf der Fahrt nach Sowjet
ſpanien paſſieren würden.

n

Was wird endlich der Nichteinmiſchungs
n zu dieſen ungeheuerlichen Vertrags
verletzungen ſagen

Deulſcher Schritk in Warſchau
Berlin, 9. April. Wie wir erfahren, hat der
Deutſche Botſchafter in Warſchau auftrags
gemäß die Aufmerkſamkeit der polniſchen Regie
xung auf die bekannten Vorgänge bei der
Tagung des polniſchen Weſtverbandes in Grau
e ikeente und um entſprechende Maßnahmen
erſu

de la Rocque erhebt Einſpruch

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 9. April. Oberſt de la Rocque
hat gegen das gegen ihn eingeleitete Straf
verfahren Proteſt eingelegt.

Jn der Begründung heißt es, daß die
Regierung unter dem Druck des marxiſtiſchen
Gewerkſchaftsverbandes von Paris und der
Kommuniſtiſchen Partei, den Schuldigen von
9 2 nicht geſcheut habe. die Straferechts o dung gülvperlketgent

Das Verfahren gegen de la Rocque ſteht
nicht allein Der Unkerſüchungsrichter hat nun
mehr auch gegen Jean Rengaul, den Präſi
denten der Franzöſiſchen Solida
rität“ ein Verfahren wegen angeblicher
Aufreizung zum Mord eingeleitet.
Beide Verfahren dürften auf der gleichen
Linie liegen.

emeldet,
er mit

Das aithewährte Haus mittel
boleb die Afmöno, beröhbiot die Nerven
an Schmerzen vrd bil bof vielen Bo-
h F. 2. 50. Brouhöre frel.
Deutsche Olbas-Gesm b. Meageiadt

(Fortſetzung von Seite 1)

Ein Artikel trug die Ueberſchrift „Wie
wird die Neigung zum Faſchismus überwun
den?“ Auf eine Frage des Vorſitzenden gab
der Angeklagte zu, daß er unter „Faſchismüus“
auch den Nationalſoziglismus ver
ſtanden wiſſen wollte. Der Angeklagte ſuchte
ſich mit der albernen Erklärung zu rechtferti
gen, daß aus früheren Zeiten in katholiſchen
Kreiſen noch eine Neigung gegen alles beſte he,
was „von recht s“ komme. Jn den Artikeln
ſei der Kommunismus darum nicht er
wähnt worden. weil er damals nichtaktuell“ geweſen ſei.

Der Angeklagte glaubt ſeine Abneigung
auch auf die Schrift Alfred Roſenbergs
ſtützen zu können. Dabei muß er aber bezeich
nenderweiſe zugeben, daß er vom „Mythos
des 20. Jahrhunderts“ nur einige Seiten ge
leſen hat.

Auch die Frage, ob er wenigſtens das
Vorwort zu Roſenbergs Buch kenne, muß
der Angeklagte wiederum verneinen. Jn
dieſem Vorwort, ſo führte der Vorſitzende aus,
betonte der Verfaſſer bekanntlich, daß er ſein
Buch nicht geſchrieben habe, um diejenigen,
die feſt im Chriſtentum wurzeln, von ihrem
Glauben loszureißen, ſondern um denjenigen
neuen Halt zu geben, die wurzellos geworden
ſeien, weil ſie den Glauben an das Chriſten
tum verloren haben. Damit breche guch der
gröhte Teil der Vorwürfe in ſich zuſammen,

ie gerade von katholiſcher Seite gegen Roſen
bergs Buch erhoben worden ſeien.

Roſſaint hat ſpäter noch einmal die Be
ziehungen zu dem kommuniſtiſchen Jugend

Berlän, 9. April. Für diejenigen Volks
genoſſen, die den Konfeſſionen entfremdet oder
gus der Kirche als Gottgläubige ausgetreten
ſind, muß auch die ſtandes amtliche
Trauung zu einem Weihegakt werden.
In dieſer Erkenntnis hat ein Landrat von den
Bürgermeiſtern ſeines Kreiſes in einem Erlaß
verlangt, daß die Eheſchließungen vor dem
Standesamt künftig in einem feierlichen
Rahmen in würdiger Aufmachung
zu erfolgen hätten.
Dieſe Auffaſſung muß ſich gerade mit Rück

auf den Gedanken der Volksgemeinſchaft
urchſetzen. Jm allgemeinen gilt dienkirchliche

Trauung als beſonders feierlich, während die
ſtandes amtliche Trauung den oben an edeute
ten Anforderungen noch lange nicht entſpricht.
Die Forderung des Landrats, welche das
„Schwarze Korps“ kürzlich aufgenommen hat,
muß gerade unter dem Geſichtspunkt der
Rechtsordnung als einer Gemeinſchaftsordnung
nachdrücklich unterſtützt werden.

Als ein katholiſcher Ordensprieſter anläß
lich einer Trauung die nüchterne ſtandesamt
liche Trauung als „Kuhhandel“ bezeichnete,
erklärte das Reichsgericht, da es ſich hier um
einen Kanzelmißbrauch handelte, ein ſolches
Verhalten mit Recht als Gefährdung des
öffentlichen Friedens Auch dieſer Vorfall ſoll
ein dringlicher Anlaß für die Forderung ſein,
daß ſich die Eheſchließung vor dem Standes
beamten künftig in denjenigen Formen ab
ſpielt, die der nationalſozialiſtiſchen Vor

klagte Kremer.

Mythos wicht einmal geleſen
funktionär Schäfer aufgenommen und an
ihn geſchrieben. Er will aber nicht gewußt“
haben, daß Schäfer damals Agitations- und

ropagandaleiter des kommuniſti-
ſchen Jugend verbandes für den Be
irk RuhrNiederrhein war. An Stelle Schäer kam ein junger Mann, der ſich Gum

per t nannte. Er keilte dem Angeklagten mit,
daß Schäfer feſtgenommen worden ſei. Der
Angeklagte hat dann Schäfer während der
Haft beſucht. Er will mit dem kommu
niſtiſchen Agitator aber nur über „ſeel
ſorgeriſche Angelegenheiten“ geſprochen haben!

Der Angeklagte Roſſaint muß zugeben, r
wußt zu haben, daß Gumpert den Gedanken
der Einheitsfront zwiſchen Katho
liken und Kommuniſten vertrat. Ob
wohl er für ſich behauptet, dieſe Jdeen abge
lehnt zu haben, gab er Gumpert trotzdem Ge
legenheit als Vertreter der Gott
loſenbewegung! im Kreiſe gläubiger
Katholiken zu ſprechen. Er lud ihn jedenfalls
als Redner zu einer Verſammlung ein, an der
auch der mitangeklagte Kaplan Kremer
teilnahm. Der Kommuniſt führte hier aus,
daß Katholiken und Kommuniſten gemein
ſame Aufgaben“ hätten. Roſſaint er
klärte, ihm ſei die Berührung dieſes Themas
„ünangenehm“ geweſen und die Ausführungen
des Kommuniſten ſeien auch in der Diskuſſion
angeblich ſcharf abgelehnt worden.

Jn ähnlicher Weiſe äußert ſich der Ange
Auch er will darüber ent

täuſcht“ geweſen ſein, daß der kommuniſtiſche
Gaſt nicht an das Thema der Tagesordnunanknüpfte, ſondern für die Ziele ſeiner Partet

Propaganda machte eDie Verhandlung wird heute fortgeſetzt.

Feierliche ſtandesamtliche Trauung
Sie so ein Weiheokt in wörcliger Aufmachong Sein

ſtellung von der Bedeutung der Ehe
entſprechen. Jm übrigen iſt es ein ſelbſt
verſtändliches Gebot der Gerech
tigkeit dafür zu ſorgen, daß etwa gott
dine getlobte die nicht konfeſſionell ge

unden ſind, einander nicht in weniger wür
diger Weiſe angetraut werden als andere, die
ein Prieſter zuſammengibt.

Alle für die Gemeinſchaftsſchule!
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Bayrenth, 9 Abril“ An die herbokrägenden
Ergebniſſe bein der Abſtimmung für die Ge
meinſchaftsſchule im Gau Bayriſche Oſtmark
reihen ſich weitere Erfolge. Der Kreisleiter
im Bezirk Kronach meldete dem Reichswalter
des NSLB., Gauleiter Wächtler, das Ab
ſtimmungsergebnis von Theiſenor mit
100 v. H., von Oberlangenſtadt mit
100 v. H., von Unterlangenſtadt mit
100 v. H., von Kürps mit 160 v. H.

Der ſowjet ruſſiſche Botſchafter
in Berlin, Jacob Suritz, iſt geſtern zum
Botſchafter in Paris ernannt wor
den. Der Pariſer Poſten iſt vor einigen
Tagen freigeworden, da der bisherige Bot
ſchafter Potemkin zum Vizekommiſſar für Aus
wärtige Angelegenheiten, d. h. zum Stellver
treter Litwinows ernannt worden iſt.

Türliſche Truppen
an ſyriſcher Grenze mobiliſier
Anklagen gegen franzöſiſche Mandatsbehörde

Jſtanbul, 9. April. Der türkiſche Jnnen
miniſter Schükru Kaya behandelte im Parla
ment in Ankara in langen Ausführungen die
Sicherheit der türkiſch-ſyriſchen Grenze. Er
machte dabei aufſehenerregende Angaben über
die ſyſtematiſche Tätigkeit von Räuberbanden
die ſeit der zweiten Hälfte des a Jahres
die Grenzen überſchritten und in der öſtlichen
Türkei Plünderungen und Mordüberfälle in
großem Maße ausführten.

Der Miniſter kündigte an, daß eine Reihe
polizeilicher Maßnahmen in den betroffenen
Gebieten durchgeführt würde. Außerdem gab
er bekannt, daß eine der Diviſionen des Grenz
gebietes durch Einberufung von Reſerviſten
auf volle Kriegsſtärke gebracht worden
ſei, um für alle Möglichkeiten geſichert zu ſein.

Der Miniſter betonte, daß auch eine Ver
antwortlichkeit der franzöſiſchenMandatsbehörde in Syrien wegen
dieſer Bandentätigkeit feſtſtehe, und hob
beſonders hervor, daß die Banden im Anſchluß
an den Sandſchak-Streit aufgetreten ſeien. Die
Nation könne die Gewißheit haben, daß die
Regierung auch zu weitergehenden Maßnahmen
ſchreiten werde, wenn die bisher ergriffenen
ſich als unzulänglich erweiſen ſollten.

Pereidigung der Politiſchen Leiter

Am Geburtstag des Führers
Berlin, 9. April. Wiederum iſt, wie wie

chon mitteilten, der Geburtstag des Führers,
er 20. April, zum Tag der großen Eides

leiſtung der Politiſchen Leiter auserſehen,
Kreisweiſe werden im ganzen Reiche die
politiſchen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung, die ihren
Eid noch nicht auf den Führer abgelegt haben,
et großen gemeinſchaftlichen Vereidigung an
reten.

Sie werden damit vor aller Welt bekunden,
daß ſie bereit ſind, dem Vorbild der alten
Kämpfer getreu als politiſche Leiter in der
NSDAP. und ihren Gliederungen dem Führet
und ſeiner großen Jdee treu und wahr zu
dienen für ihr ganzes Leben.

Wie im vergangenen Jahre erfolgt die
Vereidigung durch den Stellvertreter
des Führers, diesmal in Gegenwart
des Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley, von
München, der Hauptſtadt der Bewegung, aus
Auf dem Königlichen Platz, im Angeſicht der
Ewigen Wache, wird Reichsminiſter Rudolf
Heß den

Die Kundgebung wird auf das ganze ReidWettkagen e e
ver09
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Die denkliche Antwort
Von Gauleiter und Reichswalter des NSLVB.

Fritz Wächtler.
Jm Zuſammenhang mit der ſoeben

in Dresden beendigten Volkspoli-
t iſſchen Woche“ des NSLB. ver
dienen dieſe bedeutſamen Ausführungen
von Pg. Fritz Wächtler beſondere Be
achtung:

Kurz nach dem hervorragenden, mehr als
neunzigprozentigen Ergebnis der Abſtimmung
für die deutſche Gemeinſchaftsſchüle im Gau
Sagar-Pfalz kommen neue Nachrichten von
der einmütigen Haltung des deut
ſchen Volkes in dieſer Frage: Jm Kreis
Selb des Gaues Bayeriſche Oſtmark gab die
Elternſchaft in den Orten Rehau und Schirn
ding 100 v. H. und in Wunſiedel 98 v. H.
der Stimmen für die deutſche Gemeinſchafts
ſchule ab. Dieſe Ergebniſſe ſchließen ſich in
eindrucksvoller Weiſe an die Zahlen von
München, Nürnberg und des Gaues Saar-
Pfalz an und runden das Geſamtbild inſofern
ab, als ſich nun wirklich nicht mehr behaupten
läßt, daß es ſich um einzelne Zufallsergebniſſe
handle.

Wovon die nüchternen Zahlen hier ſprechen,
iſt das lebendige und unerſchütterliche Be
kenntnis des deutſch fühlenden
und deutſch denkenden Menſchen in
einer entſcheidenden politiſchen
und weltanſchaulichen Frage. Ent-
ſcheidend iſt dieſer geſchloſſene inſaß für die
deutſche Schule allerdings nicht ſo ſehr, weil
etwa daran hätte gezweifelt werden müſſen,
ob ſich das Volk tatſächlich zur deutſchen Schule
bekennen würde, als vielmehr deshalb, weil
mit der eindeutigen Antwort der Elternſchaft
der politiſierende und polemiſierende Klerus
eine entſcheidende Niederlage einſtecken muß.
Und das trotz Einſatzes von Mitteln, die nicht
erſt charakteriſiert zu werden brauchen.

Ueberblickt man die politiſche Entwicklung
ſeit den e vier Jahren, ſo erkennt man
deutlich, daß ſich um die zum „Problem“ künſt

lich aufgebauſchte Schulfrage jene Dunkel
männer mehr oder minder kampfesmutig
ſcharten, die dereinſt in ihrem unvergeßlichen
Zentrum organiſtert waren. Nachdem dieſes
jedoch infolge ſeiner leicht angefaulten Stützen
dem Sturmesbrauſen des Jahres 1933 nicht
e konnte, glaubten dieſe Unentwegten
odann, ganz den neuen Gegebenheiten ſich an

paſſend, mit Hilfe breiter Schichten des Vol-
kes“ ihre Ziele verfechten zu können.

„Die Gefährdung der Religion“ war das
wie man meinte, glücklich gewählte Schlag
wort, mit dem man hoffte, die Volksgemein
ſchaft trüben und einen Teil in Gegenſatz zu
Staat und Bewegung zu bringen. Außerordent
lich intereſſant iſt dabei die Feſtſtellung, wie
eine gewiſſe Auslandspreſſe an dem Schickſal
der konfeſſionellen Schule in Deutſchland Anteil
nahm intereſſanter noch, daß das aus

erechnet in jenen Ländern der Fall iſt, die
überhaupt ſchon ſeit Jahrzehnten und noch
länger keine konfeſſionellen Schulen kennen!
Gerade darin zeigt ſich aber, wie wenig über
haupt die Frage, ob Bekenntnisſchule oder
Gemeinſchaftsſchule, mit Religion und reli
giöſer Erziehung zu tun hat, ſelbſt nach kirch
licher Anſchauung und wenn ſie in dieſem
Punkte in Deutſchland ſich bedeutend anders
gibt als in anderen Ländern, obgleich die
Kirche doch ſonſt ſo großen Wert legt auf ihre
internationale Haltung, ſo müſſen hinter ſolch
einer beachtenswerten Doppelpolitik doch wohl
andere Motive ſtehen als nur religiöſe!

Die deutſchen Eltern wiſſen, daß die religiöſe
Erziehung in der Gemeinſchaftsſchule, aus
geübt von eigenen Religionslehrern und e

etrennt nach Konfeſſionen, in jeder Wei
gewährleiſtet iſt. Ebenſo wiſſen ſie, daß
der Staat der Forderung nach der deutſchen

Schule gerecht werden kann, ohne irgendwelche
Geſetze oder Abmachungen verletzen zu müſſen.
Das Wichtigſte aber iſt, daß eine neue Auf
ſpaltung des Volkes in Konfeſſionen die Zer
ſtörung des Gemeinſchaftsgeiſtes bedeuten und
damit eine drohende Gefahr für die Exiſtenz
der Nation heraufbeſchwören müßte. Das
deutſche Volk iſt aber feſt geblieben gegen die
heimtückiſchen Angriffe konfeſſioneller Zer

ſetzungspolitik; genau ſo wie es in den
großen innen und außenpolitiſchen Willens
girluedangen ſtets der Bewegung und dem
Staat das Bekenntnis der Treue erwieſen hat,
genau ſo ſteht es in allen weltanſchaulichen
Fragen unwandelbar treu zu ſeinem Deutſch
tum und zum Rationalſozialismus.

In einem Jahr verſechsfacht
Die Beſucherziffer bei den Berliner Muſeen

Dieſer Tage hielt Generaldirektor Profeſſor
Dr. Kümmel im PergamonMuſeum in Berlin
einen Vortrag über das Zuſammenwirken der
Muſeen und der NS- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ zur Heranziehung des werktätigen
deutſchen Menſchen an die in den Muſeen zu
ſammengetragenen Kulturſchätze. Er wies u. a.
darauf hin, daß die Muſeen im 19. Jahr
hundert im weſentlichen geſammelt, geforſcht,
gerettet und geordnet hätten, während die heu-
tigen Hauptaufgaben darin beſtänden, ſie zu
einem Erziehungs- und Bildungs-mittel des ganzen Volkes zu machen. Vor
drei Jahren ſei der Führungsdienſt der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude gegründet
worden, der ſich einer immer ſtärker werdenden
Beliebtheit erfreue. Die Zahl der Beſucher,
die 1935 bei 1300 Führungen 65 000 betragen
habe, ſei im Jahre 1936 bei 7200 Führungen
auf 362 029 geſtiegen. Das bedeutet alſo nahezu

eine e der Beſucher-ziffer innerhalb eines Jahres.

Profeſſor March in Wien
Nach der Eröffnung der Ausſtellung

„Deutſche Baukunſt deutſche Plaſtik am
Reichsſportfeld“ am Mittwochvormittag hielt
Profeſſor Werner Marſch der Schöpfer des
Reichsſportfeldes, am Abend in den Räumen
der Sezeſſion einen Vortrag. Die überaus
zahlreiche Zuhörerſchaft dankte dem Redner am
Schluſſe ſeiner Ausführung mit minutenlangem
Beifall, der ſich noch ſteigerte, als der Vor
ſitzende der Vereinigung öſterreichiſcher Archi

tekten mitteilte, daß Profeſſor March zum
Korreſpondierenden Ehrenmitglied ernannt
worden ſei.

Die Abendpreſſe widmet der Ausſtellung be
reits längere Betrachtungen. Dabei werden
vor allem auch die Plaſtiken gewürdigt, ſo be
ſonders die kraftvoll modellierte HitlerBüſte
Bleckers, Georg Kolbes gewaltigen Zehnkämp
fer, Willi Mellers „Siegesgöttin“ und Rae
miſchs impoſanter Bronzeadler. g

Die ungariſchen Philharmoniker kamen
auf ihrer Deutſchlandreiſe, die ſie bisher nag
Breslau, Berlin, Hamburg, Mülheim und Köln
geführt hat, jetzt auch nach Frankfurt a. J
wo ihnen ein herzlicher Empfang bereite
wurde. Jm Mittelpunkt ihres Programm
ſtand die 7. Sinfonie von Beethoven. Starker
Beifall und ſtürmiſche Zurufe veranlaßten das
Orcheſter am Schluß des Konzerts nach der
Wiedergabe der „Ruralig Hungarica“ von
Dohnanyi und anderer ungariſcher Kompoſi
tionen zu einer Zugabe.

Das Preisausſchreiben „Die deutſche Dorf
bücherei“, zu dem führende Männer des Staates
und der Bewegung aufgerufen haben, hat
großen Widerhall gefunden. Die Beteiligung
iſt ſo ſtark, daß die Preiſe erhöht und vermehrl
werden konnten. Faſt jede wirklich gute Löſung
wird jetzt mit einem Preis ausgezeichnet werden
können.

Der Generaldirektor des italieniſchen Film
weſens, Gr. ff. Freddi, ſtattete der „Deutſch
Jtalieniſchen Filmunion G. m. b. H
lin einen Beſuch ab und drückte ſeine Befried
gung über den Ausban der Organiſation arg

Filmaustauſchdie dem deutſch italieniſchen
dienen ſollen.

Die Akademie der Philoſophen in Meſſind
hat den ungariſchen Schriftſteller Ferenz Kör h
mendi als Nachfolger des verſtorbenen ita
lieniſchen Dichters Luigi Pirandello zu ihre
Mitglied ernannt. Die Akademie betont hier
bei, daß die Berufung Körmendis eine Ver
beugung vor dem Vertreter der großen be
freundeten Nation darſtellt.

im ganzen Reich verſammelte
Nationalſozialiſten und Nationalſoztaliſtinnen
den Treueſchwur auf den Führer abnehmen
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Bilbao bombardierk
Offenſive ſchreitet ſiegreich fork

Drahibericht unseres Korrespondenten

Salamanca, 9. April. Die Offenſive
der nationalen Truppen an der Baskenfront
ſchreitet ſiegreich weiter fort. Alle Gipfel des
Ambota-Berges, eines der höchſten
Berge dieſer Front, konnten jetzt beſetzt
werden. Durch VBombardements ſind alle
Bahnverbindungen Bilbaos mit der Pro
vinz zerſtört und unterbrochen. Vilbao ſelbſt
wurde von Flugzeugen bombardiert. Der
Flußhafen und die militäriſchen Anlagen
konnten zerſtört werden.

Der bolſchewiſtiſche Häuptling Ascaſo hat
ein Dekret exlaſſen, durch das der jahr
hundertealte ſpaniſche Volksgruß A Dios
ab geſchafft und durch den Ausruf „Sin
Dios“ (Ohne Gott) erſetzt worden iſt. Zu
widerhandelnde werden ſtreng beſtraft.

Der Rat der Volkskommiſſare der Sow
e hat jetzt einen offiziellen Hanels vertreter für den von den Bolſche
wiſten beherrſchten Teil Spaniens ernannt.
Zum Sowäijethandelsvertreter für Rotſpanien
wurde eine gewiſſer Staſchewſki beſtellt.

Ernennungen im Reichsarbeitsdienſt

Berlin, 9. April. Der Reichsarbeitsführer
hat mit Wirkung vom 1. April 1937 ernannt:
Zu Jnſpekteuren in der Reichsleitung
des Reichsarbeitsdienſtes: Generalarbeits
führer von Gönner unter Weiterführung
der Geſchäfte des Amtschefs des Dienſtamtes,
Generalarbeitsführer Freiherr Loeffelbolg von
Colberg, Generalarbeitsführer Dr. Decker,
Generalarbeitsführer Tholens, General
arbeitsführer Dr. Schmeidler.

Zu Amtschefs in der Reichsleitung des
Reichsarbeitsdienſtes: für das Perſonalamt:
Oberſtarbeitsführer Dortſchy, für das Er
ziehungs und Ausbildungsamt: Oberarbeits-
führer Beelitz, für das Planungsamt:
Oberarbeitsführer Stoll, für das Ver
waltungs und Wirtſchaftsamt: Oberſtarbeits
führer Bundrock.

Frau Scholtz-Klink ſprach im RLM.
Die Reichsfrauenführerin Frau ScholtzKlink

ſwrach am 7. April vor den Offizieren und
Beamten des Reichsluftfahrtminiſte-
riums über die Aufgaben und Ziele der
nationalſozialiſtiſchen Frauenorganiſationen im
Aufbau des Dritten Reiches.

Genfer Großer Kat für Verbot
der Kommuniſtiſchen Parkei

Genf, 9. April. Der Genfer Große Rat,
die geſetzgebende Körperſchaft des Kantons
Genf, ſtimmte am Mittwoch endgültig der
Geſetzesvorlage zu, wonach die Kommuniſtiſche
Partei und ausländiſche ſtaatsgefährliche Orga
niſationen verboten werden.

Das Geſetz unterliegt vor dem Jnkraft-
treten noch einer kantonalen Volksabſtimmun g.

Zeilungsverkäufer
als kommuniſtiſche Agenken

Zahlreiche Verhaftungen in Argentinien

Buenos Aires, 9. April. Jn der Stadt
Mar del Plata in der Provinz Buenos
Aires wurde wieder eine kommuniſtiſche Ge
heimorganiſation aufgedeckt. An ihrer Spitze
ſtand der Obmann der Vereinigung der
Zeitungsverkäufer. Die Polizei nahm zahl
reiche Verhaftungen vor und beſchlagnahmte
im Hauſe der Zeitungsverkäufer umfangreiches
kommuniſtiſches Matérial.

Polen verbieket Gekreideausfuhr

Die erſten Maßnahmen gegen die
Preisſteigerung

Warſchau, 9. April. Zur Bekämpfung der
in letzter Zeit feſtzuſtellenden Preisſteigerun
gen der wichtigſten Bedarfsartikel hat der pol
niſche Miniſterrat am Mittwochabend eine
Reihe einſchneidender Maßnahmen beſchloſſen.

Als wichtigſte ſind dabei zu nennen: die
Einſtellung der Ausfuhr von Ge
treide, die Zulaſſung der Einfuhr vonFuttermitteln, eine Herabſetzung der
Abgabe für die Einfuhr von Kolonial
waren und die Aufhebung der Zölle
für Zink und Blei.

Weiter beſchloß der Miniſterrat, eine
Preisregelungskommiſſion beim
Miniſterpräſidium zu errichten, die mit weit
gehenden Vollmachten zur Ueberwachung und
Regelung der Preiſe ausgeſtattet wird. Nach
Meldungen der polniſchen Preſſe ſoll an die
Spitze der Preisregelungskommiſſion als
Preiskommiſſar der ſtellvertretende Miniſter
für ſoziale Fürſorge, Jaſtrzebſki, be
rufen werden.

Wegen umfangreicher Anterſchlagun-
gen und Durchſtechereien wurden der Direktor
der ſowjet ruſſiſchen Fabrik Melni-
kow ſowie vier leitende Beamte und Jnge
nieure verhaftet und dem Gericht über
geben.

Wie aus Ottawa berichtet wird, hat das
kanadiſche Juſtizminiſterium eine
Erklärung herausgegeben. wonach die Be
hörden mit aller Schärfe gegen jede Art von
„Sitzſtreiks“ in Kanada einſchreiten werden.

Zum Wohle des Volkes
Der Sfabschef der SA. ruft zum Dankopfer auf

Berlin, 9. April. Zum zweiten Male tritt
jetzt die SA. vor das Volk und legt die Ehren-
liſte für das „Dankopfer der Nation“ aus,
durch das jeder ſeine Einſatzbereitſchaft für
das Werk des Führers bezeugen kann. Der
Stabschef der SA., Viktor Lutze, hat jetzt
den folgenden Aufruf erlaſſen, mit dem er
an alle Volksgenoſſen den Appell richtet, ihren
Einſatz- und Opferwillen mit der Trägerin des
Geſchenkes der Nation an den Führer, mit der
SA., zum Wohl des Volkes und zum Dank an
den Führer zu bekennen

Vor einem Jahr erlebten wir als ſchönſten
Beweis der Volksgemeinſchaft der Tat, wie ſie
die SA. in ihrem Kampf verwirklicht, das
erſte Dankopfer des Volkes im Zeichen der
wiedergewonnenen Wehrfreiheit als ein Ge
ſchenk der dankbaren Nation an den Führer.
Jn dieſen Wochen nun ſehen wir überall im
ganzen Reiche Wohnſiedlungen fürden deutſchen Arbeiter erſtehen, ſicht
barer Ausdruck dieſes großen ſozialen Werkes,
in dem die Volksgemeinſchaft im Geiſte des

Führers und beſeelt vom Willen zum Aufbau
unſeres herrlichen neuen Reiches zuſammenſtand.

Auch in dieſem Jahre wieder wird die
SA. als Trägerin und Vermitt-le rin des Geſchenkes der Nation an den
Führer zu ſeinem Geburtstag das Dankopfer
durchführen und gemeinſam mit der ganzen
Volksgemeinſchaft Bekenntnis ablegen vom
Einſatzwillen und der Entſchloſſenheit, für den
Führer und ſein Volk kein Opfer zu unterſaſſen, das dem Wohle und der Förderung der

Nation dient. Deshalb richte ich erneut an
jeden Volksgenoſſen, der ſich dieſes Bekenntnis
zu eigen macht, den Ruf, ſeine Verbundenheit
zum Führer und zur Gemeinſchaft durch ſeine
Eintragung in die Ehrenliſten zu bezeugen.

Wiederum gilt es, den Dank der Nation
als ein würdiges und ſinnvolles Geſchenk an
den Führer zum Ausdruck zu bringen und
alles für Deutſchland zu tun, das ſeinen
Ruhm und ſeine Größe zu ſteigern vermag.

Deshalb bekenne jeder mit der SA. ſeinen
Einſatz- und Opferwillen, zum Wohle des
Volkes zum Dank an den Führer!

Der Führer bei Geheimrat Kirdorf
Er über eichte ihm den Acdlſerschiſc Auch Heß grafolierte

Mülheim (Ruhr), 9. April. Der
Führer bereitete am Donnerstag dem
neunzigjährigen Geheimrat Emil Kirdorf
eine beſondere Ehrung durch einen perſön
lichen Beſuch auf dem Streithof bei Mül-
heim, wobei er dem greiſen Jubilar den
Adlerſchild des Deutſchen Reiches ſelbſt
überreichte. Dieſer Beſuch des Führers
bildete den Höhepunkt der zahlreichen
Ehrungen, die dem nationalſozialiſtiſchen Wirt
ſchaftsführer und alten Parteigenoſſen an
ſeinem 90. Geburtstag zuteil wurden.

Mit dem Führer waren gekommen Reichs
miniſter Dr. Goebbels und Gauleiter
Oberpräſident Terboven. Jn ſeiner Be
gleitung waren u. g. Obergruppenführer
Brückner, Reichspreſſechef Dr. Dietrich
und Brigadeführer Schau b.

Obwohl die Ankunft des Führers in Mül-
heim vorher nicht angekündigt war, hatten
ſich am Bahnhof, in der Stadt Mülheim und
auf dem ganzen Wege zum Speldorfer Wald
Zehntauſende von Volksgenoſſeneingefunden. die den Führer begeiſtert be
grüßten. Jn der Menge ſah man u a. eine
Bergmannskapelle, die den Führer mit einem
Mäatſch empfing Angehörige aller national
ſozialiſtiſchen Formationen in bunter Reihe
wie ſie gerade in letzter Minute zu der Fahr
ſtraße des Führers geeilt waren. Unter ihnen
waren Männer, die ſich in ihrer Werks
kleidung auf dem Heimweg von ihrer Ar
beitsſtelle befanden und die nun zu ihrer
großen Freude wieder einmal den Führer
unter ſich im Ruhrgebiet ſehen konnten.

Geheimrat Kirdorf, der an dieſem Tage
ergmannsuniform angelegt hatte, er-

wartete mit ſeiner Frau und ſeiner geſamten
Familie den Führer am Eingang des feſtlich
geſchmückten Waldhauſes, Jm Jnnenhof hatten
ſich führende Männer der Partei und ihrer
Gliederungen aus dem ganzen Gebiet zur Be
grüßung des Führers verſammelt. Anſchließend
weilte der Führer einige Stunden als Gaſt
im Hauſe des Jubilars

Vor dem Hauſe ſpielte während der ganzen
Zeit ein SA.Muſikzug und eine Militär
kapelle für die zahlreichen Gäſte.

Vor dem Eintreffen des Führers hatte
Reichsminiſter Dr. Schacht als der für den
Bergbau verantwortliche Miniſter dem Ju-
bilar die Grüße und Glückwünſche der Reichs
regierung überbracht. Jn ſeiner Anſprache
feierte Dr. Schacht Geheimrat Kirdorf als das
große Vorbild des deutſchen Mannes
und Betriebsführers. Es könne kein
höheres Ziel für uns alle geben, als es ähn-
lich zu machen, wie es der Jubilar Zeit ſeines
Lebens gemacht hat.

Die Kette der Gratulanten riß dann nicht
mehr ab. Die verſchiedenſten Vertreter der
Behörden, der benachbarten Großſtädte und der
Wirtſchaft überbrachten ihre Glückwünſche und
Angebinde.

Völlig unerwartet erſchien dann der Stell
vertreter des Führers, Reichsminiſter Ru
dolf Heß, vom Jubel der Volks-
men ge begeiſtert begrüßt. Geheimrat Kir
dorf nahm mit ſichtlicher Freude die
Glückwünſche des Stellvertreters des Führers
entgegen, der eineinhalb Stunden auf dem
Streithof verweilte.

Jüdiſche Erpreſſer in AsA verurkeilt

New York, 9. April. Jn das Weſpenneſt
des amerikaniſchen Gangſtertums hat ein Pro
zeß hineingegriffen, der ſoeben einer Gruppe
von ſogenannten „Rackets“ gemacht wurde und
der mit der Verurteilung von ſieben An
geklagten zu langjährigen Zuchthausſtrafen
endete.

Wer dieſe „Rackets“ auf gut Deutſch:
Erpreſſer ſind, dazu bedarf es keiner Er
klärung. Die Namen ſagen alles: Abraham
Cohen und Jrving Epſtein, Philipp
Croſſel ünd Harry Vogelſtein. ObPaul Coulcher, Aladar Rotek und John J.
Williams nicht auch noch dem Stamme Juda
entſproſſen ſind, läßt ſich nicht von der Hand
weiſen. Von ihnen wurde Coulcher, Sekretär
einer Kellnergewerkſchaft, zu 20 Jahren Zucht
haus verurteilt. Zwei Juden waren An

wälte eines Geſchäftsmannes, und die vier
übrigen Verurteilten waren Gewerk
ſſchaftsbeamt e. Dieſes unerfreuliche
Judengeſpann hatte von Beſitzern von Speiſe
lokalen durch Drohungen, es werde die Lokale
unter Terror ſetzen, rund zwei Millionen
Dollar erpreßt.

Der verlokterke Ehemann war ſchuld

Frau warf ihre drei Kinder in die Spree

Spremberg, 9. April. Am Mittwochnach
mittag beging eine Frau eine furchtbare Ver
zweiflungstat: Sie warf ſich mit ihren drei
Kindern einem Jungen von 334 Jahren und
zwei Mädchen von 22 Jahren und 5 Monaten,
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht bei Trattendorf in
die Spree. Die Kinder ſind ertrunken.
Die Mutter ſelbſt wurde im letzten Augenblick
gerettet.

Die entſetzliche Tat iſt durch den ver
lotterten Ehemann verſchuldet worden,
der keiner regelmäßigen Arbeit nachgeht, ſon
dern ſich ſehr häufig herümtrieb. So hatte er
auch am Vortage eine ihm nach längerer Er
werbsloſigkeit verſchaffte Arbeit grund
los niedergelegt und war nicht in die
Wohnung zurückgekehrt. Von den zuſtändigen
Stellen der NS V. iſt alles getan worden, Um

Maskierke Räuber
erbeuten 120 000 Kronen

Prag, 9. April. Ein Banküberfall nach Art
amerikaniſcher Gangſter wurde am Donners
tagmittag in Prag verübt.

Kurz vor 12 Uhr, in einem Augenblick, als
kein Kunde im Bankvorraum anweſend war,
erſchienen zwei mit ſchwarzen Ueber
würfen verkleidete und mit Jagd
flinten und Revolvern bewaffnete
Männer in einer Zweigſtelle der ſtädtiſchen
Sparkaſſe im Stadtteil Zizkow. Sie forderten
die drei anweſenden Beamten auf, keinen
Widerſtand zu leiſten, ſprangen durch die
Schalterfenſter in den Kaſſenraum und, wäh
rend der eine die Beamten weiter in Schach
hielt, entnahm der andere der Kaſſe 120 00
tſchechiſche Kromen.

Vor dem Gebäude ſtand ein Auto bereit,
mit dem die Räuber in raſchem Tempo davon
fuhren. Verſuche, das Auto aufzuhalten, blieben
vergeblich. Die Polizei iſt fieberhaft tätig, hat
aber noch keine Spur der Verbrecher ausfindig
machen können.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin
führte geſtern bei herrlichem Frühlingswetter
eine Werkſtättenfahrt unter Führung von
Kapitän Wittenmann durch.
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Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Rollſchuh 415 Roſenkohl
zuſammengehalten wird.

kleinen Eiſenrädern,

gerollt iſt und durch Holzſtäbchen

Rollſchuh, unter den Schuh ge
ſchnallte Vorrichtung mit vier

die auf

Roquefort, nach der franzöſiſchen
Stadt Roquefort benannter har
ter Schafskäſe, der mit grünem
Schimmel durchzogen iſt.
Roſa, weiblicher Vorname lat.

glatten Flächen die Bewegungen
des Schlittſchuhkaufens ermög
licht. Rollſchuhe nur dann Kin
dern ſchenken. wenn auch Ge
legenheit zum Laufen gegeben
iſt (aſphaltierte verkehrsarme
Straßen uſw.). Geſunder und
kräftigender Sport. Rollſchuhe
mit Kugellager wählen!
Rollſchutzwand, ſogenannte ſpa
niſche Wand, aus aneinander
befeſtigten ſchmalen Brettern be
ſtehende Fläche, die hauptſächlich
auf Balkonen und Veranden als
Windſchutz aufgeſtellt wird.
Ein entbehrliches franzöſiſches
Fremdwort dafür iſt Paravent,
Bedeutung: gegen den Wind.
Roman, künſtleriſch durchgeführte
Erzählung. Gute Romane zu
leſen, iſt immer anregend und
bildend. ſchlechte Romane zu
leſen. bedeutet lediglich Zeit
verſchwendung und oft auch Jrre
leitung des Charakters, Jugend
liche unbedingt vor ſchlechten
Romanen ſchützen! Jhre Lektüre
(beſonders abends) überprüfen!
Rommé, Kartenſpiel mit drei,
vier und mehr Spielern, das
mehr auf Glück als auf Berech
nung beruht.
Rondell, franz., rundes Garten
beet oder runder Laubengang im
Garten.
Roob, Rob, als Arznei benutzter
eingedickter Saft von Möhren
und Wacholderbeeren.

Herkunft mit der Bedeutung „die
Roſige“.
Roſamunde, weiblicher Vorname
germ. Herkunft, mit der Bedeu
tung „Schirmerin der Roſſe“.
Roſen unterſcheiden wir a) ihrer
Wuchsform nach: Buſch, Stamm
und Kletterroſen, b) der Art
nach: Edel-, Polyanthe-R. und
Wildroſen. Die Anpflanzung ge
ſchieht am günſtigſten zur Herbſt
zeit in lehmigem Boden mit Zu
ſatz von Kalk. Jm Frühfahr er
folgt der Schnitt, im Sommer
abgeblühte Blumen ausſchneiden
und Schädlinge bekämpfen (wie
Blattlaus, Mehltau). Jn ſtren
gen Wintern Schutz der Buſch-
roſen durch Anhäufeln von trok-
kenem Erdreich, Hochſtämme durch
Niederbiegen oder Einbinden der
Zweige in Fichtengezweig. Poly
anthe-R. wachſen niedrig, Blüten
erſcheinen in vielen Dolden faſt
den ganzen Sommer hindurch.
Geeignet als Rabatteneinfaſſfun
gen und Grabbepflanzung. Rank-
roſen bekleiden günſtig Lauben,
Treppengitter, Zäune und wir
ken ausgezeichnet als Einzel
pyramiden.
Roſenhochzeit, die Feier des zehn
ten Hochzeitstages.

Roſenholzöl, aus dem Wurzel
holz amerikaniſcher Winden ge
preßtes Ol, das nach Roſen riecht.
Roſenkohl wird im Mai als Nach
frucht gezogen. Am beſten ſind

gegendöber dem Rifterhaus



Frühzeitig Plätze sichern!
Der Anfang ist gewaltig!

Eine Kriminal-Revue, wie sie
in diesem phantastischen Aus-

maß bisher in Europa noch
nicht gedreht wurde!

Eine Riesenschau vonSchönheit u. Bewegung
mit der grobhen schwedischen

Künstlerin
Zaran Leander
J 400 Tänzerinnen u. Tänzer
aus Wien, Paris u. London

Große Uiricnstr. 51
Ganz großer Erfolg
Merlock Holmes

dem spannunggeladenen
großen Kriminaifilm

Die graue
Dame

Mit:Herm. Speelmans
j der geheimnis volle Mr. Ward
Trude Marlen Werner Fineck

Jugend nieht zugelassen!

ler
Kautſch S Ruhebetten
65, 75, 83, 28, 30, 36,
„88, 95, 105, 38, 42, 45,
Bett-Kantjch 6ofas
95, 110, 115, 75,- 80,- 85, 90,-
Geſſel 13,50 17, 19,50 25, 35,

Preise je nach Größe, Form und Stoff

e

l. Mrichetr. 2 dis Domolat? Min. f. Markt gleichnamigen Rom

Wir werben für
ein Heisterwerk?

das voll und ganz dem heroi-
schen Geist unserer Zeit ent-
un Nach dem großeneutschbewußten Ufa- Vilm

WVerräter“ bringen wir
ab heuto Freitag

einen Film, von dessen Qualität
wir fest überzeugt sind. Dieser
Film besitzt Darsteller, deren
Leistungen für Sie unvergessen
sein werden. Wir wissen es

genau:
J Wir Können Viel versprechen,

der Film hält noch mehr

50

gler
Ein Petor-Ostermavyr-Film d. Ufa

mit Lola chlud, franziska
h Knz, Ludwig Kerscher,Eduard Köcie, Friedricn

Uimer, Beppo Brem,Viktor Gehring
Musik Herbert Wendt

J DashoheltedvomHelden-
Kampf der Tiroler

à Mit dem jungen, tapferen Frei-
willigen Bruggler erleben wir
J inmiften der grandiosen Schön-
heit der Alvenwelt den Berg-
Krieg in Tirolol. Erleben das
kühne Vordringen zu uünweg-
samen Graten, toll Handgtreiche, schwereheuergefechte,
das Einer -für- alle Stehen in
Tod und Gefahr. Erleben das
Bangen der Mutter um ihren
John und erleben des Preiwil-

n n ezu einer klugen, mütterlich be-
sorgten Frau. m

J Der Vilm erhiolt die Prädikate
Siaatspolitiseh wertvoll, künst-
leriseh woertvol!, volksbildend

atte deman von
Anton Graf Bosst Fedrigottl.

Weeben Aveckct Wäre
Verlangt überall die M

SchauBburg
Heute Freitag

e ungmorg. Sonnabend
abends 10.45 Uhr

69 2 grohe G
ſacht. lungen
mit dem außergewöhnl. Großfilm

Die Tragödie

Ein Vilm voller Dutft, voller
Schwingung der Seele

Unerreicht in echter MAensch-
lichkeit und Sehlichtheit der

Darstellung!
Ein MWrbet e wsehuoksr

e.in Fiim, den man nioht
e vVergißt.

Reecehtzeitig Plätze tichern!

S Sevor Sie

kaufen, beſichtigen
Sie erſt unſerreichhalt. Lager!
Schlafzimmer
in Eiche u. lackiert
285 295, 395,

450, 600

Küchen
115, 155,
165, 225

Bettſtellen
15, 18, 25,

Couch,
von 65,

Polſtermöbel,
Flurgard.,
Matratzen

Möbel
Becker

Leipziger Str, 18.
Annahme von

Eheſtandsdarlehn.

Am Markt en oviert
ſolide Preiſe.

s Gehwarzer Bär
Angenehmer Aufenthalt, gepflegte Biere, gute Küche

z Willi Barth und Frau

Bärgaſſe 2

in den schönsten Farben und Sorten
nach Güteklassen streng soritltert.

15.
22 50

0.40 3.50 30,
0.60 5.50Hochstehende Rosen I. GBl.

100/140 cm St. Höhe 1.80 16.50
75100 cm St. Höhe 1.50 13.50
Hochst.-Rosen II. Gkl. 400, billiger.

Obsitba Schlinggewächse und alle
anderen Baumschularfikel sowie

Erdbeer- u. Spargelpflanzen.
Katalog Rostenlos auf Wunsch.

Otto Brecht
Baum und Rosenschulen

Halle (S.) Cröllwitz Fernruf 21761

Unsere
Schlaſzimmer

haben eine vorbildl. Zwech-
form, ruhig In der Linien-

führung, sind dabei aber nicht
ganz schmuchlos. Diese schönen
Zimmer erfüllen alle Ansprüche
besonders auch den des wirklich

vorteilhaften Preises zu
295, 350,- 425,- 51 usw.
Bedarfsdechungsscheine wer
den in Zahlung genommen

Gebr. Junghlut
Albrechtstraße 57
Bernburger Str. 25

e

Bitte an der Linien-Umran dung sauber ausschneiden

Roſenmontag 416 Roßhaar
die mittelhohen Sorten. Röschen
ſind beliebtes Wintergemüſe.
Roſenmontag, der zweite Tag
vor Aſchermittwoch, in manchen
Gegenden der Höhepunkt desFaſchings.

Roſenöl, durch Waſſerdampf den
Blättern der Roſe entzogenes
ätheriſches wohlriechendes Ol,
das zu Duftwaſſer und Likören
verwendet wird. Roſenöl iſt ein
Hauptbeſtandteil bei der Marzi
panzubereitung. Roſenöl wird
auch künſtlich hergeſtellt.

Roſenſpitz, ſüddeutſche Bezeichn C ol meiſtelſß bei Rind
eiſch.

Roſenſpitze, Spitze mit ſehr feinen
Blättern, Ranken und zierlichen
Roſetten.

Roſenſtock, der Stirnbeinzapfen
bei Hirſch, Reh uſw., aus dem
das Geweih wächſt.

Roſenwaſſer, das bei der Gewin
nung von Roſenöl zurückbleiben
de Waſſer oder Miſchung von
Waſſer und Roſenöl, wird beim
Kuchenbacken und als Parfüm
verwendet.
Roſette, franz., Bedeutung: Rös
chen, Ornament in der Form
einer runden Roſe oder in Facet
ten ſpitz zugeſchliffener Edelſtein.
Roſina, weibl. Vorname lat. Her
kunft mit der Bedeutung „die
Roſige“.

Roſinen, getrocknete Weinbeeren,
die als Tafelobſt oder zu Back
werk verwendet werden. Kleine
Roſinen heißen Korinthen, Roſi
nen ohne Kerne Sultaninen.

Rosmarin wird als Topfpflanze
häufig in ländlicher Gegend ge
zogen Jſt immergrün, wird durch
Stecklinge und aus Samen ge
bildet. Steht im Sommer ſonnig
im Freien, im Winter kühl, aber
froſtfrei. Gilt im ſchlichten Volks
glauben als Sinnbild der Gat
kentreue; dient als Arznei und
Gewürzpflanze.

Roſt bei Eiſen, die Bildung vonEiſenhydroxyd an der Oberftache

bei feuchter Luft. Roſtbildung
wird verhütet durch Einfetten,
Überſtreichen mit Mennige und
ſpäter mit einer Slfarbe, Ver
nickeln und Emaillieren. Roſt
entfernt man durch Einſchmieren
mit Petroleum und Abſcheuern.

Roſtbraten, in ſtarker S ge
bratenes Rippenſtück. iener
Roſtbraten wird mit viel ge
bräunten Zwiebeln angerichtet.
Roſtflecke aus weißer Wäſche ent
fernt man mit Zitronenſaft und
heißem Waſſerdampf oder mit
dem giftigen Kleeſalz. Wolle und
Baumwolle werden mit Zitro
nenſäure behandelt, andere Stoffe
mit Seifenſpiritus. Jn allen rn
len muß gut nachgeſpült werden.
Roſtſtifte, die in einſchlägigen
Geſchäften zu haben ſind, ſind
ſehr zu empfehlen, man muß aber
nach der Gebrauchsanweiſung
handeln.
Roſtfreier Stahl, durch Blet von
Nickel und anderen Metallen
durch Roſt nicht angreifbarer
Stahl, der ſich beſonders für Be
ſtecke eignet.
Roßhaar, Mähnen und Schweif
haar des Pferdes wird zum Fül

BRacdio-
Apparate

Iicht. Wärme
Große Ulrichstra o 5 4

Samenhandlung
Marktplatz 2 (Eing.
Gr. MärRerstraße)
Verlangen Sie bitte

Preisliste

Korbmöbel
und Körbe

reparlert u. reinigt

Korb- L
Unt

m

Kuſtürflime
Einer von 20 M—ifon es

und die Ofa-Ton- Woche

a ErSstaufführängo heute
fea- Theater

Alte Promenade
infolge der außergewöhnlichen Länge
besondere Vorführungszeiten!

Woerktags: 3.40 6.15 8.15 Sonntags 00 5.20 8.15 Uhr
Für Jugendliche Uber 14 Jahre zugelass en

rer rer ertertnririere treten m t

Der Gipfel
der Heiterkelt!

So wurde
noch nicht gelaeht

wie Uber
Heinz Rühmann

Theo Lingen
Hans Moser

in dem tollsten Lustspiel
der letzten Jahre

Der Mann, von

dem man Spricht

Ein praselndes Feuerwerk
herrlichen Witzes

und unbeschreiblich
komischer Situationen!
Das Lusespiel, von

dem in wenigen Tagen
ganz Halle sprichel

Woerkt.: 4, 6, 8.30 Uhr.

die S lnßtage rrnervom Preisſkat in der er alleeuſherinde, Lriſtſtrahe 23 theater halle
ind: Freitag, Sonntag u. Montag

Anfang: s*, 8 und 10.830 Uhr
Heute, Freitag. 20 bis gegen 25 Uhr

Wie einſt im Mai

Aus Jhrem Gtoff
Anzug oder Mantel einſchl. guter Zu
taten von 30 RM. an, la Sitz

Meue, Krukenbergſtraße 2.

Operette von W. Kollo

Sonnabend, 20 bis nach 25.30 Uhr
Boris Godunoff
Große Oper von Muſſorgsky

Zahlg. der 8. Stammkartenrate erbeten

Große

Kunst-Ausstellu

Nokgemeinſchaft

im Gtadbthaus am Markt
Sonnkag, den 11. bis Sonntag, den 25. April
Täglich von 10—20 Uhr

Eröffnung mit Führungsvortrag Sonntag, d. 11., um 11 Uhr

Künſtler München-Wien in Verbindung mit der
Ns-Kulturgem., Gaudienſtſtelle Halle- Merſeburg

Eintritt O Pfg.

öſterr. und auslandsdeutſcher

für 200 Perſonen zum I. u. 2. Mai
noch frei.

„S un BVpraulzof“
Geiſtſtraße 5

öwangsberſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 10. April 1937,
9 Uhr, Südſtraße 63:

1 Vieh und 1 Kutſchwagen.,
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

2 eiſerne Geldſchränke, 4 Schreib
maſchinen (Conti, Mercedes, Jdeal,
Unterwood), 10 alte Fahrradrahmen,
2 Radivapparate (Nora, Seibt),
1 Ford-Wagen, 1 Abrichte und
1 Diktenhobelmaſchine. Anſchließend
2 Gartenlauben. Ort und Zeit wird
in der Verkaufshalle bekanntgegeben.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Blievle-
Klefder, Am

Dullover, Westen, osen
S

Größte Formen- und Farbenauswahl bel

t Sohnes Nacholger
Sr. Stein straße 84

Verdingung
über a). Lieferung von Pflaſterkies
und ſand für Straßenunterhaltungs
arbeiten Rechnungsjahr 1937;
Pflaſterinſtandſetzungsarbeiten in ver
ſchiedenen Straßen des Bezirkes Nord
Weſt. Angebote ſind bis zum Eröffnungstag 14. April 1937, a) 11 Uhr,
b) 11.30 Uhr, im Ratshof, Leipziger
Straße 1, Zimmer 316, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen Zimmer 317 er
hältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle (S.), den 8. April 1937.
Städt. Bauverwaltung.

e e



9. April 1937

Das Iumpensommeln längst wiecler- zu Ehren gekommen:

Hchätze aus der Großſtadt zuſammengekragen
in Halle und im Gaugebiek für die Erfaſſung werkvollen Alkmakerials360 Händler und ſSammler ſorgen

Draußen iſt das Lager der verbrauchten
Dinge. Ein Zaun urmſchließt alles und ein
paar Schuppen find da, ſie nehmen in ſich auf,
was in der Großſtadt abgenutzt worden iſt.
Einmal war alles neu, jetzt wird es hier an
gehäuft. Badewannen aus der Zeit in der ein
tägliches Bad noch extravagant war, und der
Kühler eines Luxusautos, das im Jahre ge
baut worden iſt, in dem ich geboren wurde.
Dort liegt ein Gaskocher, ein bronzierter
Vogelkäfig und ein eiſernes Türſchild auf
dem noch der Name zu leſen iſt. Ein Hand
werker hat es ſich einſt anfertigen laſſen,
früher einmal hing der Griff einer Ziehglocke
über ihm und alles mag jetzt ſchon über ein
Menſchenleben her ſein.

Da ſtehen wir nun und wiſſen nicht, wie
dieſe Dinge zu ihrem Ende gekommen ſind,
der Sammler hat ſie zuſammengetragen, viele
kleine Wägelchen rollen durch die Straßen
und wenn wir näher zuſehen, enthalten ſi
keinen wertloſen Krimskrams mehr, ſondern
Schätze, die zu ſammeln es ſich lohnt. Jn
unſeren Städten gibt es überall ſolche Lager
plätze, mehr als ſonſt ſind ſie gefüllt und das
iſt gut ſo, nichts iſt hier mehr unnütz und für
alles gibt es noch eine allerletzte Beſtimmung.

Dieſe Sache mit den verbrauchten Dingen,
mit eingedrückten Hutſchachteln und Groß
mutters ſeliger Schnürtaille hat in dieſen
Wochen einen ganzen großen Apparat wach
gerufen. Jn unſerem Gebiet hat es Papier-
fabriken die Papier. Pappe und Lumpen als

in Sack voller Lumpen, die mühsame Tages-
arbeit eines Sammlers aber was ist heute

alles von ihr abhängig

Röhſtoffe brauchen, täglich rollen Laſtwagen
näch Ammendorf, Cröllwitz, Zwintſchöna und
in die anderen Fabriken unſeres Gebietes.
Wenn unſere Hausfrauen einmal dieſe Be
triebe beſuchen würden, wenn ſie ſehen
könnten, wie wunderſchönes neues Papier aus
den Dingen entſteht, die ſie täglich verbren
nen, vielleicht würden ſie den Papierſammler
von ihrer Tür nicht fortſchicken. Alles be
kommen wir herein, Eiſen und auch Edel-
metalle, aber mit dem Papierſammeln haben
wir kein Glück! erklärten geſtern die Alt-

DIE GAUSTADT HALLE

Der Lumpensammler- ist auch in der Großstadt wieder eingerogen, er fährt die wichtigsten
Dinge auf seinem Wägelchen zusammen

materialienhändler aus dem Gau, die ſich in
Halle verſammelten, um über die Ergebniſſe
der großen Sammelaktionen zu reden und zu
beraten, wie weitere Pläne durchzuführen
gehen. Die Entrümpelung von Dorf und Land
ſchaft, die kürzlich an einem Sonntag durch
geführt worden iſt, hat draußen im Gau ein
ſehr gutes Ergebnis gebracht. Die SA.
Männer haben ſoviel Eiſen geſammelt, in
einem Kreis allein 4000 Zentner, daß
Dutzende von Güterzügen damit beladen
wurden und noch ſind die Lagerplätze gefüllt.
Papier iſt ſchwer zu erfaſſen, wieviel tauſend
Zentner gehen wohl verloren, wenn man auch
nur bedenkt, daß ein Haushalt täglich viel
leicht ein halbes Pfund Papier verfeuert. Ach,

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt

unſere Hausfrauen würden vielleicht ſparſamer
ſein, wenn ſie wüßten, wieviel Maſchinen ſie
in den Papierfabriken wieder in Bewegung
ſetzen könnten, wenn ſie täglich nur eine Hand
voll Papier für den Sammler beiſeite legen
möchten.

Alles hat ſeinen Wert, in Halle leben etwa
acht zig kleine Sammler von den Alt-
materialien, die ſie einſammeln, im ganzen
Gaugebiet gibt es 360 Sammler und mittlere
Händler. Die große Bedeutung des beſcheidenen
Lumpenſammlers aber erkennt einer erſt,
wenn er die mit Altmaterialien beladenen
Güterzüge aus dem Gau rollen ſieht. Da
gehen wöchentlich Züge nach den Hütten in
Thale im Harz, nach Peine und nach

1. Beiblatt, Nr. 97

Altmaterialienhof mitten in Halle und was
ist hier schon alles zusammengekommenl

Süddeutſchland. Auf unſeren Lager
plätzen ſind hydrauliſche Preſſen an der Arbeit,
ſie preſſen das ſperrige alte Eiſengerät in
Blöcke zuſammen und 400 Zentner nimmt dann
ein Eiſenbahnwagen auf. Es gibt neues Eiſen,
neues Papier, neue Kleiderſtoffe, aus Knochen
werden Nähmaſchinenöl, Dünger und Futter-
mehl. Die Konſervenbüchſen kommen von
Halle bis nach Eſſen und werden dort ent
zinnt und nichts geht verloren.

Jn der nächſten Zeit wird in allen Häuſern
ein Plakat ausgehängt, das auf den Wert des
alten Eiſens, der Lumpen und des Papiers
aufmerkſam macht, es ſind Rohſtoffe, für die
früher Millionen ins Ausland gefloſſen ſind.
Dort, wo die Hausfrau an ihnen ſpart, ge
ſchieht es für die Fabriken, für die Arbeits
kameraden, ſie ſpart für uns alle, ſie kann es,
wenn ſie täglich nur eine Handvoll Papier
für den Sammler bereit legt. Sie hilft auf
dieſe Weiſe Schätze zu heben, die in der Groß
ſtadt ſonſt verloren gehen. rst.

Moderner Molkereibetrieb in Halle-Oſt
Er wird Halles Milchverſorgung vollauf ſichern

Der Reichsnährſtand trifft zur Zeit Vor
bereitungen, an der öſtlichen Peripherie der
Gauſtadt einen neuen modernen Molkerei
betrieb zu errichten, durch den die Gewähr ge
boten wird, die halliſche Verbraucherſchaft mit
Milch und Milcherzeugniſſen reſtlos ſicherzu
ſtellen. Mit der Errichtung dieſes Betriebes
iſt in Kürze zu rechnen.

Die Errichtung dieſes neuen Molkerei
betriebes hat ſich aus verſchiedenen Umſtänden
heraus als notwendig erwieſen. Vor allem
war es unter Berückſichtigung der ſtändig
wach ſenden Einwohnerzahl der
Gauſtad t notwendig geworden, ihre Milch
verſorgung für die Zukunft ſowohl nach der
Menge wie nach der Güte reſtlos zu ſichern.
Der Milchwirtſchaftsverband Sachſen-Anhalt
hat zur Verwirklichung ſeines Planes mehrere
in der näheren Umgebung der Gauſtadt ge
legene Molkereigenoſſenſchaften auserſehen. Jn
den letzten Tagen und Wochen haben Verhand
lungen und Beſprechungen mit der Landes
bauernſchaft Sachſen-Anhalt, Vertretern von
Partei, Staat und Verwaltung ſtattgefunden,
um die hieraus entſtehenden Fragen vor
zubereiten und zu regeln. Jn den General

verſammlungen der Molkereigenoſſenſchaften
Niemberg, Gollma und Bageritz hat
der Vorſitzende des Milchwirtſchaftsverbandes
Sachſen-Anhalt, Dr. Wendenburg, ein-
gehend die Bedeutung und die Notwendigkeit
des neuen Projektes dargelegt. Es wurde be
ſchloſſen, ſich unter Stillegung der bisherigen
zum Teil veralteten Molkereien der neu zu
errichteten Molkerei- Genoſſenſchaft
Halle-Oſt anzuſchließen. Dieſe Genoſſen
ſchaft wird auch der Träger des neuen mo
dernen Molkereibetriebes Halle-Oſt ſein, der
an der öſtlichen Stadtgrenze errichtet werden
wird. Durch dieſe Errichtung dieſes neuen
Molkereibetriebes, die in Kürze in Angriff
genommen wird, iſt Halles Milchverſorgung
aufs beſte geſichert.

Von Kraftdroſchke angefahren

Vor dem Ritterhaus in der Leipziger
Straße wurde geſtern gegen 10.15 Uhr ein
fünfjähriger Junge beim Ueberſchreiten der
Fahrbahn von einer Kraftdroſchke angefahren.
Das Kind trug leichte Hautabſchürfungen am
Geſicht und am Knie davon. Es wurde mit
der Kraftdroſchke in die Klinik gebracht.

Aufn.: Pieperhoff

Elisabeth Günthel als Karoline Mathilde
in Erlers „Struens ee“, das gestern im
hallischen Stadttheater erstaufgeführt wurde.
Die Aufführung war ein schöner Erfolg unseres

Stadttheaters
h
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Hergeſtellt in den Perſilwerken.



Auf der letzten Sitzung des Deutſchen Ge
meindetages in Berlin ſprach zunächſt der ſtell
vertretende Vorſitzende des Deutſchen Gemeinde
tages, Halles Oberbürgermeiſter Dr, Dr.
Weidemann über das Thema „Neu
ordnung des Zweckverband s
recht es“. Nachdem bereits am Tage zuvor
Reichsminiſter Dr. Frick die bedeutſame Stel
r der e des Rechtes der Zweck
verbände im großen Rahmen der allgemeinen
Verwaltungsreform kurz aufgezeigt hatte,
wandte ſich Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weide
mann in eingehenden Darlegungen dem Ge
ſamtbereich zu. Deſſen Bedeutung wird ſchon
dadurch gekennzeichnet, daß es bereits jetzt
rund 14000 Zweckverbände der ver
ſchiedenſten Art in Deutſchland gibt. Die
grundſätzliche Stellung der Zweckverbände im
Geſamtaufbau der Verwaltung und die allge
meinen Geſichtspunkte zu ihrer
wurden näher behandelt. Von beſon erer Be
deutung ſind die Fragen der Organiſations
form des Mitgliederkreiſes, die Entſtehung
und Auflöſung des Zweckverbandes, die Fragen

des Zuſammenſchluſſes, der Staatsaufſicht uſw.
Zweckverbände können ſowohl hoheitliche Auf
gaben erfüllen, wie wirtſchaftlichen Zwecken
dienen. Es iſt damit zu rechnen, daß die Ge
meinden und anderen Beteiligten von deröffentlichrechtlichen Geſelſchafteſorm des Zweck

verbandes in ſteigendem Maße Gebrauch machen
werden, wenn erſt die rechtliche Neugeſtaltung
erfolgt iſt.

Göting spticht
Den letzten Vortrag auf der Jahrestagung

des Deutſchen Gemeindetages hielt der preu
ßiſche Miniſterpräſident Generaloberſt Gö
rin über den Einſatz der deutſchen Gemein
den bei der Durchführung des Vierjahresplans.

Bei der Durchführung des Vierjahres
planes, ſo führte der Miniſterpräſident aus,
ſtänden zwei große Aufgabengebiete im Vor
n die Steigerung der Produktion auf
landwirtſchaftlichem Gebiete bis zu dem mög
lichen Höchſtmaß und die Umſtellung auf neue
Rohſtoffe in der gewerblichen Wirtſchaft.

Maßnahmen der Wirtſchaftsförderung
Der Vierjahresplan ergreift alle Zweige

Der deutſchen Wirtſchaft, um ſo mehr müſſen
alle öffentlich-rechtlichen Organiſationen und
dabei auch gerade die Gemeinde am Gelingen
mithelfen zunächſt durch Maßnahmen der
allgemeinen Wirtſchaftsförde-
rung. Die Gemeinden müſſen auf der Aus
gabenſeite ſich dort Zurückhaltung auferlegen,
wo ſie durch verſtärkte Nachfrage die Schwierig
keiten der Rohſtoffverſorgung für den Vier
jahresplan noch vermehren. Der Miniſter

räſident wies ſodann auf die Tatſache der be
ſonderen baulichen Aufgaben durch den Führer
ür Berlin, München und Hamburg hin. Dieſe

Aufgabe hat ihre beſondere Bedeutung. Es
iſt aber nicht notwendig, daß nun jede andere

tadt glaubt, zur gleichen Zeit ebenfalls ein
Rieſenprogramm durchführen zu müſſen. Heute
iſt es wichtiger, durch eine entſprechende Ent
wicklung und Führung der gemeindlichen Ver
ſorgungsbetriebe mitzuhelfen, als Rathäuſer
oder ſelbſt Turnhallen oder ſelbſt Verſamm
lungshallen zu bauen, ſo wichtig auch dieſe
ſonſt ſind. Als zwingende Notwendigkeit einer
allgemeinen Wirtſchaftsförderung durch die
Gemeinden müſſen Steuererhöhungen unter
bleiben. Neugufwendungen, die zu Steuer
erhöhungen führen, müſſen zurückgeſtellt wer
den, da die Finanzkraft des Volkes für die
großen nationalen Aufgaben eingeſetzt werden
muß. Umgekehrt dient es der Förderung der
Zwecke des Vierjahresplanes, wenn die Ge
meinden entſprechend den Anweiſungen des
Reichsminiſters des Jnnern alles daran
ſetzen, die indirekten Steuern, die in den
Verſorgungstarifen enthalten ſind, zu ſenken.
Beſonders für ländliche Gemeinden hängt für
die Erzeugungsſchlacht ſehr viel von der Be
reitſtellung billiger Energie ab.

Wenn auch, ſo fuhr der Miniſterpräſident
r die größeren Unternehmungen des Vier
ahresplanes aus anderen Mitteln finanziert

werden, ſo werden die kommunalen Kre
ditinſtitute, vor allem die Sparkaſſen,
durch ihre Kreditpolitik bei vielen kleineren
Unternehmungen mithelfen können. Jch denke
dabei vor allem an die Gewährung
mittelfriſtiger Kredite an dieLandwirtſchaft, ohne die den Not

wendigkeiten raſcheſter Jntenſivierung nicht
Rechnung getragen werden kann.

Auf dem Gebiete der Wohnungs
politik haben die Gemeinden ebenfalls
große Aufgaben zu erfüllen. Wichtiger als der
Bau von Verwaltungspaläſten iſt augenblick
lich die Sorge für wohlfeile Woh
nungen, deren Bau uns rohſtoffmäßig
geſehen wenig ſtört, da hierfür im allge
meinen unbeſchränkt erzeugbare Rohſtoffe ver
wendet werden. Es gilt, die Anfangsarbeit
für das vom Führer geplante gewaltige
Siedlungswerk zu leiſten, das nach der
Durchführung des Vierjahresplanes der vollen
Verwirklichung zugeführt werden ſoll.

Abfollver wertong

Auf die Verwertung der Rohſtoffe aus
ſtädtiſchem Abfall und auf das Er
nährungs-Hilfswerk der NSV.ging der Miniſterpräſident beſonders ein und
richtete den Appell an die Anweſenden, alle
Anregungen auf dieſem Gebiet genaueſtens zu
befolgen und unter Einſchaltung aller Mög
lichkeiten für den Erfolg zu ſorgen. Es gebe
verſchiedene Verfahren, und es ſei ihm gleich
gültig, welcher Weg von den einzelnen Ge
meinden eingeſchlagen werde, da die Ent
ſcheidung darüber den beſonderen Verhältniſſen
angepaßt werden müſſe; er verlange aber, daß
ſich keine Gemeinde aus Beharrungsvermögen
oder anderen Gründen von dem Werk aus
ſchließe. Auf keinen Fall könne er dulden,
daß die Gemeinden etwa verſuchten, Aufgaben
von ſich abzuwälzen, die ihrer Natur nach von
ihnen betreut werden müßten.

Das große Ziel, ſo erklärte Hermann Gö
ring weiter, fordere eine ſorgfältige Prüfung
darüber, ob nicht die eine oder andere Ver
waltungsmaßnahme hinter den grundſätzlichen
wirtſchaftspolitiſchen Förderungsmaßnahmen
zurückzuſtellen iſt.

Tägliches Brot gesichert
Wenn ſich ſo die Gemeinden an dem Werk

des Vierjahresplanes beteiligen, ſo erfüllen ſie
damit in beſonderem Maße die Aufgabe, die
ihnen die Deutſche Gemeindeordnung geſtellt

Pflichten der Gemeinden im Vierjahresplan
Der Beauftragke des Führers Pg. Göring ſprach vor dem Deutſchen Gemeindekag

hat, nämlich mitzuwirken an der Erreichung
des Staatsziels! Oertliche Spannungen auf
dem Markt gewiſſer Lebensmittel ſind nicht
immer zu umgehen Wenn ſolche Erſcheinungen
in der eigenen Stadt auftreten dann darf man
nicht gleich Himmel und Hölle in Bewegung
ſetzen, um aus Berlin zuſätzliche Rationen
e ne 98 will aber hier eine Ver
icherung geben enn auch eine vorüber
gehende Knappheit an Eiern oder But
er re W ſogar an Fleiſch oder beſtimmten urſtſorten nicht verhindert
werden kann für das tägliche Brot
ſtehe ich ein (Lebhafter Beifall.

n dieſen Rahmen auch die Mitarbeit der Gemeinden bei den ſchweren Ar
beiten des Reichskommiſſariats für die
Preisbildung.

So bietet ſich, ſchloß Miniſterpräſident
Göring ſeine bedeütſame Rede, für die durch
die deutſche Gemeindeordnung auf eine neue
ſichere Grundlage geſtellten deutſchen Ge
meinden im Vierjahresplan ein ganz umfaſſen
des Mehr der Betätigung. Die Gemeinden
werden wie zu den Zeiten des Schöpfers der
Selbſtverwaltung auch heute wieder auf
r ſich an der vorderſten Stelleer Front einzuſetzen für die großen Ziele
der Nation. Nachdem die Schlacken der Ver
gangenheit beſeitigt ſind, werden die deutſchen
Gemeinden auch dieſe Bewährungsprobe ebenſo
beſtehen wie vor 130 Jahren. Je mehr Ver
antwortung die Gemeinden im Einſatz für
die hohen Ziele des Staates beweiſen, um ſo
ſtärker werben ſie für den Gedanken der Selbſt
verwaltung, der gerade in ihrer Organiſation,

dem Deutſchen Gemeindetag, ſeinen ſichtbarſten
Ausdruck findet.

Lang anhaltender Beifall dankte dem Mi
niſterpräſidenten. Der Vorſitzende des e
Gemeindetages, Reichsleiter Oberbürgermeiſter
Fiehler, gab dieſem Dank der Gemeinde
vertreter beſonderen Ausdruck, indem er ver
ſicherte, daß die deutſchen Gemeinden ſtets
ihre Pflicht erfüllen werden.

Mik deutſchen Schiffen

zur Welkausſtellung
Die Ueberſchrift mag etwas komiſch klingen,

aber durch die Kombination einer See und
einer Landreiſe hat man einen Weg gefunden,
um in dieſem Sommer allen Volksgenoſſen
eine preiswerte Möglichkeit zu ſchaffen, die
Weltausſtellung in Paris zu beſuchen.

Wir haben bereits in unſerem Anzeigenteil
auf dieſe 5 Sonderfahrten, die in der Zeit
vom 23. Juni bis 16. September ſtattfinden,
hingewieſen Bei dieſen jeweils 9 Tage dauern
den Fahrten bietet ſich außerdem eine günſtige
Gelegenheit, neben Paris noch Rotterdam und
Antwerpen, verbunden mit intereſſanten Aus
flügen in das Jnnere der einzelnen Länder,
ſo z. B. nach den Haag, Oſtende uſw. kennen
zulernen. Der Minimalpreis z. B. bei Beſuch
der Weltausſtellung in Paris beträgt ab und
bis Halle nur 130 RM je nach Lage der Kae
bine auf dem Dampfer. Mit dieſen Sonder
fahrten ſoll jedem Volksgenoſſen ohne De
viſenſchwierigkeiten Gelegenheit gegeben wer
den, die außerordentlich intereſſante Aus
ſtellung, verbunden mit einer herrlichen See
fahrt, zu beſuchen. Auskunft und Anmeldung in
den Geſchäftsſtellen der MN3. ſowie im Hapag
Reiſebüro in Halle a. S. im Roten Turm un
bei allen HapagVertretungen. Die Nachfragei t gres melden Sie ſich daher ſo
ort an

Lokhar nahm alles mit
Er beſtahl ſogar die lieben Verwandten

Verwandte hatten ſich Ende des Jahres 1936
des jetzt 25jährigen Lothar Hartmann
aus Halle angenommen. Sie wollten noch
einmal verſuchen, den jungen Mann auf einen
eordneten Lebensweg zu bringen. Das junge
hepaar L. in Halle, das auch nicht gerade im

Ueberfluß lebte, bot noch einmal die rettende
Hand. 1827, als Fünfzehnjähriger, mußte H.
ſchon wegen Betrügs eine Woche ins Ge
fängnis, 1931 erhielt er wegen eines ſchweren
und eines einfachen Diebſtahls drei Monate
Gefängnis, 1932 ſchützte ihn nur das Straf
freiheitsgeſetz vor einer weiteren Strafe; 1933
begab er ſich auf Wanderſchaft und verband
damit Landſtreichen und Einbruchsdiebſtahl, die
ihn für drei Monate ins Gefängnis brachten,
und zuletzt, 1935, er ge Diebſtahl in
ſtrafverſchärfendem Rückfall. Diesmal griff das
Gericht durch und verſuchte durch eine harte
Strafe den noch jungen Menſchen wieder zur
Beſinnung zu bringen; es ſchickte ihn für ein
Jahr ins Zuchthaus.

Am 15. April 1936 wurde H. aus der
Strafhaft entlaſſen und fand am 24. Dezember
bei ſeinen Verwandten Aufnahme Er erhielt
nicht nur Unterkunft und volle Verpflegung,
ſondern auch hin und wieder einige Groſchen
für Zigaretten; dafür hat er kleinere Arbeiten
zu verrichten.

Er vergalt dieſe Wohltaten jedoch ſehr
ſchlecht. Er mauſte mit einem falſchen Schlüſſel
aus dem Küchenſchrank das geſamte dort vor

handene Geld in Höhe von 90 RM. ſowie eine
De Armbanduhr, und verſchwand dann.

ie Armbandühr verſetzte er für 10 RM.
blieb noch einige Tage in Halle, fuhr dann
nach Leipzig und hatte die geſamten 100 RM.
bis auf wenige Pfennige in luſtiger Geſell
ſchaft verjubelt, als er am 4. Februar in der
e zur Heimat in Leipzig verhaftet
wurde.

Geſtern hatte ſich nun H. vor dem halliſchen
Schöffengericht zu verantworten. Er war zwar
bei der Hauptverhandlung vollauf geſtändig,
nachdem er zuerſt hartnäckig geleugnet hatte,
doch fiel erſchwerend gegen ihn ins Gewicht
daß der Diebſtahl ein ganz gemeiner
Vertrauensbruch den Verwandten
Cedhr der geweſen war, die ihn aus dem
ſefühl der Familienzuſammengehörigkeit bei

ſich aufgenommen hatten. Ferner war der
Angeklagte auch durchaus nicht in Not ge
weſen. Der Staatsanwalt beantragte wegen
e n Diebſtahls in ſtrafſchärfendem Rück
all eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren und
ſechs Monaten und gleichzeitig auf Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren. Das Gericht ſchloß
ſich in ſeinem Urteil hinſichtlich der Strafhöhe
dem Antrage der Anklagebehörde an, erhöhte
aber in Anbetracht der bei dem Diebſtahl be
wieſenen ehrloſen Geſinnung die Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre.

e —.—.Ä.Ä. Ä.,.., ÄÜoneeeee——Das Ergebnis
des „Kdg. Preisausſchreibens

Die Entſcheidung iſt gefallen. Faſt 7000
Manufkripte ſind zu dem literariſchen Preis
ausſchreiben des Reichsamtes Reiſen, Wan
dern und AUrlaub in der NS. Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“ eingegangen und wur
den in ſorgfältiger Arbeit geprüft. Die Preiſe
ür die vier ausgeſchriebenen Beteiligungs

gruppen wurden folgendermaßen verteilt:

1. „KdF.“«Reiſenovellen: 1. Preis
in Höhe von 1000 RM.: Karl Schulz,
Luckau, für die Novelle: „Die Schwarzenbergs
aus n 2. Preis in Höhe von400 RM. Waldemar Auguſtiny, Bremen,
für die Novelle Deine Hand, Kamerad!“
3. Preis in Höhe von 400 RM. Bert Bren
necke, Magdeburg, für die Erzählung „Die
glücklichen Jnſeln“.

2. KdF.“-Reiſekurzgeſchichten:1. Preis in Höhe von 800 RM Wiut Gut

ting, Sondernheim Pfalz, für die Kurz
geſchichte „Werkpauſe“. 2. Preis in Höhe von
100 RM. Alfred Bergien, Eſſen, für die
Kurzgeſchichte „Sieben mal eins 3. Preis
in Höhe von 100 RM. Elfriede Halcour,
Wangen (Allgäu), für die Kurzgeſchichte „Die
Heimat kommt.

3. „KdF.“-Reiſegedichte: 1. Preis
in Höhe von 100 RM. Werner Klähn,
Berlin, für das Gedicht „Der Taxichauffeur“,
2. Preis in Höhe von 50 RM. Werner Re
ſpondek, Berlin, über das Gedicht „Kame
raden 14 Tage lang“. 3. Preis in Höhe von
50 RM. Hans Kivelitz, Oberhauſen hein
land), für das Gedicht „Welt ohne Ende“.

4. „KdF.“-Reiſeanekdoten: 1. Preis
in Höhe von 50 RM. Walter Dach, Berlin,
für die Anekdote Das Hochzeitsgeſchenk“
2. Preis in Höhe von 20 RM. Mario Heil
de Brentani, Berlin, für die Anekdote

Die Spucke“. 3. Preis in Höhe von 20. RM.
Alfred Quaſtenberg, Remſcheid, für die
Anekdote „Vom Fach“,

An eine ganze Anzahl weiterer Einſender
wurden 10 Norwegenreiſen mit der
„KdF.“-Flotte verteilt, ferner noch mehrere
Anerkennungspreiſe in Form von wertvollen
Büchern. Nicht jede Arbeit, die den Anſpruch
auf eine überdurchſchnittliche Leiſtung erhebt,
konnte ausgezeichnet werden. Die beſten wur
den herausgeſucht; allen Verfaſſern ſei an
dieſer Stelle Dank für ihr Jntereſſe und für
ihre Arbeit geſagt.

„Kaſſe und Recht“
Eine neue Monatsſchrift

Für die Rechtswahrer fehlte es bisher noch
an einem Organ, das in unermüdlicher Be
mühung und unter Mitarbeit auch aller Nicht
fachleute, denen es auf die Entwicklung eines
artbewußten Rechtsgefühls in unſerem Volke
ankommt, die Bedeutung des e fürdie Rechtsgeſtaltung herausſtellt. Dieſer Auf

abe nehmen ſich nun die verſchiedenen Zeit
chriften der Rechtsfront inſofern im Rahmen

ihrer Sonderziele an, als ſie ihrer wiſſenſchaft
lichen Durchdringung dienen.

Demgegenüber hat eine jetzt der Oeffent
lichkeit vorgelegte neue Zeitſchrift, „Raſſe
und Recht“, eine andere Aufgabe. Sie ſoll
die Erörterung aller Fragen, die ſich aus denBemühungen um die Schaſfun eines raſſiſch

beſtimmten deutſchen Rechts ergeben,
in den weiten Rahmen der Raſſenkunde und
wert überhaupt ſtellen und dadurch
weit über die Kreiſe der Rechtswahrer hinaus
die rege Mitarbeit überhaupt aller derjenigen
gewinnen, denen es auf die Ausbildung eines
artbewußten Rechtsgefühls in unſerem Volke
ankommt. Sie ſoll auch, da ein arteigenes
Recht für jedes Volk Lebensnotwendigkeit iſt,
für die Mitarbeit ausländiſcher Bekenner des
Raſſegedankens Raum geben.

Das erſte Heft der im Verlag W. Kohl
hammer, StuttgartBerlin erſcheinenden Zeit
ſchrift liegt vor. Es enthält u. a. grundlegende
rechtspolitiſche Aufſätze von Reichsminiſter Dr.
H. Frank und vom Leiter des raſſenpolitiſchen
Amtes der NSDAP., W. Groß.

„Die Fahne weht“
Das neue SchönherrStück erſtmals aufgeführt

Jm Grazer Stadttheater fand am Mitt
woch die Uraufführung des neueſten Theater
ſtücks von Karl Schönherr „Die et ge
weht“ ſtatt. Das Drama, das zur Zeit der
Tiroler Freiheitskämpfe ſpielt und dem Mut,
der Treue und Selbſtaufopferung eines
Ländchens aus bluttiefer Liebe zur angeſtamm
ten Scholle ein erſchütterndes Denkmal ſetzt,
fand ſtürmiſchen Beifall, zum Teil bei offener
Szene. Der 70jährige Dichter wurde außer
ordentlich gefeiert.

Ständiges polniſches Theater für Danzig?
Auf der letzten Generalverſammlung des

Verbandes der polniſchen Bühnenkünſtler in
Warſchau wurde der Vorſchlag gemacht, ein
ſtändiges polniſches Theater in
Danzig zu gründen. Es wurde bereits eine
Kommiſſion gewählt, die ſich mit der weiteren
Ausarbeitung dieſes Planes beſchäftigen wird.
Die Danziger Preſſe iſt der Auffaſſung, daß
ein polniſches Theater in Danzig kaum eine
Ausſicht hätte, ſich in einem känſtleriſch
auch nur einigermaßen ausreichenden Rahmen
zu halten.

Dr. kosm. in Amerika
An der Univerſität von Jndianapolis iſt ein

Lehrſtuhl für Kosmetik geſchaffen
worden. Nach „ſtreng wiſſenſchaftlichen Grund
ſätzen“ wird ein Profeſſor oder eine Profeſſorin
Vorleſungen über Schönheitspflege halten, die
nach Anſicht der Praktiker ſelbſt wenigſtens in
den USA, ohnehin ſchon eine Wiſſenſchaft ge
worden iſt. Die Studenten können nach Abſol
vierung der üblichen Semeſterzahl ein Examen
ablegen und zum Dr. kosm. promoviert werden.

Heimatbücher erhalten Volksgut. Gemäß
den Vorſchlägen der Reichsmittelſtelle für
Volkstumsarbeit iſt in Zuſammenarbeit mit

hat der Senator Graf

dem Amt „Feierabend“ der NS. Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“, mit dem Deutſchen Bund
anehnß dem Deutſchen Sdrngetag dem
Reichsnährſtand und mit anderen kultur
betreuenden Organiſationen eine „Arbeits
gemeinſchaft für Heimatbücher“ gebildet
worden, deren Aufgabe es iſt, die Anlage und
Führung von Heimatbüchern in möglichſt allen
Gemeinden zu fördern. Die Einrichtung von
Heimatbüchern ſtellt eine umfaſſende Maß
nahme zum Schutz und zur Erhaltung von ge
fährdetem und unerſetzlichem Volksgut dar.
Die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
begrüßt dieſe Aktion zur Einrichtung von
Heimatbüchern im Rahmen ihrer volks
kulturellen Arbeit.

e e
Deulſche Auszeichnung eines Griechen

Reichsminiſter Ruſt überreichte in Athen
dem Rektor der Univerſität Papamichael
das ihm von der deutſchen Reichsregierung ver
liehene Verdienſtkreuß des Ehrenzeichens vom
Roten Kreuz.

Jn der Aula der Athener Univerſität fand
geſtern vormittag aus Anlaß der Ueber
reichung einer deutſchen Bücherſpende durch
Reichsminiſter Ruſt eine große Feier ſtatt.

Napoleons Hut und Sporen für Muſſolini
Wie die Stefani-Agentur aus Rom meldet,

orletti Muſſolini einen
Hut und ein Paar ſilberne Sporen überreicht,
die Napoleon auf der Jnſel Elba getragen
hat. Der Duce nahm das Geſchenk mit leb
haftem Dank entgegen und widmete es dem
Muſeo Riſorgimento in Mailand.

Olto Grieß verläßt Halle

Jntendant Dr. Wolfgang Nufer hat für
die Spielzeit 1937/38 den Schauſpieler Otto
Grieß von den Städtiſchen Bühnen Halle an
die Städtiſchen Bühnen Freiburg i. Br. ver
pflichtet.



Achtung, „India-Mokorrad“!
Am 6. April gegen 13.30 Uhr riß ein bisher

unbekannter Motorradfahrer auf der freien
Strecke zwiſchen dem Eiſenbahngelände und
der Leipziger Chauſſee einem dreizehnjährigen
Knaben eine Geldbörſe mit 6,40 RM. Jnhalt
aus den Händen, nachdem er dem Jungen ins
Geſicht geſchlagen hatte. Der Motorradfahrer
iſt auf ſeinem Motorrad in Richtung Leipziger
Chauſſee und Reſtaurant „Leuchtturm“ ge
flüchtet. Er iſt etwa 20 Jahre alt, 1,70 bis
1,80 Meter groß, kräftig, ſchlank. Er trug
dunkelgrüne Ballonmütze, grauen Jackettanzug
mit länger Hoſe (Pfeffer und Salz), hell
blaues Oberhemd mit ebenſolchem Kragen,
roten Binder mit weißen Punkten. Von dem
Erkennungszeichen des Motorrades iſt nur die
Bezeichnung „IM“ bekannt, die Nummer wurde
nicht feſtgeſtellt. Das Rad iſt rot lackiert; am

ſteht in Goldſchrift die Bezeichnung
„Jndia“.

Mitteilungen erbittet das zweite Kom
miſſariat der Kriminalpolizei in Halle oder
jede andere Polizeidienſtſtelle unter Hinweis
auf dieſe Notiz.

CT., Große Ulrichſtraße

„Die graue Dame“
Sie haben es gewiß auch nicht vermutet,

daß ſich die liebwerte Maria als die mit ſo
furchtbarem Verdacht behaftete graue Dame“
entpuppt. Aber ſchließlich iſt ſie doch noch ge
rechtfertigt und ein glückliches Liebespaar
kommt auch bei dieſem Sherlock-Holmes-Film
heraus. Rätſel über Rätſel werden allerdings
auch ſonſt geſtellt, wenn wir auch bald da
hinterkommen, daß dieſer ganz fabelhafte und
geheimnisvolle Miſter Ward niemand anders
als eben Sherlock Holmes iſt. Das iſt übrigens
ſchon etwas für Hermann Speelmanns,
den Werner Finck trefflich als der komiſche
Diener ſekundiert. Es iſt alles da, was zu
einem Kriminalfilm gehört. Na, Sherlock
Holmes iſt ja ſchon von ſeinen Kriminal

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle-Stadt
Kreisfilmſtelle Halle-Stadt

Heute, 20.15 Uhr Sitzung der Orts
r und Filmwalter derSV. im Schlachthof-Reſtaurant. Die neu ein

eſetzten Filmſtellenleiter und walter findenſo bereits 19.45 Uhr ein.

Ortsgruppe Franckeplatz
Heute, 20.15 Ahr: Ortsgruppenverſamm

lung in der Schänke „Alt Halle. Gauredner
F. Daenicke ſpricht zum Thema: „Hitlers

ampf um Deutſchland.“ Alle Parteigenoſſen
und Opferringmitglieder nehmen an dieſer
Verſammlung teil.
Ortsgruppe Glaucha

Heute, 20.15 Uhr: Mitgliederverſamm
lung in „Mars la Tour“, Gr. Alrichſtr. 10.
Gauredner Pg. Metz ſpricht zum Thema:

re Kampf um die Freiheit ſeiner
rbeit.“

NS.Kreisfrauenſchaft

NS.-Frauenſchaft, Ortsgruppe
Paul Berck und Vogelweide: Heute,
20 Uhr: Verſammlung mit Deutſchem Frauen
werk im Schreberhaus Süd.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Wörmlitz Völlberg. Heute,

20 Uhr, bei Kurzhals in Böllberg: Oeffent
liche Verſammlung Es ſpricht Pg. Herold
(Halle) über eine Studienreiſe durch Jugo
ſlawien.

Arbeitsdank HalleMitte
Jnfolge der Auflöſung des Arbeitsdankes

und ſeiner bevorſtehenden Eingliederung in

Kaufen Sie heute die große ſchöne feſt-Nummer für o Pf.

geſchichten r enugſam bekannt, ſo daß er auchjetzt im Film ine Freunde haben wird.

Jns Harzer Bergland führt uns ein Vor
film, der Schönheiten dieſer herrlichen Land
ſchaft zeigt. Bernhard Thümmel.

Pölkiſche Pflichten
Das Amt für Beamte des Stadtkreiſes

Halle veranſtaltete am geſtrigen Abend im
Thalia-Saal ſeine dritte Gemeinſchgftsfeier.
Nach dem Vorſpruch von K. E. Wolff, ge
ſprochen vom Kreisſchulungswalter Pg. Fritz
Jordan, und dem gemeinſamen Lied „Heilig
Vaterland“ von Spitta richtete der Leiter der
Gauſchule III Wettin, Pg. Steinhäuſer,
an die Verſammlung eine höchſt lebendig ge
haltene und wirkungsvoll ſich ſteigernde An
ſprache, in der er an die völkiſche Ver
antwortlichkeit gerade der gehobenen
Berufe appellierte. Die Berufspflicht des Be
amten mag mit ſeinem täglichen Dienſt zu
Ende ſein, aber ſeine Treuepflicht gegen die
Gemeinſchaft des Volkes darf nie enden. Hier
iſt der innere AUmbruch im deutſchen Menſchen
noch längſt nicht vollzogen. Vielmehr gilt im
Hinblick darauf, daß der einzelne von heute
ſchon nach wenigen Jahrhunderten der Ahne
jedes lebenden Deutſchen ſein wird, und daß
alſo jeder ganz perſönlich für den e
und kulturellen Rang aller kommenden
genoſſen verantwortlich iſt, heute mehr denn je
der alte Kampfruf der gegenwärtigen Erneuerungsbewegung: Deutſchland erwache! Er

öffnet und geſchloſſen wurde der Abend durch
den Kreisamtsleiter Pg. Klemke; für die
muſikaliſche Umrahmung ſorgte das Beamten-
orcheſter unter der Leitung von Otto Haupt.

Ein Laſtkraftwagen und ein Anhänger der
Straßenbahnlinie 3 ſtießen geſtern gegen 15.55
Uhr beim Einbiegen aus der Großen
Nikolaiſtraße in die Straße Klein
ſchmieden zuſammen. Der Anhänger des
Laſtwagens würde leicht beſchädigt. Es ent
ſtand eine Verkehrsſtörung von zehn Minuten.

Bekanntmachung

das Amt der „Werkſcharen“ der Deutſchen Ar
beitsfront werden alle Kameraden aufge
fordert, an dem am Sonnabend, dem 10. April
1937, 20 Uhr, ſtattfindenden Abſchiedsabend
im Reſtaurant „Schwarzer Bär“, Bärgaſſe,
teilzunehmen.

Reichsbund der Deutſchen Beamten, Fachſchaftsgruppe
Lokomotivführer

Sonnabend, 20 Uhr, Verſammlung und Schulungs-
vortrag in Schneiders Hotel, Hindenburgſtraße.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Bekr. Skifahrt 3/37: Die Teilnehmer an dieſer Fahrt

treffen ſich am Sonnabend, dem 10. April, 20 Uhr, im
Dortmunder Union-Bräu, Gr. Ulrichſtraße, Ecke Jäger
gaſſe, zwecks Bilderaustauſch.

Der nächſte Gemeinſchaftstanzkurſus für Anfänger
findet am 13. April, 20 Uhr, in der Frieſenſchule ſtatt.
Anmeldungen im Kreisamt, Gr. Ulrichſtraße 26.

Folgende Fahrten ſind noch frei: Für den Stadtkreis:
-8, 10, 12, 15, 16, 19, 22, 33, 37--40, 42--47; See
fährt 2, 4. Für den Saalkreis: 4, 5, 6, 8, 11, 12, 13,
15, 16, 19, 22, 26, 28, 31, 33, 34, 85, 37, 38, 89, 40;
Seefahrt 2, 4.

Endſpiel um die Handball Hochſchulmeiſterſchaft
zwiſchen Halle und Köln am 11. April. Karten zu er
mäßigten Preiſen im Kreisamt, Gr. Ulrichſtraße 26,
erhältlich.

„Kraftdurch-Freude“Sport am Freitag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Moritzburg 20—21.30 Uhr. Allgemeine Körperſchule
(für Männer und Frauen): Peſtalozziſchule 20—21.30
Uhr; Kloſterſchule 20-21.30 Uhr. Gymnaſtik für
Frauen: Marktplatz 22 20.30-—21.30 Uhr. Kinder
gymnaſtil: Peſtalozziſchule 15—16 Uhr; Dieſterwegſchule
15--16 Uhr; 16—17 Uhr. Reichsſportabzeichen (für
Männer Frauen und Jugendliche): Moritzburg 20 bis
21.30 Uhr. Schwimmen: Stadtbad 20—21 Uhr.
Fechten: Henriettenſtraße 26 19—20.30 Uhr. Reiten:
Burgſtraße 34 20--20.45 Uhr.

Ammendorf: Allgemeine Körperſchule (für Männer
und Frauen): Radeweller Schule 18-—109.30 Uhr.

Nietleben: Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (für
Frauen): Gaſthaus Zur Sonne 20—21 Uhr.
Kindergymnaſtik: Gaſthaus „Zur Sonne 4—7 Jahre
15-16 Uhr; ab 7 Jahre 16—17 Uhr.

MITTELDEVTSCHEAND
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Opfern iſt Dankespflich
Wieder wie im Vorjahre ruft die SA., die weltanſchauliche Kampftruppe des Führers,

zum Dankopfer auf. Sie hat r Heil für uns alle dem Führer in ſeinem Kampf für Deutſch
land die Wege zum Sieg ü er ſeine Gegner geebnet und damit für uns alle am Endſiege
mit ſtarker Hand mitgeholfen. Deshalb iſt es Dankespflicht jedes einzelnen, mitzuhelfen an
dem von der S. geleiteten Dankopfer, deſſen Erträge zur Förderung des für Deutſchlands
Wohlfahrt, Kultur und ſozialen Frieden ſo außerordentlich wichtigen Siedlungswerkes
Verwendung finden ſollen. Möge deshalb jeder Volksgenoſſe zeigen, daß Opfern Dankes
pflicht iſt.

Dr. Sommer,.

Gegen die Hoffnungsloſigkeit und Verzweiflung von mehr als 60 Millionen begann
der Führer ſeinen Kampf um Deutſchlands Ehre, Größe und Freiheit.

Jn ungezählten Saalſchlachten und Straßenkämpfen, mit einem Opfer von Hunderten
an Toten, Tauſenden an Verletzten, hat ihm ſeine SA. geholfen, die Brandfackel des Bol
ſchewismus in Deutſchland auszutreten und den Sieg der Weltanſchauung des National
ſozialismus, die Verwirklichung einer Volksgemeinſchaft ermöglicht.

Deutſche Männer aus allen Ständen, Arbeitsloſe und Akademiker, Handarbeiter und
Techniker, Angeſtellte und Beamte haben in der SA. treuen Dienſt für den Führer und
unſer Volk geleiſtet.

Wir verdanken dem Führer und den Männern im Braunhemd als Folge ihres unbe
dingten und rückſichtsloſen Einſatzes im Kampfe, daß heute Ruhe und Friede in Deutſchland
herrſcht, daß die Wirtſchaft blüht und die äußere Wehr ſtark und mächtig unſere Grenzen
ſchützt, daß Deutſchland eine Nation von Weltgeltung geworden iſt.

Ehrenpflicht aller iſt es daher, zu dem Dankopfer der Nation, zu dem in dieſem Jahre
zum zweiten Male aufgerufen wird, beizutragen. Auch das zweite Dankopfer der Nation
muß ein ſtolzes Bekenntnis zum Führer werden.

Otto,
Vorſitzender des Gauparteigerichts,

Landeshauptmann der Provinz Sachſen.

NACHERICEITEN „us pen SALKREIS
Könnerner Waſſer für Kothenburg

und NRelben

Könnern. Eine umfangreiche und wichtige

r lag den Gemeinderätenin der letzten Sitzung vor. Ehe in die Beratung
eingetreten wurde, wurde als neuer Ratsherr
Jngo Bethge in ſein Amt eingeführt. Der
ſeit langem gehegte Wunſch, das vorhandene
beſcheidene Netz der Kanaliſation über das ge
ſamte Stadtgebiet auszudehnen, muß der be
trächtlichen Koſten wegen vorläufig noch zurück
geſtellt werden. Der Vertrag der Stadt mit
dem Ueberlandwerk Saalkreis- Bitterfeld wurde
von der erſteren gekündigt, weil er nicht mehr
zeitgemäß iſt. Er ſoll ſobald als möglich durch
einen anderen erſetzt werden, der ſich den ge
gebenen Verhältniſſen mehr anpaßt. Jm
Teufelsgrund wurden durch den Arbeitsdienſt
und zuletzt durch die ſtädtiſchen Arbeiter faſt
hunderttauſend Bäume angepflanzt.
Bürgermeiſter Kohl ſtellte die Anlagen unter
den Schutz der Einwohnerſchaft. Die neue Bier
ſteuerordnung bringt in keinem Punkt eine
weſentliche Aenderung. Unverändert werden
die Gebührenordnungen für Waſſergeld und
Friedhof verlängert.

Die Gemeinden Rothenburg a. S. und
Nelben ſowie die Schleuſenbauverwaltung
tragen ſich mit dem Gedanken, ſich an das
Waſſerleitungsnetz Könnerns anzuſchließen. Die
Vorverhandlungen ſind z. T. ſchon ziemlich weit
gediehen und verſprechen einen günſtigen Ver
lauf. Könnern iſt ohne weiteres in der Lage,
den erforderlichen Waſſerbedarf abzugeben, da
die Brunnen recht ergiebig und die Maſchinen
anlagen ausreichend ſind. Zum Schluß wurde
noch die Pflicht zur Erſtattung von Fürſorge
koſten aufgehoben; die betreffenden Beträge
wurden auf Grund der Fürſorgeamneſtie
niedergeſchlagen.

Neue Volksbücherei in Seeben
Seeben. Zu den Verdienſten des national

ſozialiſtiſchen Staates gehört ohne Zweifel
auch die Einrichtung und organiſatoriſche Be
treuung von Volksbüchereien ſelbſt in den
kleinſten Ortſchaften, um alle Volksgenoſſen
und egenoſſinnen zum guten deutſchen

Die größte
deutſche

Sonntag-

Zeitung

Buch zu führen. Einer möglichſt vielſeitigen
Erfaſſung aller Volksſchichten wurde durch
äußerſt niedrig gehaltene Leihgebühren und
durch eine dem Leſer bei der Auswahl höchſt
willkommene Gliederung der Bücherei nach
Sachgebieten voll Rechnung getragen. Das
vollſtändige Verzeichnis kann in den jeweiligen
Ausgabeſtellen der bereits erfaßten Ortſchaften
eingeſehen werden.

Die Geſchäftsſtelle Seeben befindet ſich in
der Schule und wird durch Lehrer Pg.
Lamprecht verwaltet. Die Benutzung der
Bücherei geſchieht hier nach einem beſonders
ausgearbeiteten Syſtem, das dem zurzeit noch
beſcheidenen Buchbeſtand angeglichen worden
iſt und bei ſpäterer Ergänzung die Eingliede-
rung eines erweiterten Leſerkreiſes jederzeit
und ohne Umſtände geſtattet. Die Leſer wer
den beſtrebt ſein, die ausgehändigten ſauberen
und wertvollen Bücher in tadelloſem Zuſtande
zu erhalten, damit man ſich und anderen un
getrübte Freude damit bereitet. Die neue
Volksbücherei des Saalkreiſes iſt geſchaffen.
Man mache nun fleißig Gebrauch von ihr!

Lettin. (Dankopfer der Nation)
Die Zeichnungsliſten für das Dankopfer der
Nation 1937 liegen ab Sonnabend, 10. April,
im Lokal „Zur Erholung“ (Winkler) aus.

Wörlitz. (Auf Pflaumenkuchen
Brauſelimonade.) Der ſiebenfährige
Sohn des Einwohners Leiter in Grieſen
trank nach dem Genuß von Pflaumenkuchen
Brauſelimonade. Das Kind ſtarb nach eini
ger Zeit unter qualvollen Schmerzen.

Waſſerſtands Meldungen

vom 8. April 1937
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Amkskräger des Keichsluftſchutz

bundes immer einſahbereit

SDn t im Erzgebirgebrach in einer Muſikwarenfabrik ein Brand
aus. Auf das erſte Alarmzeichen hin eilten der
Gemeindegruppenführer des Reichsluftſchutz
bundes und eine Anzahl weiterer RLVB.
Amtsträger zur Brandſtätte und begannen ſo
fort die Bergungsarbeiten des Hab und Gutes
der Bewohner Durch ſofortiges Herbeiholen
von Gasmasken, die der Ausbildung in
RLB.Lehrgängen dienen, wurde es möglich,
im Erdegeſchoß faſt alles Mobiliar zu retten.
Die Eigentümer waren erſt am Tage vorher
eingezogen und nicht verſichert. Durch das Ein
ſchreiten der Amtsträger wurde unerſetzlicher
Schaden verhütet. Durch beſtimmtes Auftreten
und ſicheres Handeln übertrugen die Amts
träger des Reichsluftſchutzbundes eine gewiſſe
Ruhe auf die übrigen noch hinzugekommenen
Mithelfer. Die Feuerwehr hatte einen ziemlich
weiten Weg zurückzulegen und traf daher erſt
ſpät ein.

Durch ebenſo ſchnelles und ſachgemäßes
Handeln von Amtsträgern des Reichsluftſchutz
bundes konnte auch in einer Gärtnerei in
Zſchieren bei Dresden das Umſichgreifen eines
Brandes auf Strohmatten, Dachſparren uſw.
verhindert werden. Bei einem Eſſenbrand in
dieſer Gärtnerei trug der alarmierte Amts
träger des Reichsluftſchutzbundes mit einigen
dazu aufgeforderten Grundſtücksbewohnern den
Kopf der Eſſe etwas ab und löſchte den Brand
mit Waſſer. Die Gefahr wurde noch vor Ein
treffen der Feuerwehr beſeitigt.

Dieſe Vorfälle beweiſen aufs Neue, daß die
Ausbildung durch den Reichsluftſchutzbund von
Wert auch für die Schadenverhütung im
Frieden iſt.

Fahrk ins Landjahr
Donnerstag vormittag haben aus dem Re

gierungsbezirk Merſeburg etwa 920 ſchulent
laſſene Jungen und Mädel aus faſt allen
Teilen des Gaues die Fahrt ins Landjahr
angetreten. Bis auf eine kleine Gruppe ſind
alle mit einem Sonderzug befördert worden,
der die Landjahrpflichtigen in die in den
Regierungsbezirken Arnsberg, Koblenz, Köln
und Düſſeldorf gelegenen Lager in Siegerland,
Weſterwald, Rhein, Moſel- und Ahrkal und
am Niederrhein bringt. Alle Jungen und
Mädel ſind noch geſtern abend in den Lagern
eingetroffen.

Nach acht Monaten werden ſie friſch und
froh aus dem Landjahr zurückkehren, um im
ferneren Leben auch im Beruf ſich mit ganzer
Kraft einzuſetzen für das Reich Adolf Hitlers.

Bad Liebenwerda. (30 Kindergärten.)
Jm Kreiſe Liebenwerda beſteht bisher nur in
Mühlberg ein Erntekindergarten, der jetzt
wieder eröffnet wurde. Die Leiterin iſt eine
ſtaatliche geprüfte Kindergärtnerin. 30 Kinder
können Aufnahme finden. Es iſt beabſichtigt,
in den nächſten Wochen und Monaten ungefähr
30 Erntekindergärten im Kreis einzurichten.

Für 1 Pfennig je Kilometer nach Berlin

Zur Reichsausſtellung „Gebk mir vier Jahre Zeit

Kaum waren die erſten Meldungen über
die Reichsausſtellung
Jahr e Zeit“ in der Preſſe erſchienen, zeigte
ſich in ganz Deutſchland ein Intereſſe für dieſe
erſte umfaſſende Leiſtungsſchau des National
ſozialismus, das auch die günſtigſten Er
fahrungen mit früheren Ausſtellungen weit
hinter ſich läßt. Schon heute, drei Wochen vor
Eröffnung der Ausſtellung, ſind aus allen
deutſchen Gauen 152 Sonderzüge mit ermäßig
tem Fahrpreis von 1 Pfennig je Kilometer
angemeldet worden, und täglich laufen weitere
Meldungen ein.

Die ungewöhnliche Anziehungskraft, die
von dieſer Ausſtellung ausgeht, iſt begreiflich.
Noch niemals iſt auch nur der Verſuch gemacht
worden, das gewaltige Geſchehen der erſten
vier Jahre nationalſozialiſtiſcher Volks,
Staats und Wirtſchaftsführung in Form einer
lebendigen Ausſtellung zuſammenzufaſſen, noch
niemals hat es in Deutſchland eine Aus
ſtellung gegeben, die ſo unmittelbar jeden
Deutſchen angeht, und noch niemals iſt eine
deutſche Ausſtellung ſo reichhaltig ausgeſtattet
und ſo feſſelnd geſtaltet worden wie die am
29. April beginnende und bis zum 20. Juni
e Ausſtellung „Gebt mir vier Jahre
Zeit“.

Die Reichhaltigkeit dieſes großen Rechen
ſchaftsberichtes der Reichsregierung, den der
Führer ſelbſt in ſeiner Rede am vierten
Jahrestag der Machtübernahme angekündigt

„Gebt mir vier
hat, macht es unmöglich, Einzelheiten zu
nennen. Aber es wird wenige Volksgenoſſen
geben, die ſchon im Kommandoturm eines
Unterſeebootes geſtanden haben, die Kampf
flugzeuge und Tanks aus nächſter Nähe be
trachten konnten, die den modernſten deutſchen
Flugzeugmotor auf dem Prüfſtand haben
laufen ſehen Beiſpiel dafür, was die
Reichsausſtellung den Beſuchern bieten wird.
Weil jeder Deutſche mit dem ungeheuren Ge
ſchehen der letzten Jahre eng verbunden iſt, die
Ausſtellung alſo auch jeden Deutſchen angeht,
werden aus allen Teilen Deutſchlands Sonder
züge nach Berlin rollen, für die jeder Volks
genoſſe, auch wenn er keiner Organiſation
angehört, Karten löſen kann. So iſt auch den
Minderbemittelten für einen Fahrpreis von
1 Pfennig je Kilometer Gelegenheit
gegeben, die Reichsausſtellung „Gebt mir vier
Jahre Zeit“ zu beſuchen.

Neben dem billigen Fahrpreis werden den
Sonderzugteilnehmern in Berlin weitere Ver
günſtigungen, wie Veranſtaltungen im Olym
piaſtadion, im Sportpalaſt, in der Deutſchland
halle u. a. geboten werden. Die Einzelheiten
werden rechtzeitig bekanntgegeben. Die Orga
niſation der Sonderzüge liegt in den Händen
der Reichspropagandaleitung, deren Unter
gliederungen in Verbindung mit den örtlichen
Stellen der NSG. „Kraft durch Freude“ An
Wien nagent entgegennehmen und Auskünfté er
eilen.

Kur noch 30 Hilfsbedürftige auf 1000
Der Rückgang der Fürſorgelaſten in der Provinz Sachſen

Wie im geſamten Reichsgebiet, ſo iſt nach
den Ergebniſſen der Reichsfürſorgeſtatiſtik
1935/36 auch im Bezirksfürſorgeverband der
Provinz Sachſen die Zahl der laufend
in offener Fürſorge unterſtützten Parteien in
der Zeit nach der Machtübernahme durch den
Nationalſozialismus ſtark zu rüſckgegangen.
Ueberwiegend durch die Abnahme der laufend
unterſtützten Arbeitsloſen ſank die Zahl der
Hilfsbedürftigen in der Provinz Sachſen von
238 800 im Jahre 1933 auf 104 200 im Jahre
1936. Während auf 1000 der Bevölkerung 1933
im Bezirksverband Provinz Sachſen 70.2 Hilfs
bedürftige kamen entfielen 1936 auf 1000 Ein
wohner nur noch 30,6.

Jm einzelnen wurden am Stichtag der Er
hebung (31. März 1936) in der Provinz Sachſen
laufend unterſtützt: 850 Kriegsbeſchädigte uſm.,
31 765 Sozialrentner, 5086 Kleinrentnerhilfe
empfänger, 5456 ſonſtige Kleinrentner, 1810
Gleichgeſtellte, 10 895 Wohlfahrtserwerbsloſe,
10 088 ſonſtige Arbeitsloſe, 2817 zuſätzlich

unterſtützte Arbeitsloſe uſw., 10094 Pflege
kinder und 25 322 ſonſtige Hilfsbedürftige.

Entſprechend der Abnahme der unterſtützten
Parteien ſind auch die Aufwendungen
der Bezirksfürſorgeverbände für die offene und
geſchloſſene Fürſorge im Rechnungsjahr 1935/36
bedeutend zurückgegangen. Sie ſanken in der
Provinz Sachſen von 110327000 RM. im
Jahre 1933/34 auf 65 275 000 RM. im Jahre
1935/36. Bei Berückſichtigung aller Einnahme
und Ausgabepoſten ging im gleichen Zeitraum
der Zuſchußbedarf der öffentlichen Fürſorge
und Jugendhilfe in der Provinz Sachſen von
74 653 000 RM. auf 57 909 000 RM. zurück.

Die unmittelbaren laufenden Fürſorge
Barleiſtungen verteilen ſich auf die einzelnen
Fürſorgegruppen in der Provinz Sachſen wie
folgt: Kriegsbeſchädigte uſw. 190 000 RM.,
Sozialrentner 5 247 000 RM., Empfänger von
Kleinrentnerhilfe 1861 000 RM., ſonſtige Klein
rentner 1950 000 RM., Gleichgeſtellte 640 000
Reichsmark, Wohlfahrtserwerbsloſe und ſonſtige

a h RM. zuſätzlich Ankwützte ſonſtige Hilfsbedürftige10 210 000 RM. wrkize of ſis
Für das Jahr 1936/37 iſt mit einer

weiteren ſtarken Entlaſtung zu rechnen.
Jnsgeſamt wird im Reich eine Verminderung
der Fürſorgelaſten um etwa 200 Millionen
Reichsmark erwartet.

Mord nach 35 Jahren aufgeklärt?
Weißenfels. Auf dem Boden eines

Wohnhauſes in der Schützenſtraße fand man
unter Gerümpel den in ein Tuch eingeſchlage
nen Kopf eines größeren Kindes, der an
ſcheinend dort ſchon viele Jahre verſteckt ge
legen hat.

Dieſer Fund macht die Erinnerung an ein
Geſchehnis wieder lebendig, das vor etwa
35 Jahren die Gemüter der Stadt erregte und

Dieſe Woche beiMaſt-6upvenhühner F. Gchwendmagr
Große Ulrichſtraße 46

Anlaß zu den verſchiedenſten Kombinationen
und Vermutungen gab. Damals verſchwand
die 12jährige Tochter eines in der Schützen
ſtraße wohnenden Mitbürgers ſpurlos. Nur
die Kleider des Kindes wurden in der Nähe
der Kalkbrennerei an der Saale gefunden. Zu
ungefähr der gleichen Zeit erhängte ſich
ein gleichfalls in der Schützenſtraße wohnender
junger Handwerksgeſelle. Der Vater des Mäd
chens wurde auf Grund gewiſſer Umſtände und
da man das Kind trotz eifrigſter Nachforſchun
gen weder lebend noch tot fand, des Mordes
an ſeiner Tochter angeklagt. Das Verfahren
endete allerdings mit einem Freiſpruch.
Es liegt nahe, daß der jetzige Fund zu dieſem
grauſigen Vorfall in Beziehung gebracht wird.

Torgau. (Elbbauarbeiten.) Die Elb
bauarbeiten wurden durch das anhaltende
Hochwaſſer beeinträchtigt. Jm Mühlberger
Hafen wurde der Motorgroßbagger „Elbe ll“
zur Vertiefung der Hafenſohle eingeſetzt,
während die Arbeiten an der Torgauer
Hafeneinfahrt nun ſchon ſeit dem ſpäten

Fahrräder GummiBieder
Winterbeginn bis auf den neuerlichen Einſatz
von einigen Kolonnen zum Ausladen von
Steinmaterialien und zur Abfahrt von Boden
ruhen mußten. Bei weiterem Abſinken des
Waſſerſtandes iſt wohl mit einer baldigen
vollen Wiederaufnahme der Elbbauarbeiten
zu rechnen. Jm März konnten bereits 80 Ge
folgſchaftsmitglieder eingeſtellt werden.

Leopoldshall. (Weihe eines Ehren
mals.) Am Sonntag marſchierte die SA.
auf, um das für den im vorigen Jahr er
ſchoſſenen SA.Truppführer Ehren berg von
der Stadt errichtete Ehrenmal einzuweihen.
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Nachrechnen ung überlegen

in 22 Stunden 730 km Wie oft wird dabei beschleunigl
und gebremst, gerütfelt und geschülteli. Harter Fernfahrt-

dienst fordert harie Ausrüsfung, denn viel Geld und Arger
kosfet auch nur ein kurzer Auſenſhelt wegen irgend einer

Störung Deshalb enſscheiden sich wirtschefilich denkende
Fahrzeugbesier von vornherein für die vielseiſge und
sieis bewshrie BOSCH. Ausrüstung, die schsrfsten Been-
spruchungen sfandhslf. Mit BOsCH gerüstet- gui die Fohril

Togal ist seit Jahrzehnten bestens bewährt ber
Rheuma
GichtIschias

Hexenschuss
Nerven- und
Kopfsehmerz

Grippe Erkältungskrankheiten
Togal wirkt schmerzstillend, harnsäurelösend
u. beseitigt KrankheitsstoffelVölligunschäd-
lich! Von Arzten u. Kliniken immer wieder
gelobt und anerkannt. Ein Versuch lohnt!M 29 alen eben

O

Halle -Saale,

Neäohster Bosch-Dienst

ArTOIICHT Ges. m. b. H.
Königstraßs8e SD, Fernruf 21276 u. 217 06

Nach Oſtern ſind Geeßiſche

noch fetter
und zarter
als vor Hſtern

aus der
Geelachsfilet Be 52Kabeljanſilet Reg 355
Votbarſchſlet Re 20giſchgehacktes kg 57

F e e reBratſcholle große Icholle Heilbutt

Räucherwaren Marinaden Fiſchkonſerven
täglich friſch, größte Auswahl

-NoRDSEE
Seelachs o. Kopf. a 20
Kabeljanu o. Kopf.
Rotbarſch o. Kopf Reg 27
Schellſtſch o. Kopf kg 28

Vur in

dringenden Fällen

iſt es ratſam, eine An

zeige telephoniſch auf

zugeben. Für Hörfehlere kg 25

vSteinbutt können wir keine Ver
antwortung übernehmen

Rundfunk Programm
Sonnabend, den 10. April 1937

Leipzig
5.502 Für den Bauern. 6.00: Morgenruf,

Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6,30: Frühkonzert.
7.00--7. 10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gym

naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik am
Morgen. 9.30: Für die Frau. 9.45: Börſe,

9.55: Waſſerſtand. 10.00: Von Heimatnot und
Heimatliebe. 10.30: Wetter, Programm. 10.45:
Heute vor Jahren. 11.30: Wetter, Zeit.
11.45: Für den Bauern. 12.00: Mittagskonzert.

13.00--13.15 (Pauſe): Zeit, Wetter, Nachrichten.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15: Anno

dazumal (Schallplatten). 15.00: Kinderſtunde.
15.30: Was lieſt die HJ.? 15.50: Zeit, Wetter,
Wirtſchaft. 16.00: Froher Funk für alt und jung.

17.15: Flugſtrecke 109. 18.15: Gegenwarts
lexikon. 18.30: Ruf der Jugend. 18.40: Vun
dr Grenzmark! 19.15: Von Handwerksburſchen
und fahrenden Leuten. 19.45: Umſchau am
Abend. 20.00: Nachrichten. 20.10: Sächſiſcher
Kulturabend. 22.00: Nachrichten, Sport. 22.30
Nachtmuſik. 24.00: Sendeſchlüß.

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetterbericht;

anſchl.: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 7.00
(Pauſe): Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde
für die Hausfrau. 10.00: Volk und Staat: Po
litiſche Sippenkunde. 10.30: Fröhlicher Kinder
garten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Das Kind im Garten. 11.40: Der Bauer
ſpricht der Bauer hört. Anſchl.: Wetterbericht.

12.00: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeit
zeichen Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter,
Börſe, Programm. 15.10: Der Siedler kann
lachen! 15.30: Wirtſchaftswochenſchau. 15.45:
Eigen Heim eigen Land. 16.00: Es meldet
ſich zur Stelle die ultrakurze Welle! 18.00: Volks
lieder Volkstänze. 18.40: Sport der Woche.
19.00: Und jetzt iſt Feierabend. 19.45: Das große
Los. 20.00: Kernſpruch. Anſchl.: Wetterbericht
und Kurznachrichten. 20.10: Schallplatten.
22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Deutſch
landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00-—0.55: Wir
bitten zum Tanz.

Von einer nur einmal erſchienenen

Anzeige kann man ſich nicht goldene

Berge verſprechen. In der Wieder
holung der Werbung liegt der Erfolg

Günstiges Angebot

Kinderweogen
von 28. O0 RM am Lager

Hermann Miehs, Mauerstr. 13
vormals Albert Müller

Ballon, Herr. 837,
3 Dam. 42,

Ballon, Chrom
neben Elisabeth-Krankenhaus

Freitag loAhr

eröffneich infolge mein. jetzigen

GSchweinefleiſchzufuhr

neue Filiale
am GSteintor 55
neben der Firma Toedtloff

Zur Einführung empfehle ich

éclacwurh 160,

48,- 50, 55, 60,-
Markenräder
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Sonuenbad im Sceg-
Bericht von der Indienreise unseres Schriftleiters Dietmar Schmidt

liegenden Marktplatz von Dſchibuti wartet
Ali auf das kommende große Geſchäft, in der

Hand ein dickes Bündel Geldſcheine. Wenn er
noch zehn Jahre lang den durchreiſenden Frem
den das Geld wechſelt, wird er ein reicher Mann
ſein, das iſt der Eindruck, den wir nach fünf
minütiger Bekanntſchaft mit Ali gewinnen.
Aber irgendwie kommt uns dieſer ſchwarze
Mann bekannt vor. Wir fragen ihn über
ſeinen Lebenslauf aus. Jn gebrochenem
Franzöſiſch ſprechen wir mit ihm, da merkt er,
daß wir Deutſche ſind und es ſtellt ſich heraus,
daß er gut deutſch ſprechen kann. Das iſt kein
Wunder, denn er war im Krieg bei der
deutſchen Schutztruppe. Er ſtrahlt über das
ganze Geſicht, als er davon erzählt. Jm Jahre
1932 habe ſich ihm dann eine Gelegenheit ge
boten, nach Deutſchland zu fahren. Er habe
es kreuz und quer durchwandert und überall
von den alten Kolonien erzählt, das ſei die
ſchönſte Zeit ſeines Lebens geweſen. Alſo
ſtimmt es doch mit der alten Bekanntſchaft,
irgendwo in Süddeutſchland muß es geweſen
ſein, wo wir ihn reden hörten. Wir fragen
ihn, ob es hier Deutſche gibt. Ja, draußen
am Stadtrand wohne einer, der ſei Vertreter
einer großen deutſchen Wurſtfirma, er handele
mit Häuten, ſicher würde er ſich freuen, ein
paar Landsleute zu begrüßen. Alſo: auf zu
unſerem Landsmann! Wieder fängt das
Handeln an, diesmal geht es um eines der
blitzenden, großen, funkelnagelneuen Miets
autos, die hier an jeder Ecke ſtehen und einen
merkwürdigen Kontraſt bilden zu der nega
tiven Eleganz ihrer ſchwarzen Fahrer. Nach
fünf vergeblichen Verſuchen (daß alle fünf
Fahrer uns jetzt umringen und uns die Fahrt
faſt ſchenken wollen, verſteht ſich von ſelbſt)
haben wir ſchließlich einen gefunden, der uns
zu einem annehmbaren Preis in ſeinem weißen
Chevrolet hinausfahren will.

A dem verlaſſen in der Mittagsſonne da

Ein Deutscher erzählt

Ein paar Minuten ſpäter ſitzen wir in der
luftigen Veranda, die das Haus unſeres
Landsmannes umgibt und laſſen uns von den
Lebensbedingungen und der gegenwärtigen
Lage in dieſem Teil der Welt erzählen. Es
iſt kein ſehr ermutigendes Bild, das vor unſe
ren Augen erſteht. Anſer Eindruck wonach
Dſchibutti eine ſterbende Stadt ſei wird be
ſtätigt. Seit die Jtaliener in Abeſſinien
ſitzen, iſt hier nicht mehr viel los.
natürlich im Grunde. Kann man ihnen übel-
nehmen, daß ſie das Abeſſiniengeſchäft jetzt
zunächſt einmal ihren eigenen Volksgenoſſen
zukommen laſſen wollen? Früher war Dſchi
butti einer der wichtigſten Ausgangspunkte
für den Abeſſinienhandel. Heute iſt Maſſaug
an ſeine Stelle getreten, es iſt kaum möglich,
von Dſchibutti aus noch Waren nach Abeſſi
nien hineinzubekommen. And dabei iſt es ſo,
daß man in Abeſſinien heute alles verkaufen
kann, wenn man es nur im Lande drinnen
hat. Ob das nun Schnürſenkel, Fahrräder,
Spiegel oder Konſerven ſind, ſpielt dabei keine
Rolle. Alles was an Reſtbeſtänden da war,

älteſten Ladenhüter eingeſchloſſen,
zu hohen Preiſen abgeſetzt

ſelbſt die

konnte werden.

Ganz

Aufnahmen: D. Schmidt (2) und Archiv (2)
Unter den Schwarzen in Massaua trifft man prächtige Typen

Was die Hitze angeht, ſo hat ſich Maſſauag,
berüchtigt um ſeines Klimas willen, ſchon
längſt angekündigt. Kaum bringt man noch
die nötige Energie auf, ſich eine halbe Stunde
täglich auf dem Sportdeck zu betätigen; wenn
man in das mit weißen Kacheln ausgelegte
Schwimmbad ſteigt. vertauſcht man die
ſchwüle, laſtende Luft nur mit einem Bad in
lauwarmem Spülwaſſer. Die Kleidung wird
auf das denkbarſte Mindeſtmaß herab-
geſchraubt, der Getränkeverbrauch ſteigt auf
ein Höchſtmaß. aber was hilft das alles Auch
in der Nacht iſt es nicht viel beſſer. die Kleider
kleben am Leib, jeder Schritt koſtet Ueber
windung Aber all das gehbrt nut einmal
dazu im Roten Meer und im Grunde müſſen
wir noch froh ſein. daß wir von Sandſtürmen
verſchont bleiben, die mitunter hier die Schiffe
überfallen und das Leben vollends zur Qual
machen. And dann: in wenigen Tagen wer
den wir beſtimmt der Hitze nächtrauern, wenn
wir erſt im Mittelmeer einmal Wiederſehen
mit dem europäiſchen ſogenannten Vor-
frühling gefeiert haben. Das iſt nun einmal
ſo, wo der Menſch iſt, muß er ſchimpfen. Ver
mutlich wird er ſich aus dem Himmel noch in
die Hölle wünſchen. Und es wäre nicht weiter
verwunderlich, wenn die Hölle dem Roten
Meer ähnlich ſähe

Einen Tag ſpäter taucht Maſſaug auf.
Hier brauchen wir uns nicht von Negern an
Land rudern zu laſſen, unter wehender italie
niſcher Trikolore bringt uns ein Motorboot des
Lloyd Trieſtino an den Kai. Wie die Heringe

Aber damit war das Geſchäft auch aus für die
ausländiſchen Handelsvertreter. Faſt jeden
Tag, ſo erzählt unſer Volksgenoſſe, kommen
Kaufleute mit dem Zug in Dſchibutti an, für
die es in Abeſſinien keine Exiſtenzmöglichkei
ten mehr gibt.

An dieſes Geſpräch muß ich denken, als wir
die Höhe von Dſchibutti erreicht haben und
ohne Aufenthalt mit Kurs Maſſauag weiter
fahren. Morgen um die Mittagszeit ſollen wir
in Maſſaug ſein, dann wird wieder neues
Leben auf dem Schiffe herrſchen, die italieni
ſchen Kolonialoffiziere werden in ihren ſchlich
ten, aber kleidſamen Uniformen die Docks be
völkern, der faſchiſtiſche Gruß wird herrſchen,
auch äußerlich werden wir mehr als in den
vorhergehenden Tagen merken, daß wir uns
auf jtalieniſchem Hoheitsgebiet befinden.

Im Suezkanal hat man

wieder Lust. sport ztreiben. Schiebespiele S
und Ringtennis spielen Sdabei eine große Rolle J

Maſſaug. Dort alles ruhig, ſtill, durch die aroß

ſtehen wir darin, einer neben dem andern.
Unſere Photoapparate haben wir leider ab
geben müſſen. Denn in der Hafeneinfahrt liegt
der „Ceſare Battiſti“, ein großer Dampfer, der
vor ein paar Wochen hier in die Luft gegangen
iſt und der nicht von Unberufenen photogra-
phiert werden ſoll. Es war eine große Ent
täuſchung, als uns der freundliche italieniſche
Offizier am Fallreep mit dieſem Verbot be
kannt machte.

In Massaua
Welch ein Gegenſatz von Dſchibuti, dies

Zwischen Schanghai und
Aden hat sich ein Ma-
trose diese vornehme

„Vogelvilla“ gebaut

ſpurigen Villen faſt vornehm wirkend, hier da
gegen lautes, geſchäftiges Leben, Wellblech
buden, ſchnell hingehauene Häuſer und viel
Schmutz. Eine dichte Menſchenmenge ſteht am
Kai, als unſer Motorboot anlegt. Sie winken
und ſchreien, nur mühſam bringt die Sperr-
kette italieniſcher Kolonialſoldaten etwas Ord
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In el. Tagen von
Bombay nach Genua

III.

Von Massaua nach
Port Said

nung in dies Gewimmel. Wir zeigen unſere
Landekarten vor und dürfen die Stadt be
treten. Vor allem andern krempeln wir unſere
Hoſen hoch. Denn der Schmutz auf den Straßen
iſt unbeſchreiblich. Das iſt überhaupt der erſte
Eindruck. den man von Maſſaua erhält: Wenn
ſie erſt einmal die dringlicheren und machtpoli-
tiſch wichtigeren Aufgaben im Jnneren des
Landes gelöſt haben, werden die Jtaliener vor
allem in ſanitärer Hinſicht hier un
geheuer viel zu tun haben. Ein Blick in die
engen Baſargaſſen zeigt das auch. Vor den
Türen ihrer Häuſer liegen die Kranken, Mücken
in ungeahnter Zahl umſchwirren ſie, infizieren
ſie von Neuem, tragen die Krankheitskeime
weiter zu geſunden Menſchen.

Wie kommt es, daß hier und auch
ſonſt im Orient nicht viel häufiger Seuchen
ausbrechen, als dies der Fall iſt? Schon in
Jndien hat uns dieſe Frage bewegt Die Ant
wort darauf lautet, daß die unbarmherzig
brennende Sonne in dieſen Teilen der Welt
von vorneherein vieles krankhafte ausbrennt
und unſchädlich macht. Aber auch das, was
bleibt, iſt ſchlimm genug. Man betrachte ſich
nur einmal die entzündeten Augen zahlloſer
Menſchen in nordafrikaniſchen Städten, man be
ſuche einmal ein von den verſchiedenen Kolo-
nialregierungen eingerichtetes Lepraheim, um
die Ausbreitung dieſer Krankheiten zu er
kennen.

Es iſt ſchwer, mit dem Schwarzen in Maſ
ſaug ins Geſpräch zu kommen. Zwar grüßen ſie
mit dem italieniſchen Gruß, aber wenn man
ſich ihnen nähert, um ſie anzurufen, ſo ziehen
ſie ſich ſcheu zurück und verſchwinden in irgend
einer Nebenſtraße. Auch wenn man ſie knipſen
will (natürlich hat irgendjemand doch ſeinen
Photoapparat durchgeſchmuggelt), verſchwinden
ſie plötzlich. Es ſind prachtvolle Typen dabei
mit dichtem Wollhaar und blitzenden Zähnen,
groß und kräftig. Sie ſitzen in ihren Kaffee
häuſern und vor den vielen Moſcheen, döſen
vor ſich hin oder unterhalten ſich aufgeregt
miteinander.

Am Hafen dagegen wird fieberhaft aus und
eingeladen, alles legt Hand an, auch die italie
niſchen Aufſeher ſcheuen ſich nicht, mitzuhelfen,
wenn ihnen etwas nicht ſchnell genug geht.
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Unwillkürlich denkt man an andere Kolonial
völker, die nicht im Traume daran
denken würden Schulter an Schulter mit
einem Schwarzen Handarbeit zu leiſten. Jn
den Kaufläden, die überall aus dem Boden ge
ſchoſſen ſind, herrſcht Hochbetrieb. Hier kann
man alles haben, erſtaunlich billig noch dazu,
die Soldaten drängen ſich um die Ständer mit
den bunten Poſtkarten, gegenüber auf dem
Poſtamt bekommt man maleriſche Flugpoſt
marken dazu. Der Vergleich drängt ſich auf:
Muß das nicht ähnlich ausgeſehen haben in
den amerikaniſchen Goldgräberſtädten?

Nach all dem Schmutz und der Hitze tut ein
„kaltes“ Bad auf dem Schiff beſonders gut.
Dann geht es weiter durch das Rote Meer,
das ſeinen Namen ſehr zu Unrecht trägt, denn
wenn man es ſchon nach einer Farbe benennen
wollte, ſo könnte man es um ſeiner Durch
ſichtigkeit willen eher grünes oder blaues Meer
nennen. Nach einer kleinen roten Alge ſoll es
ſeinen Namen haben, wir jedenfalls haben
nichts von ihr geſehen, auch haben wir nicht
jene großen rot-braunen Sandplacken zu Ge
ſicht bekommen, die es zur Zeit der Sandſtürme
weithin bedecken ſollen und von denen es
nach einer anderen Erklärung ſeinen Namen
hat.

Durch den Suez-Kanal
An einem der nächſten Vormittage halten

wir ganz früh in der Bucht von Sue z. Ein
Motorboot kommt und holt den Teil der
Paſſagiere ab, der ſich entſchloſſen hat, mit
„Cooks“ in Omnibuſſen nach Kairo und zu
den Pyramiden zu fahren, um am ſpäten Abend



in Pork Said wieder aufs Schiff zu kommen.
Aber auch den anderen, die auf dem Schiff
zurückbleiben, ſteht ein Tag reinen Genuſſes
bevor. Schon merkt man, daß die Sonne nicht
mehr jene zerſtörende Kraft hat, die man ihr
noch vierundzwanzig Stunden vorher zuſchrei
ben mußte, ſchon kann man den ganzen puß
über ganz oben auf Deck ſitzen, ein Sonnenba
nehmen und zugleich jene Licht- und Farben
flut in ſich einſtrömen laſſen, die eine Fahrt
durch den Suezkanal bedeutet. Tauſende
Dinge gibt es dazu hier zu ſehen: die Kamel
reiter, die auf den ausgezeichneten Straßen am
Kanal entlang galoppieren oder in die Wüſte
hineinziehen und dem Betrachter immer kleiner
werden, bis ſie wie eine feine Filigranarbeit
am Horizont verſchwinden, die engliſchen Laſt
autos, die. mit Soldaten beladen, das Schiff
am Ufer begleiten, wie um zu ſagen, daß ſie
auch noch da ſeien und ſo ſchnell nicht daran
dächten, dieſen Schlüſſelpunkt der Weltgeſchichte
zu verlaſſen; die Beduinen, die am Ufer ſtehen
und uns zuwinken, ihre Zelte dahinter mit den
ruhenden Kamelen; die Signalſtationen, die in
regelmäßigen Abſtänden auftauchen; die Schiffe,
denen wir begegnen, darunter wieder die „Pie
monte“, die wir ſchon auf der Hinfahrt im
Mittelmeer trafen und die mit einer friſchen
Ladung von Soldaten nach Maſſaug unterwegs
iſt. Manchmal taucht auch ein Schakal auf, der
am Ufer neben uns herläuft. Das iſt das Schöne
im Suezkangl, daß man ſo langſam fährt und
auf dieſe Weiſe die kleinſte Einzelheit beob
achten kann. Auch zu Bordſpielen fühlt
man ſich jetzt wieder aufgelegt. Tontauben
ſchwirren durch die Luft, dauernd wird ge
ſchoſſen, Ringtennis kommt erneut in Mode,
ältere Herren ſpielen Golf en miniature, es
wird geboxt, geſchwommen und auf den elek
triſchen Pferden geritten, kurz: irgendwie fühlt
ein jeder ſich neubelebt, ſeit die tropiſche Hitze
etwas von ihrer Kraft verloren hat.
„Landurlaub“ in Port Said

Am Abend ſind wir in Port Said. Jm
Eaſtern Exchange“ feiern wir Wiederſehen
mit unſeren Ausflügkern, bei einem Whiſky
Soda ſehen wir uns ein reichlich gewagtes
Varietéprogramm an. Es wimmelt von Mä
dels in dieſem größten Tanzlokal Port Saids,
chwarze, braune, weiße und alle Miſchungen
ind da, für jeden Geſchmack iſt geſorgt. er

tanzen will, kommt auf ſeine Rechnung. Aber
der „Landurlaub“ iſt kurz. Als die Fahrgäſte
der „Victoria“ weggehen, iſt das Lokal mit
einem Male faſt leer. Wie im „Eaſtern Ex
change“, ſo iſt es in ganz Port Said. Kommen
Schiffe an, ſo herrſcht hier für Stunden hek
tiſches Leben. Kaum ſind ſie weg, ſo machen
die Läden zu und die Kaffees ſind leer.

Ueber die lange ſchwimmende Brücke, die
wie ein Bandwurm im Waſſer liegt, geht es
en Schiff zurück. Noch ſind die Vorratsluken

er Küche offen, morgen wird es friſchen Fiſch
und neues Gemüſe geben. Nach Mitternacht
fahren wir los. Die roten und blauen Re
klamelichter des großen Kaufhauſes am
Strand, des „Eaſtern Exchange“ und der
Königlich Holländiſchen Luftpoſt glänzen noch,
lange durch die Dunkelheit. Dann iſt nichts
mehr zu erkennen. Wenn wir wieder feſtes
Land ſehen, wird es Europa ſein.

Fortſetzung folgt
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Andy Martin wollte nach der Waffe greifen.
„Nichts!“ ſagte Cutberth Grant und ſtellte

ſich vor ihm auf. Er ſtützte ſich auf ſeine Lang
büchſe. Ein grellroter Hudſonbaifrack hüllte
eine hagere Geſtalt ein. Eine Kapuze hing auf
einem Rücken. Daran baumelte eine dicke

Seidenquaſte. Um ſeine dünnen Lippen S ſich
ein Chineſenſchnurrbart. Das leichte Grinſen
ſchien ihn noch mehr in die Länge zu ſtrecken.

„Monſieur Andy“, begann er. „Kam als
Fant ſtehe als r vor Dir, Der kleine

enſch iſt's geweſen mais ouil Er iſt ſo
ſehr klein. Er braucht einen ſtarken Vater!“

Andy Martin tat einen Schritt zurück. Er
verſpürte einen Abſcheu vor dem Menſchen, der
ihm ſoeben das Leben gerettet hatte. Kottie
erkannte das ſofort. Er wandte ſich nach der
Tür und wollte gehen.

„Auch Wölfe haben ſchwache Stunden“, ſagte
er. „Gäbe es keine Wölfe, dann gäbe es auch
keine Gefahr. Ohne Gefahr keine Männer, und
ohne Männer Er lachte und ſchaute nach
dem ſchreienden Baby. „Mais oui Er trat
ins Freie. Draußen ſtreifte er die Schnee
ſchuhe an, warf ſich die Büchſe um die Schulter
und marſchierte los. Andy ſah ihm nach. Er
wußte nicht recht, wie er ſich das alles zu
ſammenreimen ſollte.

„Laß ihn!“ ſagte Joan hinter ihm.
„Launiſch wie der Buſch!“ ſprach Andy mehr

zu ſich ſelbſt, als er die Tür wieder ſchloß.
„Heute ſanft und ſchön, morgen gewaltig, über
morgen mörderiſch und dann wieder dumpf
und eintönig.“

ASCHACH
Boarbeitet von Kurt Laue

Daß ſchon hier im Reich der Sinne
Die junge Paradieſeswelt beginne,
Ward unſerm Geiſt ein Weſen zugeſellt.
Aus Geiſt und Sinnlichkeit geboren.
Die Phantaſie ward auserkoren,
Zu öffnen uns die reiche Wunderwelt!

(Tiedke.)

Aufgabe Nr. 54
Von C. Mansfield, 1. Preis, TeplitzSchönau 1932

r

Aufgabe Nr. 55
Von A. Sayer, München (Original)
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Die Aufgabe Nr. 54 iſt dem Weihnachtsbuche 1986 von
A. E, White entnommen, das der bekannte amerikaniſche
Schachmägzen. wieder mit gewohnter Puünktlichkeit den be
kannten Problemkomponiſten der ganzen Welt unter den
Weihnachtstiſch legte! Es iſt dies das 32. Weihnachtsbuch
und das 44. Buch ſeiner Problemſammlung überhaupt,
das er in ſchönem Einband koſtenlos, wie immer, etwa
900 Aufgabenverfaſſern zugehen läßt, um ſie zu weiterem
Schaffen anzuregen! Der Dank der ganzen Schachwelt ge
bührt ihm für dieſes uneigennützige Handeln. Leider ſoll
aber eine weitere Zuſendung nicht mehr erfolgen. Es iſt
dies wohl auf den Tod ſeines langjährigen Mitarbeiters
und Herausgebers Georg Hume zurückzuführen. Das
44. Buch iſt dem Schaffen des engliſchen Zweizüger
komponiſten C. Mansfield gewidmet, wohl eines der
fruchtbarſten und erfolgreichſten Aufgabenverfaſſer der
Jetztzeit.

Die Aufgabe Nr. 55 gehört einem Jdeengebiete an,
das gerade jetzt durch die Anregung in der „Schwalbe“
(Monatsheft für das geſamte Problemweſen) beſonders
aktuell iſt. Tempoduell weißer Offiziere Unſere Auf
gabe veranſchaulicht dies beſonders klar. Wäre nämlich
Schwarz am Zuge, ſo müßte der Te7 ziehen und damit
eines der Felder b7 oder ca freigeben und dadurch das
Matt durch den weißen Springer auf eines dieſer Felder
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Er öffnete die Tür nochmals um Handbreite.
Jn der Ferne ſah er einen roten Punkt, der
immer dünner und nebliger wurde, und endlich
ganz verblaßte.

Langſam ſchloß er die Tür. Dann trat er
an Joans Lager, legte die Hand auf ihre Stirn.

„Biſt Du ſehr erſchrocken?“ fragte er mit
beinahe weich klingender Stimme.

„Nein“, erwiderte ſie, „Du warſt ja da!“
Er beugte ſich über das Kind, das ſich nur

langſam beruhigte.
„Sei ruhig, Männchen!“ ſagte er. n Büch

ſenſchuß mußt du ſchon vertragen können, wenn
Du das werden willſt, was wir alle von Dir
erwarten

„Was?“ fragte Joan.
„Na, ein Mann, der es mit den Wölfen

aufnimmt jederzeit!“
So taufte der Nordwald den jungen Sepp

Martin. Aber dem Nabiſeebi, dem Männchen
vom Waſſer, wurden die Eigenſchaften des
Mannes ſchon in die Wiege gelegt

Wie es die MacGillivrays und Edward
Ellice fertigbrachten, daß ſich Weſt und
LabradorKompanie zu einer ſtarken Pelz
handelsgeſellſchaft unter dem gemeinſamen
Namen „Great Labrador Company“ ver
einigten, wäre eine Geſchichte für ſich. Sie
ſpielte größtenteils in London, in den Konfe
renzräumen und Klubs der Themſeſtadt. Der
jüngere MacGillivray war ein Redner ſonder
Kura Er zeigte ſein Können auf ſeine Art.

nd alle ſtanden eines Tages vor der voll
endeten Tatſache. Jetzt wußte man, was er
damals mit „fait accompli“ gemeint hatte. aber

weiße Dame und Springer zum Jnhalt hat.

Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet

zulaſſen! Weiß muß alſo verſuchen, ein Tempo zu ge
winnen, um die Anfangsſtellung wieder herbeizuführen,
aber mit Schwarz am Zuge!! Dieſes notwendige Tempo
wird vorliegend durch den weißen König gewonnen,

um 50. Geburtstage Otto Dehlers
Der in Bad Blankenburg kebende Jubilar, der am

10. Februar ſeinen 50. Geburtstag feierte, iſt mit dem
deutſchen Schach innig verwachſen. Seit 1904 hat er ſeine
ganze Kraft dem deutſchen Schach gewidmet, war jahre
lang Problemredakteur der Akademiſchen Monatshefte für
Schach in München. Unvergängliche Verdienſte aber hat
er erworben als Hauptbearbeiter des Aufgabenteiles der
herrlichen Feſtſchrift des ak. Schachklubs München 1911.
Er hat an die 600 Kompoſitionen geſchaffen, und zwar
ſowohl Aufgaben als auch Endſpiele, darunter viele
Preisträger. Beſonders ſeine Endſpiele ſind bei vielen
Schachfreunden ſehr beliebt, ſie glänzen durch beſondere
Gedankentiefe. Wir bringen nachſtehend ein Endſpiel von
ihm, das in dem ak. Monatsheft für Schach 1908 ver
öffentlicht iſt und den Kampf der ſchwarzen Dame gegen

Wir
wünſchen dem Jubilar, der auch zu den Mitarbeitern
unſerer Schachſpalte gehört, noch viele geſunde, ſchaffens
frohe Lebensjahre

Endſpiel von E. Dehler
Weiß. Kd2, Dbs, Sb4 (8). Schwarz: Kes, Df7 (2).

Weiß zieht und gewinnt Löſung: 1. Sc6--, Kfs!, 2. Dfe
HKea!, 3. Des Kds, 4. Dbs Kel!t, 5. Dd s gfa
6. Des Kfs, 7. Dfs Ke6, 8. Sds oder Kg6, 9. Ses
und gewinnt die ſchw. Dame. Bei dieſer Art von End
ſpielen wird durch den Damenverluſt die Beweglichkeit
des Schw. ſo ſtark vermindert, daß man auf die
etwaige Pattſetzung beſonders achten muß! Die obige
Studie unſeres Jubilars behandelt gerade dieſes

Nach dem Springerſchach muß der ſchw. K
Reihe meiden, weil das Abzugsſchach Sos die

ſchw. D koſten würde. T. Kds würde mit 2. Dbs
unter Zeikgewinn an eine ſpätere Stelle des Löſungs
verlaufes führen. Darum betritt der K die fLinie auf
f4 oder fs. Nach 2. Dfa aber weicht er weder nach es
noch nach gs aus, auch nach gs nicht, was die D ver
lieren würde, ſondern nach eg, was nichts koſtet!
Denn durch das Schlagen der ſchw. D würde eine
reizende Paättſtellung entſtehen: Kde, Df7, Sc6, Ke4!
Darum muß Weiß wie ein Segelſchiff lavieren Schwarz
rettet ſich noch einmal nach ea, das gleiche Patt noch
mals ermöglichend. Jm 6. Zuge erreicht ihn dann das
Schickſal. Denn nach Des kann er nicht nach ga4 aus
weichen wegen 7. Ses-. Er wird daher nach fs getrieben,
und nut kann Weiß in der f-Linie nahe genug dem
K Schach geben, um die Antwort Ke4 auszuſchalten!

Internationaler
Löſungswettkampf 1936

Im Olhmpiajahr 1986, das ſo reich an Ehren für
Deutſchland war, iſt der deutſchen Vertretung auch ein
Sieg im internationalen Problemlöſungswettkampf ge
lungen! Deutſchland erzielte 2681 Punkte vor
Litauen mit 2679, Großbritannien mit 2668, Holland mit
2587, Finnland mit 2427, Norwegen mit 2424 und Süd
afrika mit 2161 Punkten.

Die deutſche Mannſchaft beſtand aus folgenden
Löſern: H. Pönitz. H. Auguſt H. Gey, Dr. Jobſt,
W. Krämer, H. Vetter, W. Horn, Ed. Schildberg,
B. Sommer und K. Laue.

Euwe Aljechin
Weltmeiſterſchaftsrückkampf in Sicht!

In dieſem Jahr ſteht der Schachwelt ein
Ereignis bevor: Der Rückkampf um die Weltmeiſterſt
ſoll zwiſchen Euwe und Aljechin im September aus
getragen werden. Näheres iſt noch nicht bekannt. Nach
unſerer Anſicht müßte es dem Herausforderer Altechin
gelingen, den Weltmeiſtertitel zurückzugewinnen!

Löſung der Aufgaben Nr. 4, 45, 46, 47.
Zweizüger von Fiſchl, Erfurt. Weiß: Ka7, Df7, Tob,

Te4, Ld8, Les, Sc2, Scs, Be7 (9). Schwarz: Kfs, Del,
Ta4, Tes, Las, Lh8, Sgs, Bas, fö, ga (11). 1. Leb gsl
(droht 2. Te4-eös matt). Tese4, 2. c D. matt.
Ta4Nea, 2. Sc2--d4 matt. Dele4, 2. Sc2—es matt
Lase4, 2. Schö--e6 matt. Sgse4, 2. Df7 matt,
Fünffaches Schlagen auf e4, wobei jedesmal der ſchwarze
Stein in Feſſelung gerät und dadurch das Mattermöglicht!

Endſpiel von H. Rinck. Weiß: Ka2, Sbö, Sfl, Bbs,
b7, fs (5). Schwarz: Kha, Tds, Lb8, Bal, v6, ds (6).
1. Sfl--h2! (droht 2. fö-f?), Lbs)h2, 2. Sbs- d
(droht wiederum fö--f7), Td3d4, 3. fö-frl, Td4—f4,
4. b7—b8D!, und gewinnt.

Matt in 14 Zügen von S. Loyd. Weiß: Kda, Let,
Lh1, Sf4, Sfs, VBb2, Ths3 (7). Schwarz: Kfs, Tge, Jfl
Lh2, Sat, Sge, Bps, c fe, ha (10) Köl-e
Schwarz kann nur den Lh2 nach g1 hin und herziehen,
denn auf Lfl--es folgt Lhlge matt. Wenn alſo der
ſchw. L. auf gl ſteht und der ſchw. Bha geſchlagen iſt,
würde matt durch Thsgs möglich ſein Zum Schlagen
des ſchw. Bh4 känn nur der w. K. verwendet werden,
der alſo gerade in dem Moment auf ha landen muß,
wenn der ſchw. L. auf h2 ſteht! Wenn nun der w. K.
verſucht, auf dem direkten Wege nach h4 zu gelangen,
alſo über es, d6, e7, fs, g7, h6, gs, ha, ſo würde in
dieſem Moment der ſchw. L. aber auf gl ſtehen! Weiß
muß ſomit ein Tempo zu gewinnen ſuchen, was möglich
wäre, ſobald der w. K. einmal ein weißes Feld betreten
könnte! Das muß aber ein ſolches weißes Feld ſein,
daß der ſchw. Lfl nicht Schach bieten kann! Dieſes ein
einzige weiße Feld iſt as! Nach dorthin muß alſo der
w. K. ſeine Wanderung antreten! Dann kommt er in
einer ungeraden Zügezahl (139) auf h4 an und der
ſchw. L. ſteht auf he, muß ziehen und es erfolgt
14. Thsgs matt! Ein echt Loyd'ſcher Gedanke!

Scherzaufgabe von K. Laue. Weiß: Khs, Tf7, Bg7 (8).
Schwarz: Kh7 a) Matt in 3 Zügen: 1. g7-a8D
Kh7g8, 2. Khö-g6, Kgs--hs, 3. Tt7-—f8. b) Matt in
1 Zuge (mit ſchw. Th8): g7-g8 ſchw. Sp. L

Der Feuerfreſſer

Zock hat den ganzen Zirkus eingeladen.
Das bunte Ballett. Die kollen Dompteure.
Die raſchen Reiter. Ein Artiſt ſtand abſeits.

Zock ging zu ihm:
„Was ſind Sie?“
„Feuerfreſſer!“
Oeffnete Zock den Ofen und ſagte:
„Kommen Sie eſſen Sie ſich einmal

ordentlich ſatt!“

Erhältſich helm Fachhandel

Aus der „Symphonie für Katja“, die ein himmelſtürmender junger
Muſiker komponiert, wird eine hölliſche Symphonie um Katja, in

der alle Diſſonanzen der Leidenſchaft aufklingen, in der ſich das
Piano zarter Liebe mit dem Forte von Revolverſchüſſen miſcht.
Wie der Verfaſſer dieſer ſpannenden Handlung, Victor van Buren,

es meiſterhaft verſteht, Katjag als den ruhenden Pol in dem Wirbel
der Verwirrung hinzuſtellen, das müſſen Sie leſen in unſerem
dieſer Tage beginnenden neuen Roman

„Die Symphonie für Katja“
nun war es zu ſpät. Es beſtand nur noch
eine einzige, wahrhaft „Große Kompanie“.
Den darüber entworfenen Vertrag nannte
man „Deed Poll“ der Volksmünd ſagte
nachher einfach „Polly“ der „Mariechen“ dazu.

Dieſes Mariechen hatte es allerdings in
ſich. Die Organiſation der neuen Großen
Kompanie wurde genau ſo aufgezogen, wie
es Edward Ellice in ſeiner Fort-WilliamRede
vor e hatte.s gab wohl Unzufriedene, aber was zähl
ten dieſe angeſichts der großen Einigung. Die
Hauptſache war, daß eine Blütezeit des Pelz
handels anbrach. Great Labrador Company
blieb ein Begriff für alle Zeiten. Es waren
nicht mehr nur Händler, die ſie unter einem
wohlklingenden Namen vereinigte, ſondern
Forſcher, Eroberer, Pioniere Männer

Jn Labrador herrſchte längſt Frühling und
Sommer. Das Eis ſchmolz, und die Flüſſe
und Seen lagen blau und klar im lachenden
Sonnenlicht. War dies das furchtbare, ver
rufene Land Kains? War es nicht auch
Gottes Erde, für die Menſchen geſchaffen, daß
ſie darauf wohnten, und ſich wohl fühlten
Und wirklich, Labrador ſollte künftig nicht
mehr das vergeſſene Land ſein

Eines Tages kam eine große Kanuflottilleüber die Ftüſe und Seen zum Mitſchie Gema.

Indianer und Weiße ſaßen in den Booten.
Coureurs de Bois und Voyageurs, Naskopies
und Montagnais unter der e an eines ge
wiſſen Cutberth Grant, der ſich einige Meilen
vorm Ziel von ſeinen verwunderten Genoſſen
verabſchiedete.

„Mitſchie Gema ſagte er kopfſchüttelnd
no maöis ouil“ Er drehte ſein Kanu um

und paddelte davon.
Unter den Weißen befand ſich einer, der

Alexander MacGillivray hieß. Er ſah die
Hütte am Ufer, ſah eine Frau, die mit einem
kleinen Jungen ſpielte, und einen Mann, der
mit der Büchſe aus dem Gebüſch trat.

„Well halloh?!“ erſchrak dieſer, als er die
Flotte bemerkte, die ſoeben an ſeinem Lan-
dungsplatz anlegte. „Zum Teufel, iſt denn
Labrador jetzt auch ſchon ein Hexentanzplatz ge
worden

Gravitätiſch näherte ſich MacGillivray. Er
trug ein Papier in ſeinen Händen und machte
zehn Schritt vor Andy halt.

Dieſer konnte ſein grenzenloſes Erſtaunen
nicht länger zurückhalten.

„Mac ſchrie er und wollte auf ſeinen
alten Kameraden zueilen.

Doch der winkte mit erzwungenem Ernſt,
öffnete das Papier, räuſperte ſich laut und las
mit weithin ſchallender Stimme: „Andreas
Martin, früherer Clerk der Weſt-Kompanie
am Beaver River, Trader der Labrador-Kom
panie, mit dem Auftrag, Niederlagen der
GreatLabrador- Geſellſchaft daſelbſt zu grün
den, wird zum Chief Factor von Jnnerlabra
dor ernannt. Als Gewinnanteil erhält er zwei
r r und außerdem einealbe Aktie im Wert von ſechshündertſieben
unddreißigeinhalb Pfund Sterling für ſeine
Verdienſte bei der Erſchließung Labradors und
die günſtigen Verbindungen, die er mit den
NaskopieJndianern anknüpfte

Andy drehte ſich um.
„Joan Joan!“ ſchrie er.
Sie kam gelaufen. Behend wie ein Reh.

Sie trug den Jungen auf dem Arm und blieb
neben ihrem Mann ſtehen.

„Lies noch einmal Macl!“
Freund.

Der tat, wie geheißen. Aber mit dem Ernſt
war es bei ihm aus. Er läachte, redete muntere
Dinge dazwiſchen von Joan, dem ſtrammen
Jungen, von ſeinem Kameraden Andy und von
ſich ſelbſt. Er war Chief Factor geworden und
gehörte dem Großen Rat der neugebildeten
Geſellſchaft an, der jährlich in Fort William
und ſpäter in Norway Houſe am Nordende
des Winnipegſees unter dem Vorſitz des Gou
verneurs Chief tagte. „Jch werde auch no
Generalgouverneur der Großen Kompaniel!

Dein Vater wird Augen machen,
Joan!“ lachte Andy.

„Und der alte MacLeod, Andy!“ freute ſich
die Frau und ſchwang das „Männchen vom
Waſſer“ im Kreiſe umher.

Macsillivray hörte ihre Worte. „Abgeſegt
iſt der!“ rief er. „Hat nichts mehr zu melden

Ende

bat er den
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Familien An

z unserer großen Freude wurcle heute

unser viertes Kind geboren. Es soll PAGMAR
heißen

Ilse Kruse geb. Wangemonn
Dr. mecl. Friecltich Kruse

Halle-Sacle, Reſchercdtstrabe 18, den 8. April 1937

rot die zu unserem n

25 jährigen
Geschäffs-Jubſfäum

erwiesenen Aufmerkramkelten
clanken herzlichst

Familie Franz Kaiser

Gasfhof zum Bahnhof Dieskou und

Unſere liebe Tochter und Schwefſter,
die techn. Lehrerin

Margarete Gchulze
wurde heute von ihrem ſchweren Leiden

durch einen ſanften Tod erlöſt.
Die Hinterbliebenen

Karl Schulze und Frau Martha
geb. KröningHilde ars Schulze

Charlotte Schulze
Familie Dr. Mertens

Halle a. S., den 8. April 1937.
ElſaBrändftebm Straße 189.

Beiſetzung: Montag, den 12. April,

e Zwintschönd

Am 5. April 1937 verſtarb
unerwartet

Fran Mathilde Dietz

Trauerfeier am 9. 4. 1987

Am 6. April 1937 verſchied
unſer altehrwürdiges Mitglied,
der Mechanikermeiſter

Hermann Arold fen.
im 84. Lebensjahr.

Wir verlieren in dem Ver
ſtorbenen einen vorbildlichen
Berufskameraden und werden

c r
Schöne Neuheiten

narue-s an tG rer

Konſernen:
[C--„

Haushalk-Mif

Leipziger All

Junge Schnitkbohnen
Gemüfe- Erbſen
Junge Erbſen

Gemiſchtes Gemüſe

Guter Brotaufſtrich:

chung m. geir. Erbsen

erlei 100 z
18.80 Uhr Gertraudenfriedhof r verb. 39 aumen-Mus verb.m Gorfen ch irme Erdbeer- Marmelade verb. 45

Rübenſaft So Ah. 30Balkonschirme Suße Sachen:
Milch -schokolade Tafel 26
Halbbitter- Schokolade Tafel 30Pollmilch-Nußbruch- gchololade 185 e 32

Volksmiſchung mik Pralinen 185 22
Hüfchen-Pralinen 185 e 19
Hauske l 125 e 15

ihm allezeit ein ehrendes und
dankbares Gedenken bewahren.11.30 Uhr, von der Kapelle des Südfried

hofes aus. Von Beileidsbeſuchen bitte
äbzuſehen. Etwaige Blumenſpenden bitte

an die u ehe n nH. Gericke 11, a Halle (S.), den 8.

Mechaniker Innung
Rauch, Obermeiſter

April 1937

Vach langer Krankheit verſtarb am 5. April 1937
unſer lieber Arbeitskamerad

der Dreher

Guſtav Hoffmann
Sein lauterer Charakter und die in einer 45 jährigen
Tätigkeit bewieſene Treue und kameradſchaftliche
Geſinnung ſichern ihm allezeit ein ehrendes
Andenken.

Führer und Gefolgſchaft der Firma

A. L. G. Dehne
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

S Sr.
Kl.

K üf ch en

Werbung

Arbeit

6emüt und Nerven
deruhigt Rlemannea

der altbewährte Genuß
u. Blutreinigungstee, ein
unvergleichliches aus
mittel das in keiner
deutſchen Familie fehlen

Jeden Tag auf jeden Tisch:

S Feo Kaffee 75 65 55

ſfiräuter- Tee

du
nutzt er aus

Es zteht ein Meiter- mag
vorm Haus

Xöſler-Rekord

Herrenrad 39.-

Möller-Rekori

lamennä

Völler Stahl

Herren Ballon
m. Außenmukfen
Elastiksattel und

Torpedotrellaut
verchromt 599..

Damenrad

in gleicher Aus
führung 4. mehr
Möller-Speulal

Herren Ballonrad

m. Außenmuffen
u. Innenverstärk.
Schwing-Elastik-
sattel u. Torpedo-
krellaut, ver

Nöller-Rekord
Herren ballonnad m.

Autenmutt. h.

Höller-Rekord
Damen Ballonrad m.

Außenmutſt. 45.-
Verchromte Aus
tührung 4.- mehr

öllerRekord chiomt
Zellon-Haldrenner Momenmni

verckromt 5.- n gleicher Aus
führung 5.- mehr

m Steinwe4 C. Amsteintor Rufs sei Geiststr. 1s Auf Wunseh Tell zahlung15 Reilstr. 5, Ruf 312 15e e Alte Räder werd. in Zahlung genom.

la Es ſollte. h Vorstopfungd hege m. 24 Portionstütchen en er
theken und Dro ecien auserhältlich in Apotheken 9 Abfohriee

Pahet 65 Pf.
Reformhaus

Starke

a Gr. Ulrichstr. s5dtehr als 50 Stüch c c
ständig zur Auswahl S e Wie aypfegten
Möbel Philipp feiſchaeſchoſſener mee NVottweldUlrichsir, 14 po Creme friſch ſrettierteZahlungserleichteg. T ohli Se Kaninchen

Ehestandsdarlehen Suppen u. Frikaſſee

schafft

Parfümerie Kormann, Steinweg 19
DHrogerie Helmbold, Leipziger Str. 104
Parfümerike Ballin, Leipziger Str. 17
Drogerie Steinbach, Königſtraße 14

Drogerke Heimann, Schmeerſtraße 15
Drogerig Ender, Ludw. Wucherer Str. 55
SternHrogerie Rleße, Geiſtſtraße 64

Hükzner
gg. Tauben, Virnen,
Kepfel, Honig

Relchert s
Beachtensie unſere

Das Frühjahr
richtige Mittel zur Blutreinigung.
Seit 14 Jahren erfolgreich! In

Erhöältlich i. Apotheken u. Drogerien

2mel rüchfüqg?
die richtige

Zeit, Sybels Hefekur das

Ueber 400 Kinderwagen
von RM. 37. 50 an

Ueber 500 Kinderſporkwagen
mit 6 Riemenfedern
von RM. 17.50 an

Große Answahl in

den bekannten rosa Packungen
zu RM I. und 1.90

öum 6chulanfang
Korbmöbeln,

i Garkenliegeſtühlen,Schulbücher Korbliegeftühle,
j. Grund Polks- u. Landfchulen Balkonmöbel,

in den neueſten Auflagen Gartenſchirme
Schreip und Feichen Artikel

nach Vorſchrift

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24

Korb CLühr
Untere Leipziger Straße

Ecke Kleine Märkerſtraße
Auslagen!

gehvren in die

für den Sonntag Miſericordiasdomini, den 11. April 1937.
Kürzungen: Abendmahl: (A). Bibelſtunde: (B).

Kindergottesdienſt: (K).
u. L. Frauen: 10 Kawerau, 18 Fritze. St. Ulrich:

10 Nagel, 18 Ruhmer. St. Ulrich-Oſt, Gemeindehaus:
10 Ruhmer. St. Moritz: 8 Moebius, 10 Keller;
Dienstag 20 (B) Keller. Hoſpital: 854 Keller.
Dom (ref. Gemeinde) 8 Wind, 10 Gabriel; Dienstag 20
(B) Mitte im Gemeindehaus, Lang; Mittwoch 20 (B)Nord im Gemeindehaus, Wind; Freitag 20 Gottesdienſt, ungskraft von
Baumann. Laurentius: Sonnabend, 10. 4., 20146
Wochenſchlußandacht, (A) m. E., Duda; Sonntag 10
Eröffnung des Konf.-Unterr., Gabriel und Duda.
Stephanus: 8 Hoppe, 10 Foertſch (A). St. Gevrgen:
8 Oehler, 10 Uſener; Montag 20 (B) im Gemeindehaus,

ſie wird es beſtätigen,
daß Dr. Thompſon's
NSchwan-Pulver in

ihrer Jugendzeit be
reits ein ſehr beliebtes

ſchätzen die große Waſch und Reini

o wie die Hausfrauen um 1880! Wirk
lich Gutes bleibt eben immer modern!

Fragen Sie Jhre
älteſte Bekannte-

Waſchmittel war. Die
heutigen Hausfrauen

Schwan-Pulvereben

Uſener. Geſundbrunnen: 9 Giſeke (Eröffn. Gottesdienſt
für den Konf.-Unterricht) Donnerstag 204 (B).
Paulus: 8 Erdmann, 10 Holtz (Eröffn.- Gottesdienſt für
den Konf.Unterricht) Dienstag 20 (B) Holtz.
Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne; Mittwoch 204 (B)
Schroeter. St. Johannes: 8 Gueinzius, 10 Mantey;
Dienstag 20 (B) Schellbach; Mittwoch 20 (B) Mantey;
Donnerstag 20 (B) Gueinzius. Luther: 10 Roenneke.

Leuchtturm: Mittwoch 20 (B) Hoppert. Paul-
Riebeck-Stift: 10 Hoppert. Stadtmiſſion: Dienstag
2014 (B) Finck. Alters und Pflegeheim: Brinck
mann. Bartholomäus: 8 Frieſe, 10 Hellwig; Freitag
20 (B) Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny; Dienstag
20 (B). St. Briccius: 10 Storch. Klinikkapelle:
1016 Meher. Magdalenenkapelle: 10 Heinzelmann.
Franckeſche Stiftungen: G. in St. Georgen. Wörm
litzz 9 Gottesdienſt

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Chriſtlich wiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriſtian

Science Society), Charlottenſtraße 19. Gottesdienſte:
Sonntag 10 und Mittwoch 20 Uhr.

Schnittkäſe, Norweger

Vorzüägliche Nakrungsmittel

Emmentaler Schweizerkäſe

deutseher, vollfett 45 o t. Tr., 125

die gute Anzeigen der

Anfang zum Auſſtieg!

und Zeitungsständen.

Völkischen Bücherstube

Les t

Gebhurtstag folge
Neueste Folge (1.). Ein Wort des Feld-
herrn Ludendorff nach der Aussprache

mit dem Führer und Beichskaneler Adolf
Hitler. Uberall erhältlich in Buchhandlg

Bestimmt in der

Halle Hallorenring 7
gegenüber dem Polizei-Präsidſum.

vollfett 45 o Tr., 125

feinster Wohklgeschmack

Bufter Krause

Eine

erfolgreiche

RKeklame

t und bleibt
eine Angelge

in der

n
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DEVTSCHE BANK

DISCONTO-GESELLSCHAFT
Bilanz am 31. Dezember 1936

Eosten laut Formblatt ohne Untergliederung)

RM
105 708 78365

29 590 13521
30 261 28

835 439 488 94
Sohatzweeohsel und unverzinslehe Schat2-

anweisungen des Reichs und der Inder 222 083 22032
Eigene Wertpapiere 300 173 47330Konsortialbeteiligungen 26 725888131Kurzfallige Forderungen unzweifelhafter Bonität unä

Liquidität gegen Kreditinstitute 0 522
Forderungen aus Report- und Lombardgesohäften

gegen börsengängige Wertpapiere 5/847 518 48
Vorschüusse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren 113 593 396 49

Schuldner e 1 22. 093 90762Hypotheken 4644 430 12Danernde Beteiligungen einschl. der zur Beteiligung

bestimmten Wertpapiere 39 656 311Grundstücke und Gebäude 79 705 318 44e und Betriebsausstattung
ten der eigenen Stellen untereinander 168 58107a e der Reohnungsabgrenzung dienen. 531 21145

Sonstige Aktiva (nicht gemunztes Sill nicht um
laufstähige Munzen u. B. 39 20276

RM 3064 789 47 41

Passiva RMGuubiger. 25395 300 05752Verpfliohtun, en Los er Amnabme gezogener und
der Ausstellung eigener Wechsel 198 297 408 a

nune e e

Spareinlagen 256 323 55016 Dollar-Darlehn (noch im Umlauf befindlich) 13 370 290Auf unserem Grundbesitz ruhende, zurzeit nicht ab

lösbare Hypotheken. 258 13877Unerhobene Dividenden 280 28191Aktienkapital 130 000 000Gesetzliche Reserv 25 200 000Pensionsrucklage 15 000 000Raeretellungen 10 287 735 36
Wohlfahrtsfonds 37 35763Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 9331 05180

Reingewinn 11 123 60570RM 3 064 789 477 41
De gesetzlehe Reserve erhöht sich naoh der Zu-
weisung aus dem diesjährigen Reingewinn auf 28 000 000

Gewinn- und Verlustrechnung am 31. Dez. 1936

nen anngen RAPersonalaufwendungen a 72 657 18080Ausgaben fur sozi e Zvi Wohlfahrts

einrichtungen und Pensionen 15 861 423 26Sonstige Handliungsunkosten 19 561 481 809Steuern und Ahnliche Abgaben 11 886 977 03
Gewinn

Vortrag aus 1985. 1 007 908.84Reingewinn 10 115 702 86 11 123 605 70
R I[ELE 100 sesſes

RM

Vortrag aus 1935 1 007 90834Zinsen und Diskont S 001 16811Provisionen und Gebühren 75 181 597 23R Ia 190 sosſos

basehhesend, Bu JNaeh dem pflichtgemäsen Präfung auf Grund der Buoher und Sehriften der Gesellschaft sowie der

vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entepreehen
die Buenfahrung, der Janresadsohius und der Gesohattsberieht den
gesetzlichen Vorsehriften.

Berlin, den 9. März 1987. Karl Fehrmann,
Wirtschaftsprüſer.
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Hansfran, hilf dem Bauer!
Säufiger Weißkohl kochen

Die deutſche Hausfrau kennt ſchon ſeit
Jangem den Schlachtruf „Kampf dem Ver
derb“. Sie ſich auch Wenn und willig an
dieſem Kampf beteiligt. enn es bisher nicht
überall gelungen iſt, den Verderb wirkſam zu
bekämpfen, dann hat es oft daran gelegen, daß
die Hausfrau nicht genügend unterrichtet war,
h an Nahrungsmitteln auf dem Spiele

eht.
Es wird ihr im Augenblick auch nicht be

kannt ſein, daß der Kohl, für deſſen Unter

Rukogalonſe f. Whnung u. Büro nur 5,50RM kompl.
e Strobel Sternſtraße 8, Fernruf 23078

bringung ſchon im Herbſt rege geworben
wurde, noch in großen Mengen vorhanden iſt.
Weit über 2000 Waggons Weißkohl ſtehen zur
Verfügung und müſſen in den nächſten
Wochen verbraucht werden. Dieſe großen
Vorräte erklären ſich aus dem reichen Ernte
ſegen des Vorjahres, der trotz ſtarken Ver
brauches durch das geſamte deutſche Volk bis
her nicht erſchöpft worden iſt.

Jn den letzten Wintermonaten, wenn ſt
der Frühling nähert, hat jeder den Wunſch,

Friſches junges Gemüſe gr eſſen und nicht das,
was ſonſt immer zur
im Zeichen des Kampfes um die ahrungs
freiheit muß die Hausfrau die Wünſche der
Familie ſo lenken, wie es volkswirtſchaftli
richtig iſt. So iſt es jetzt notwendig, den no
vorhandenen Kohl, vor allem den Weiß
kohl, zu verbrauchen. Er iſt nur noch
einige Wochen haltbar, und wenn bis
dahin nicht jede Hausfrau verantwortungs
bewußt etliche Kohltage eingelegt hat, dann
muß ein großer Teil dieſes wertvollen Gemüſes
verderben. Das liegt aber weder im Sinne
der geſamten Nahrungsmittelverſorgung noch
im Jntereſſe des Bauern, der ſehr viel Arbeit
und Unkoſten aufgewendet hat, um den Kohl
bis in die Frühjahrsmonate hinein der Haus
frau anbieten zu können. Deshalb geht der
Ruf an jede »Hausfrau: Koche häufiger als

bisher Weißkohl!

Pferd brach in Erdſpalte ein

Oberrißdorf. Der Bauer Willi Reußner
pflügte ſein Luzernefeld dicht am Dorfe, als

plötzlich vor ſeinen Augen ein Pferd mit der
Hinterhand verſchwand und in eine tiefe Erd
ſpalte einbrach. Nur mit großer Mühe
konnte das Pferd aus ſeiner Lage befreit wer
den. Einige Bauern mit Geſpann leiſteten
Hilfe. Die Einbruchsſtelle iſt 12 Meter breit

erfügung ſteht. Aber
und 7 Meker kef. Dieſe Erdſpalte iſt nicht
etwa eine neue Erſcheinung in Oberrißdorf,ſondern Erdrutſche kommen ſeit ungefähr zehn
Jahren, ſeitdem die Mansfelder Kapferberg
bauAG. im Oberrißdorfer Flurgebiet abbaut,
öfter vor. Vertreter der Kreisbauernſchaft und
der Mansfeld AG. beſichtigten an Ort und
Stelle den Erdrutſch.

500 5chafe werben
Torgau. Jn dem nahe gelegenen Waldort

Gräfendorf nahm eine 500 Stück ſtarke
Schafherde im Garten des Kreisbauernführer
Quartier. Dieſe Herde, die Eigentum eines
bayeriſchen Großſchlächters iſt, befindet ſich auf
einer Werbewanderung unter dem Leitgedan
ken „Kampf dem Verderb“. Die zwei begleiten
den Schäfer berichten mit Stolz, daß ihre Jähr
linge bisher noch keinen Halm Heu und auch
noch keinen Kleietrunk als Beifutter erhalten
hätten. Die Wanderung ſoll damit eindring
lich vor Augen führen, wie gen ügſam das
Schaf iſt und daß die Schafzucht ſchon ſelbſt bei
genügſamem Futteraufwand, der überall vor
handen iſt, aber nicht ausgenutzt wird, lohnt.
Die Herde ſoll demnächſt in Dresden geſchoren
werden und dann bis zum Herbſtweiterweiden.

Herkliche Regenſchaner
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magder

burg, meldet am hUeber Nitteleuropa hat ſich ſetzt eine weſt
liche Luftſtrömung eingeſtellt. Damit iſt die
Witterung bei uns leicht unbeſtändig ge
worden. Am Donnerstag wurde von der weſt
lichen Luftſtrömung eine Störungsfront über
Mitteldeutſchland hinweg geführt. Daher gab

Gummi nd vinig GummiBieder

es, beſonders vormittags, verbreitete Nieder
ſchläge. Auch am Nachmittag kam es zu Regen
ſchauern, die ſtellenweiſe von Gewittern be
gleitet waren. Die Temperaturen erreichten
nur noch 13 bis 15 Grad. Die Luftzufuhr aus
weſtlicher Richtung dürfte auch in der nächſten
Zeit erhalten bleiben. Doch wird ein Zwiſchen
hoch. das von Frankreich aus oſtwärkts treibt,
ſagen Sperr eine Wetterbeſſerung herbeig
ühren.

Ausſichten bis Sonnabend abend

Vorübergehend Wetterbeſſerung, ſonſt wech
ſelnde Bewölkung mit örtlichen Regenſchauern,
Snd mild, mäßige weſtliche bis ſüdweſtliche

inde.

Heizmaterial wird billiger?
X Fritz Neubert
Kohlen Fuhrunternehmen
Paul Berokstr, 2829 Ruf 357 60

J

Briketts Koks Hol2z
Sohwer-Transporte aller Art
und Raupenschlepper

Mancher Volksgenoſſe wird die beiden Aus
drücke „Sommerkohlen“ und „Winterkohlen“
gehört haben, und die meiſten werden auch
wiſſen, was dieſe Ausdrücke bedeuten. Aber um
alle Mißverſtändniſſe auszuſchließen: Sommer
kohlen ſind nicht etwa Brennmaterialien, die
man im heißen Sommer verfeuert, ſondern die
man im Frühjahr oder Sommer verkauft, und
zwar verhältnismäßig billig. Die Kohlen
händler ſind beſtrebt, den Bedarf an Heiz-
materialien für den Winter auf alle Fälle
ſicherzuſtellen und haben damit eine Aufgabe
übernommen, die nicht gering iſt, wenn man
bedenkt, welche Kohlenberge von dem Heer der
großen oder kleinen Oefen verzehrt werden.

Brikett wertrien
ehuhert 8 Gehrmann

Königstrase s Rut 26431

Wenn man den Bedarf erſt an dem e be
ſtellt, an dem der erſte ſcharfe Oſtwind durch
die Straßen pfeift, könnten nicht alle Beſteller
damit rechnen, prompt beliefert zu werden.

Man möchte alſo Vorarbeit leiſten. Um den
Volksgenoſſen für ihre vernünftige Wirtſchafts
führung zu danken und alle zur rechtzeitigen
Verſorgung mit Kohlen anzureizen, liefert man

ab 1. April Briketts und ab 1. Mai Stein
kohlen, Koks uſw. zu billigeren Preiſen.

Aber ganz abgeſehen von dieſem Vorteil,
kann man nur immer wieder raten, ſchon im
Sommer an den Winter zu denken. Jm Winter
werden erfahrungsgemäß die Anforderungen
an die Kaſſe des einzelnen höher, und es kann
ſich ſehr rächen, wenn man gedankenlos durch
den Sommer lebte und im Winter dann die
Vorräte fehlen. die ein vernünftiger Hausvater
zur rechten Zeit hätte beſtellen können.

Aus dieſen Gründen ſollte jeder noch einmal
prüfen, ob er wirklich ſeine Pflicht getan hat,
und ſich klarmachen, daß ſeine geſamte Familie
darunter zu leiden hat, wenn in den Sommer
monaten ohne Ueberlegung vervwirtſchaftet
wird, was ſpäter beſchafft werden müßte.
Erſtens dürfen dann die vorteilhaften Sommer-
preiſe nicht mehr eingeräumt werden, und
zweitens ſind die augenblicklichen Anforde
rungen an die Haushaltskaſſe dann ſo groß,
daß nur unter Entbehrungen die nötige Wärme
in Geſtalt von Kohlen beſchafft werdan kann.

Se S
Gllehaul Kohenhontor

Inhaber Fronz Freiberg
Fernspr.-Sammelnummer 27676. Verl. Könlgstr.
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7wischenfälle befürchtfet!
Fußballkampf Frankreich Jtalien abgeſagt

Die in den letzten Tagen aufgetauchten Ge
rüchte über eine Abſage des Fußballänderſpiels
zwiſchen Frankreich und Jtalien in Paris am
kommenden Sonntag haben ſich nun beſtätigt.
Jn letzter Minute wurde die Begegnung ab
geſetzt.

Wie aus unterrichteten italieniſchen Kreiſen
verlautet, wurden die Vorbereitungen für
das Länderſpiel bis kurz vor Abfahrt der
Spieler getroffen. Die italieniſche National
mannſchaft war in Turin zuſammengezogen
und wurde hier noch einem letzten Training
unterzogen. Jm letzten Augenblick habe der
franzöſiſche Fußballverband Jtalien davon
unterrichtet, daß Befürchtungen für Kund
gebungen in Paris beſtänden und Frank
reich fürſorglich das Spiel abſagen müſſe.

Der Vorſitzende des franzöſiſchen Fußballver
vandes Rimet dagegen erklärt, eine Mitteilung
aus Rom erhalten zu haben, nach der vom
Generalſekretär der Faſchiſtiſchen Partei die
Herausgabe der Päſſe an die Spieler ver
weigert worden ſei. Der Kampf müſſe alſo
abgeſagt werden. Der franzöſiſche Verband
hat der Fifa den Tatbeſtand bereits unter
breitet und Schadenerſatzforderung geltend
gemacht.

Einen überraſchenden Beſchluß
faßte der Verwaltungsrat des franzöſiſchen
Boxſportverbandes in ſeiner außerordentlichen
Sitzung in Paris. Ohne Begründung wurde
die Meldung zu den Europameiſterſchaften der
Amateurboxer in Mailand zurückgezogen.

Ein Sieg des Kreſses Jahn
Endkampf um die Gaumeiſterſchaft

der Geräteturner
Zwei Großveranſtaltungen bringt das be

vorſtehende Wochenende den Turnern, Turne
rinnen und ihren Anhängern im Gau Mitte
des Deutſchen Reichsbundes für Leibesübungen,
denn neben den in Jena ſtattfindenden
Reichsmeiſterſchaften der Turnerinnen treten
in Halberſtadt die Mannſchaften der
Kreiſe Jahn, Oſterland und Wart-
burg zum Endkampf. um die Gaumeiſterſchaft
der Kreismannſchaften im Geräteturnen an.
Da mit dieſen Mannſchaften die beſten Geräte
turner des Mitte-Gaues überhaupt am Start
ſind, wird es auch in Halberſtadt zu. einem
jederzeit ſpannenden Kampf auf Biegen und
Brechen, insbeſondere in der Einzelwertung,
kommen.

Jm Kampf der Mannſchaften gibt es, falls
nicht beſondere Umſtände mitſpielen werden,
einen klaren Favoriten, und zwar den Kreis
Jahn, der mit den Leungern Müller,
Krötzſch, Kleine, Otto, Freier undBöhm (Halle), Krummel und Nietzſchke
(Helbra) eine ſo ſtarke Einheit ins Treffen
führt, daß. obwohl auch in den beiden anderen
Mannſchaften namhafte Könner den Kampf
aufnehmen, ihm der Sieg kaum zu nehmen
ſein wird.

Für den Kreis Oſterland turnen Tretner
(Altenburg). Popp (Schleiz). Rödel (IJrchwitz),
Oettert (Greiz-Rasdorf), Tetzner (Altenburg),
Winkler (Schmölln), Heydrich (Jrchwitz) und
Rothe (Jrchwitz), während der Kreis Wart-
burg ſich auf Kandt (Erfurt), Bauer (Ruhla),
Limburg (Ruhla), Göhring (Erfurt), Klein
(Gehren). Klottig (Gotha), Eichhorn und Lotze
(Sömmerda) ſtützt.

Um den Tschommer-Pohkol
Für die am 18. April ſtattfindende dritte

Zwiſchenrunde ſind die Mannſchaften wie folgt
gepaart: VfL Bitterfeld Preußen Biehla,
Sportfreunde Naundorf Sppogg. Meuſelwitz,
Wacker Gera Naumburg 05, SC. Erfurt
gegen Wacker Nordhauſen, SC Apolda VfL
Merſeburg. Der VfL Halle 96 ſowie der Sieger
aus dem Wiederholungsſpiel Preußen Greppin
gegen FC Ammendorf kommen kampflos in
die erſte Hauptrunde am 2. Mai, die bis auf
den Gaumeiſter auch von allen Ligamann
ſchaften beſtritten wird.

Für den 18. April wurde noch nachträglich
das Punktſpiel Preußen Merſeburg VfL
Halle 96 angefetzt, für den 6. Mai Sportfreunde
Naundorf FC Ammendorf.

Schkeuditz ſpielt, wird bereits eine

TURNEN SPORT SPIEL
Die Probe aufs Exempel

Um die Deutsche Fubßbolmeisterschoft

Am kommenden Sonntag werden die Vor
rundenſpiele fortgeſetzt, acht Spiele ſtehen auf
dem Programm, acht Treffen, die, jedes für
ſich genommen, ſportliche Hochgenüſſe bringen
werden. Beuthen 09 kämpft in der Gruppe l
gegen den BC Hartha in Beuthen, der HSV
muß nach Königsberg fahren und wird dort
von Hindenburg Allenſtein auf die Probe ge
ſtellt. Jn der Gruppe II hat die Reichshaupt
ſtadt ihren erſten Schlager der Meiſterſchaft:
das Spiel Hertha BSC gegen Schalke im
Olympiaſtadion. Viktoria Stolp muß nach
Bremen reiſen, um dort gegen Werder zu
ſpielen. Der VfB Stuttgart ſieht ſich in der
Gruppe III in Deſſau gegen den Mitte
Meiſter vor einer nicht leichten Aufgabe, eben
ſo wird es Wormatiag Worms in Hanau gegen
den SpV Kaſſel nicht leicht haben. Jn der
Gruppe IV dürfte am meiſten das Treffen
Fortung Düſſeldorf SV Waldhof in Duis
burg intereſſieren. aber auch das Debut des
VfR Köln in Nürnberg gegen den Deutſchen
Meiſter iſt zu beachten.

Bei den Spielen in der Gruppe III tut man
gut, mit ſeinen Vorausſagen vorſichtiger zu

ſein. Wir halten Deſſau 05 auf heimiſchem
Boden für ſtark genug. Um auch dem Favoriten
dieſer Gruppe. dem VfB Stuttgart ein
Spiel auf Biegen und Brechen zu liefern.
Wenn man in Worms, wo ſchon Klaſſemann
ſchaften es unendlich ſchwer haben, um gegen
die Wormatia zu beſtehen, den Kampf bis zur
letzten Minute offen halten kann, ſo iſt das
eine Leiſtung die aufhorchen läßt. Es iſt alſo
durchaus nicht ausgeſchloſſen, daß der VfB
Stuttgart in Deſſau einen oder gar zwei
Punkte läßt, wenn wir auch an einen knappen
Sieg glauben. Ebenſo wird es Wormatia
Worms gegen den Heſſenmeiſter in Hanau
ſchwer haben. Die Kaſſeler ſpielen einen ſehr
brauchbaren Fußball und wir halten die Wor
matia ſehr wohl für verwundbar, ſo daß auch
hier eine „Ueberraſchung“ durchaus nicht aus
geſchloſſen iſt. Eins iſt jedenfalls ſicher: Ge
lingt dem VfB Stuttgart das Kunſtſtück, in
Deſſau zwei weitere Punkte zu erobern, dann
darf man in dem württembergiſchen Meiſter
den erſten Anwärter auf den Sieg in der Vor
rundengruppe ſehen, und vielleicht reicht das
Können der Stuttgarter ſo weit. daß ſie ein
zweites Mal, wie vor zwei Jahren, in das
Endſpiel kommen.

leund oder Borussjd
Vorentfscheidungen im Jahnkreis-Fußbol Beund in Folle

Daß Leuna noch die Punkte aus dem
erſten Spiel gegen LSV Merſeburg er-
halten würde, hat ſich als „Jlluſion“ erwieſen,
denn dieſe beiden Punkte kann Leung nicht
erhalten. Die Entſcheidung hierüber iſt bereits
gefallen. Die Meiſterſchaftsentſcheidung liegt
nunmehr ganz klar zwiſchen Boruſſia Halle

Beuna (11), Leunag (14) und Kayna
14 Minuspunkte).

Dieſe vier Mannſchaften haben am Sonn
tag eine ſchwere Aufgabe zu löſen; die ſchwerſte
aber Boruſſia in Leung. Da außerdem Beunga
bereits in Halle das Rückſpiel gegen Luftwaffe
Halle auszutragen hat und Kanng gegen VfB

orent
ſcheidung in der Meiſterſchaft fallen.

Luftwaffe Halle Beuna
Am vergangenen Sonntag ſpielte die Luft

waffe Halle in Beuna 3:2. Das fällige Rück
ſpiel der zweiten Runde ſteigt nun ſchon am
Sonntag in Halle. Auch hier kann Luftwaffe
Halle noch einmal Schrittmacher für Boruſſia
oder für einen der nächſten Meiſterſchaftsan
wärter ſein, weil Beuna augenblicklich nicht
mehr ſo ſpielſtark iſt, als daß man dieler Elf
einen Sieg auf dem Gelände der Luftwaffe
zutrauen könnte. Allerdings muß auch hier
wieder der Gegner ernſt genommen werden.

Leung Boruſſia Halle
Dieſem Spiel dürfte wohl das beſondere

Intereſſe aller Mannſchaften der 1. Kreisklaſſe
gelten. Vorerſt iſt dies das wichtigſte Spiel,
denn, überwindet etwa Boruſſia ſeinen Gaſt
geber, dann würde Leung aus eigener Kraft
nicht mehr Meiſter werden können. anderer-
ſeits aber die Ausſichten für Boruſſia weſent
lich günſtiger werden. Unmöglich iſt ein Sieg
der Boruſſen durchaus nicht, wenn der Sturm
herzhaft und ſicher ſchießt. Leung iſt allerdings
zur Zeit in beſter Form und wird ſeinerſeits
verſuchen, die Punkte in Leung zu behalten.

Kayna VfB Schkeuditz
Die Gäſte aus der Flughafenſtadt haben in

letzter Zeit eine weſentliche Formverbeſſerung
aufzuweiſen Ob dieſe aber genügt, um Kayna
als techniſch gute Mannſchaft auf eigenem
Platz zu überwinden, muß erſt abgewartet
werden. Wir halten den Ausgang dieſes
Spieles für offen.

Spergau Favorit Halle
Die Platzbeſitzer haben nur noch geringe

Ausſichten, ſich vom Abſtieg zu retten; ſie
müßten hier ſchon gegen Favorit gewinnen,
wenn dieſe an ſich ſchon ſehr geringen Aus
ſichten nicht reſtlos ſchwinden ſollen.

LSV Merſeburg Braunsdorf
Nachdem die Flieger mehrere Spieler ihrer

Mannſchaft durch Verſetzung verloren haben,

ſind die Ausſichten auf weiteren Punktgewinn
noch ſchlechter geworden.

Aufsfieg zur I. Kreisklasse
Weiſe Halle Löbejün

Weiſe Halle kann auf eigenem Platz gegen
Löbejün nur gewinnen, wenn die Mannſchaft
in ſtärkſter Beſetzung antritt und obendrein
in einer guten Tagesform ſpielt. Wir möchten
Weiſe ein Plus einräumen.

Lettin Bad Dürrenberg
Jn Lettin wird Bad Dürrenberg beweiſen

müſſen. ob die Mannſchaft tatſächlich als
Faporit angeſprochen werden kann. Lettin iſt
auf eigenem Platze ſchwer zu überwinden und
auch hier iſt ein Sieg durchaus nicht un
wahrſcheinlich.

2. Kreisklasse
Abteilung A: Auf dem Platze des Giebichen

ſteiner Sportvereins an der Kroſigkſtraße er
wartet Eintracht die ſpielſtarke Mannſchaft
Brachſtedt als Gaſt. Punktteilung würde in
dieſem Spiele nicht überraſchen. Cröllwitz
und Poſt ſind zwei gleichwertige Gegner. Platz
vorteil könnte Cröllwitz vielleicht einen
knappen Sieg bringen. Auf dem Favorit
platz ſpielt Olympia gegen Halle 1910 um die
Punkte. Die Gäſte erwarten wir mit knappem
Vorſprung als Sieger.

Abteilung E: Das letzte Punktſpiel ſteigt
hier zwiſchen Nehlitz und Rothenburg. Beide
Mannſchaften kennen ſich aus den Pokalſpielen
recht gut. Nehlitz kann dieſes Spiel knapp
gewinnen.

Untere Klaſſen: KTV 1. Schkeuditz 2.,
TV Diemitz 1. Boruſſia 2., Spergau 2.
gegen Preußen Merſeburg 3., Neumark 2.
gegen 99 Merſeburg 3., LSV Merſeburg 2.
gegen Braunsdorf 2. und Eintracht 2. gegen
Brachſtedt 2.

freundschaftfsspfele
VfL Dölau hat ſich einen Vertreter der

1. Kreisklaſſe, nämlich Giebichenſtein-
Sportbrüder 1. und 2. Mannſchaft nach
Dölau verpflichtet. Da bekanntlich Mann
ſchaften der 2. Kreisklaſſe gegen ſolche der
1. Kreisklaſſe zu beſonders guter Tagesform
auflaufen, kann hier guter Sport erwartet
werden.

Jn der Mitteldeutſchen Kampfbahn er
wartet Sportfreunde Reſerve Os-
münde als Gaſt. Morl ſpielt auf
eigenem Gelände gegen VfL 96 Halle
Reſerve. Annähernd gleichwertig dürften
die Mannſchaften von Holleben-Delitz
und Canena ſein; vorher die zweiten
Mannſchaften. Oberröblingen wird
ſich im Spiel gegen Schiepzig-Salz-
mün de anſtrengen, um den Sieger zu ſtellen.
Nietleben 2. ſpielt gegen Zſcherben 1.

J. Beiblatt, Nr. 97

100 000 Mark
tör das Deutsche Derby 1937

Der Hamburger Rennclub hat erfreulicher-
weiſe die Rennpreiſe für das Deutſche
Derby in dieſem Jahre wieder auf die alte
Höhe von 100 000 RM. gebracht. Von dieſer
Summe erhält der Sieger 70 000 RM. und
für die Nächſtplacierten werden 15 000, 8000,
5000 und 2000 RM. ausgeworfen. Urſprüng
lich war das Derby 1937 noch mit 70 000 RM.
ausgeſchrieben, jedoch hatte der Hamburger
Rennclub von vornherein unter gegebenen
Umſtänden eine Aufbeſſerung in Ausſicht
geſtellt.

Sportrundschao
Der Schleſienflug 1937 mit dem Ziel

in Breslau wird am kommenden Sonntag 65
Maſchinen im Kampf ſehen. Berlin und
Schleſien meldeten je 16 Flugzeuge, Chemnitz
und Hambürg ſind mit je vier vertreten und
die übrigen Teilnehmer kommen aus den
Sportfliegerſchulen aus dem ganzen Reich.

Der Anion-Klub hielt in Berlin
ſeine 70. ordentliche Generalverſammlung unter
Leitung ſeines Präſidenten Botſchafter von
Papen ab. Sieben Jahrzehnte lang ſteht der
Klub nun ſchon im Dienſte des deutſchen
Rennſports. Der Präſident ſtellte in ſeinem
Bericht feſt, daß in der perſonellen Zuſammen
ſetzung des Klubs den Nürnberger Geſetzen
volle Geltung verſchafft worden iſt.

Deutſchlands Mittelgewichtsmeiſter Joſef Beſſelmann ſollte im Pariſer
Wagramſaal gegen den Franzoſen Edouard
Tenet antreten, doch wurde der Kampf ab
geſagt, da Beſſelmann am 30. April in Ber
lin gegen Candel- Frankreich kämpfen ſoll. Da
für Tenet kein paſſender Gegner mehr gefun
den werden konnte, wurde die ganze Veran
ſtaltung in Paris abgeſagt.

Amtliche Bekanntmachung
Fachamt Handball Kreis Jahn

1. Betr. Schied
abend, dem 24
einsheim de
monatliche
erwarte ſän

2. Betr. Einreichung, von Schiedsrichterliſten: Sämt
liche Vereine Handballman aften gem haben,
reichen mir zum t che Liſteihrer amtierende zweifacher Ausführung ein.

Muſter: Name Geboren nung Seitwann Schi ter Nr. de erpaſſes.Die Ver bzw. Abteilung ſind für dieJnnehaltung des Termines verantwortlich.
Roſenow, Kreisfachamtsſchiedsrichterobmann.

Betr. Spielabſetzung am Sonntag, dem 11. April 1937
Abgeſetzt wird Nr. 195: Wörmlitz Seeben HTSV).

Spiel Nr. 145: Spergau
Leuna) wird vom 11. April auf den 18

Bormann, Kreisf

Fachamt Leichtathletik Kreis Jahn
Der zum Sonntag, dem 11. April nach Leung an

geſetzte Frühjahrswaldlauf des Unterkr N irg
muß wegen bisher zu geringen Me
fallen. Die Meldungen der Vereine v
ihre Gültigleit. Koch, Unterkre

9

mannſchaft in Spergau fahren
Ueberlandbahn. Abfahrt 13.4
Riebeckplatz. Fahrpreis 1,50 RM.

KTV KTV, Fußballabteilung. Spiel der 1. findet
nicht ſtatt. Soma Diemitz 2., 15 Uhr, in
Diemitz. Treffpunkt 18 Uhr Moſteck.

HFC „Eintracht 07“. Am Sonntag
finden auf dem Sport fo
13 Uhr Jugend 14.30 Uhr
1. Mannſchaft gegen die gl
Sonnabend nachmittag und
Platzarbeit, wozu jeder e
dem 16. April, findet be
Verſammlr att; bisig ſtatt; b
Platzumlage bezahlt ſein.

Weiſe, e. V. Am
April, ſpielt

Sportvereinigung
onntag, dem 11.

ſchaften.

gegen Frankl
Jugend B gegen
Reilkaſerne).

Die Welt kennt
nichts Besseres!

W
V

W
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ARBEIT VND WIRTSCHAFT

Ausländer besuchen Deutschland.
Fragen, die die Frühjahrstagung des Beherbergungsgewerbes beschäftigen

Vor der Fachgruppe Beherbergungsgewerbe,

die geſtern nachmittag in der Aula der Neuen
Univerſität Heidelberg im Rahmen ihrer
diesjährigen Frühlingstagung eine öffentliche
Kundgebung veranſtaltete, machte der Leiter
der Fachgruppe, Fritz Gabler, Heidelberg,
in einem Vortrag über „Die unſichtbare
Ausfuhr“ etwa folgende Ausführungen:

Unter der „unſichtbaren Ausfuhr“ verſtehen
wir vornehmlich den Deviſenanfall aus dem
Beſuch von Ausländern, der in den Statiſtiken
des zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehrs aber
nicht erfaßt und nicht ſichtbar wird.

Jn den europäiſchen Reiſeländern iſt der
Ausländerverkehr frequenzmäßig im allge
meinen feſtgeſtellt. Die Statiſtiken der
Schweiz z. B. zählen 1936 unter 13,3 Mil
lionen Uebernachtungen 5,7 Millionen Aus
landsgäſte (ca. 45 v. H.), in Deutſchland
iſt der Ausländeranteil bei 73 Millionen
Uebernachtungen nur 6,4 Millionen, was 8,7
v. H. entſpricht. Für Deutſchland iſt die wert
mäßige Erfaſſung ſeines Ausländerverkehrs
dadurch möglich, daß wir durch das Stillhalte
abkommen und die faſt ausſchließliche Ver
wendung der Regiſtermark als Reiſemark eine
zuverläſſtge Wertangabe erhalten. Das bisher
hierfür beanſpruchte Kreditvolumen betrug
von 1933 bis November 1936 über 1 Milliarde
Reichsmark. Jm Jahre 1936 wurden in neun
Monaten über 300 Millionen Regiſter-Reiſe
markUmwandlungen vorgenommen Jnsgeſamt
kann man wohl mit einem jfährlichen Durch
ſchnittsumſatz von 350 Millionen aus dem
Ausländerreiſeverkehr in Deutſchland rechnen.
Dieſer Betrag erhöht ſich noch um die im
Auslande bezahlten Fahrkarten, da dieſe mit
einer Ermäßigung von 60 v. H. vom Aus
länder in effektiven Deviſen im Auslande
erworben werden können. Wenn dieſer Aktiv
betrag auch in der deutſchen Zahlungsbilanz
zum größten Teil nur als Schuldenabtrag an
ie Stillhaltegläubiger Verwendung findet

und nicht als direkter Deviſenzugang in Er
ſcheinung tritt, ſo ſchmälert das nicht ſeine
Bedeutung; denn ohne dieſe indirekte Aus
fuhrleiſtung müßte die Rückzahlung der Still
Hhaltekredite in Deviſen exfolgen, was einer
nicht tragbaren Verſchlechterung der
Zahlungsbilanz gleich käme

Eine weitere Frage iſt, ob in Deutſchland
die Vorausſetzungen für ein Fremdenverkehrs
gebiet gegeben ſind, das eine dauernde Fort
entwicklung des Ausländerverkehrs verſpricht.
Da Deutſchland die naturgegebenen Beſtim
mungsfaktoren eines Fremdenverkehrsgebietes
in reichlichſtem Ausmaße beſitzt (günſtige geo
graphiſche Lage, klimatiſche Vorteile, großer
Reichtum an natürlichen Heilbädern und Land
ſchaftswerten, Zentren des Geiſtes und der
ſportlichen Betätigung, Hochleiſtungen der Ver

kehrsmittler iſt dieſe Frage ohne weiteres zu
bejahen. Auch die Leiſtungen der örtlichen
Verkehrsträger, der Hotels und Gaſtſtätten,
müſſen als durchaus wettbewerbs
fähig im internationalen Verkehr betrachtet
werden. Die Preisgeſtaltung der Hotels iſt vor
allem ſehr ſtabil und klar im Angebot, ein
heitlich und ohne nachträgliche Zuſchläge. Eine
ſolche Preisſtabilität kann nicht unbedingt
dauernd in den Ländern erwartet werden, die
abgewertet haben. da hier erfahrungsgemäß
die Tendenz zum Anſteigen der Preiſe vorliegt.
Dieſe Leiſtungen der deutſchen Beherbergungs
betriebe werden in der Qualität noch durch
die im neuen Reich gewonnene Jdee der Be
triebs gemeinſchaft geſteigert. Was
nützen alle techniſchen Vollkommenheiten, wenn
die Atmoſphäre des Hotels „der Gaſtlichkeit
entbehrt“! Auch die deutſche Auslands
werbung unter Führung der Reichsbahn
zentrale für den deutſchen Reiſeverkehr kann
als vorbildlich bezeichnet werden.

Von den Momenten, die einer Mehrung des
Ausländerverkehrs in Deutſchland entgegen
ſtehen, iſt zunächſt allgemein das europäiſche
Problem zu erwähnen, das in den jetzt be
ſtehenden Grenz- und Paßformalitäten, den
Deviſenkontrollen, polizeilichen Meldungen
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und Reſtriktionen aller Art ſeinen Ausdruck
findet. „Das EuropaReiſen“ und damit auch
die Reiſe nach Deutſchland für den Ueberſee
beſucher verliert dadurch ſtark an Anreiz. Dem
abzuhelfen, iſt jedoch nicht in unſere Macht

egeben. Die letzten Währungsabwertungen
onkurrierender Reiſeländer und e Rück

wirkung auf unſeren Ausländerverkehr müſſen
ebenfalls kritiſch betrachtet werden. Es beſteht
kein Zweifel, daß die Regiſter-Reiſemark ihre
bisherigen Vorteile durch die letzten euro
päiſchen Abwertungen zum Teil eingebüßt hat
und daß die Verteuerung einer Deutſchland
reiſe aus den Währungsveränderungen her
aus nicht unerheblich iſt. Eine weitere
Schwierigkeit, die für den Wettbewerb um den
internationalen Verkehr beſteht, liegt in der
Notlage, in der ſich beſonders die größeren
Qualitätshotels in den Heilorten und Ein
ſaiſon-Kurorten, ſowie den typiſchen Fremden
orten ohne Berufsverkehr befinden. Nach
dem das Reichsfinanzminiſterium in der

Grund und Gewerbeſteuer der beſonderen
Notlage ſolcher überſchuldeten Betriebe im Be
herbergungsgewerbe Rechnung getragen hat,
wird es unbedingt notwendig ſein, daß auch
die überhöhten Zinsbelaſtungen aus Hypo
thekendarlehen ihre Angleichung an die Er
tragsmöglichkeiten dieſer Betriebe finden.

m Ganzen können wir aber mit der Zu
verſicht der künftigen Entwicklung entgegen
ſehen und eine günſtige Fortentwicklung der
Ausländerreiſen nach Deutſchland erwarten,
ſobald die oben erwähnten Schwierigkeiten
überwunden ſind. Die der deutſchen Wirtſchaft

eſtellte Aufgabe „zu exportieren“, gilt auchfür das Beherbergungsgewerbe. Es gibt keine

wirkſamere Abwehr aller Falſchmeldungen
über Deutſchland, als gerade durch die uns
er Möglichkeiten, dem Fremden das

eſte preiswert zu bieten und das Ge
botene anziehend zu geſtalten und ihm deutſche
Art durch eine aufgeſchloſſene Gaſtlichkeit zu
vermitteln.

Wirtschaftliche Rundschau
Die Deutſche Reichsbahn im Februar 1937.

Die Aufwärtsbewegung im Perſonenverkehr
ſetzte ſich nach dem Lagebericht der Reichsbahn
im Februar 1937 infolge der anhaltenden
Wirtſchaftsbelebung fort. Jnsgeſamt ſteigerte
ſich der Perſonenverkehr nach dem
täglichen Durchſchnitt berechnet um etwa
8 v. H. gegenüber dem Vormonat und etwa
10 v. H. gegenüber dem Februar des Vor
jahres. Die Betriebseinnahmen der
Reichsbahn werden für die Monate Januar
und Februar 1937 mit 616 46 Mill. RM. aus
gewieſen, wovon 150,46 Mill. RM. auf den
Perſonen und Gepäckverkehr und 429,12 Mill.
Reichsmark auf den Güterverkehr entfallen.

Jn der oHV. der Deutſchen Bank und Dis
conto Geſellſchaft wurde der Abſchluß mit
5 (4) v. H. Dividende, die vom 8. April 1937
ab zahlbar geſtellt wird, einſtimmig genehmigt.
Die turnusgemäß ausſcheidenden Aufſichts
ratsmitglieder wurden wiedergewählt. Auf
Anfrage eines Aktionärs teilte die Verwaltung
mit, daß von den 115 Mill. RM. aus dem
Reichsbeſitz erworbenen Aktien der Vereinig
ten Stahlwerke, die in Höhe von 100 Mill.
Reichsmark zur Kapitalherabſetzung bei den
Vereinigten Stahlwerken Verwendung ge
funden haben, die reſtlichen 15 Mill. RM.
anderweitig untergebracht worden ſeien.

Die Kennzahl der Großhandelspreiſe ſtellt
ſich für den Monatsdurchſchnitt März auf 106,1
(1913 gleich 100); ſie iſt gegenüber dem Vor
monat (105,5) um 0,6 v. H. geſtiegen.

Förderung der Hühnerhaltung
Neue Verbilligungsaktion

Jn Erweiterung der bereits in Angriff
genommenen Verbilligungsaktion für
die Beſchaffung von Eintagskücken und Jung
hennen für bäuerliche und landwirtſchaftliche
Hühnerhaltungen hat der Reichs miniſter
für Ernährung und Landwirt
ſchaft für das Frühjahr 1937 einen weiteren
Betrag in Höhe von 550 000 RM., alſo nun
mehr einſchließlich der bereits bereitgeſtellten
Mittel insgeſamt 1 Million RM., zur Ver
fügung geſtellt.

Der Betrag iſt ſchlüſſelmäßig auf
die einzelnen Landesbauernſchaften verteilt
worden. Die im Verlauf der letzten Jahre
vom Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirtſchaft bereitgeſtellten Ankaufsbeihilfen
beim Bezuge von Eintagskücken und Jung-
hennen aus anerkannten Zuchtbetrieben haben
zu einer merkbaren Verbeſſerung und Lei
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ſtungsſteigerung in den bäuerlichen und
land wirtſchaftlichen Hühnerhaltungen geführt.

Keine Urlaubskürzung
durch Feierschichten

Jm Bergbau beſtanden bisher noch als
Ueberbleibſel aus der Syſtemzeit in verſchie
denen Tarifordnungen Beſtimmungen, nach
denen willkürliche Feierſchichten vom Urlaub
in Abzug gebracht werden können. Dieſe Be
ſtimmungen ſtützten ſich auf ein Reichsarbeits
gerichtsurteil vom Jahre 1928, das den Werken
bei unentſchuldigtem Fehlen eines Gefolgs
mannes der Abzug eines Urlaubstages je
Feiertagsſchicht zuzubilligen ſei. Dieſe Be
ſtimmüng entſpricht in keiner Weiſe den natio
nalſozialiſtiſchen Auffaſſungen vom Urlaub.
Es war deshalb ſeit langem das Beſtreben der
RBG. Bergbau“, dieſe überholte Beſtimmung
zu beſeitigen. Beſonders ungerecht war dieſe
Beſtimmung auch deshalb, weil der Gefolgs
mann außer des Abzuüges eines Urlaubstages
noch laut Betriebsordnung eine Buße zahlen
mußte.

Die RBG. „Bergbau“ erklärt zu der Tarif-
ordnung, daß heute jeder Bergmann ſoviel
Pflichtbewußtſein und Verantwortungsſinn be
ſitzt, daß derartige Strafbeſtimmungen, wie ſie
der Abzug eines Arlaubstages wegen Schicht
nd bedeutet, überflüſſig geworden
ind.

Binnenschiffsbau wieder frei
Der Reichsverkehrsminiſter hat den Neu

bau von Kähnen und Tankſchiffen in
der Binnenſchiffahrt vollſtändig freigegeben
und im weſentlichen nur noch für den Bau
von Schleppern und Motorſchiffen eine Be
ſchränkung aufrechterhalten. durch welche
die Motoriſterung der Binnenſchiffahrt an ſich
jedoch nicht aufgehalten werden ſoll.

Vorläufige Verordnung
Nachlieferung ſtickſtoffhaltiger Düngemittel

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung
hat zu der Verordnung über die Verbilli
gung von Stickſtoffe und Kali-düngemitteln vom 23. März 1937 eine
vorläufige Anordnung erlaſſen, die der Vor
bereitung einer noch ausſtehenden Ausfüh
rungsverordnung dient.

Die vorläufige Anordnung regelt Fragen
der in der Verordnung über die Verbilligung
von Stickſtoff- und Kalidüngemitteln vom
23. März 1937 vorgeſchriebenen Nachlieferunvon ſtickſtoffhaltigen Düngemitteln. Sie el

das beſchleunigte Wirkſamwerden der
Vorſchriften über die Düngemittel ſichern.

Mittelcdeutsche Börse (Leipzig)
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Altenburger Landkraft
Chromo Nayork
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Glauziger Zucker
Gohliſer Bier 116,50Hohburger Quarz 125,00
Körbisdorfer Zucker
KraftwerlkSachſen-Thür. 97,25
Kraftwerk Thüringen 170,00
Leipz. Baumwollſpinn. 153,00
Leipz. Brauterei Riebeck 80,75
Leipz. Kammgarn-Sp. 126,50
Leipziger Landkraft 138.,00
Leipsz. Malz Schkeudttz 45,00
Leipz. Spitzen Barth 70,00
Leipziger Trikotagen 116,00

Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk

97,25 Schubert u.
170,00
153 00

80.75
127,50
138,00
45,00
69,50

116,00

Stöhr u. Co.

Thür. Gasgeſ.

Nr.

Senkung der Glaspreise
Kürzung der Handelsſpanne
Der Reichskommiſſar für Preisbildung hat

die Preiſe für Tafel und Bauglas
durch Kürzung der Handelsſpannen geſenkt.

Die zwiſchen Jnduſtrie und Handel gelten
den Prämienſätze ſind nach Umſatzſtufen ge
ſtaffelt verringert und die dadurch ge
wonnenen Beträge zur Senkung der Hütten
preiſe um durchſchnittlich 5,5 v. H. verwendet
worden, ſo daß die Ringpreiſe für alle Sorten
Bauglas durchſchnittlich um 10 v. H. ver
billigt werden konnten.

Die Liſten für Spezialgläſer, Belegeglas,
Eisblumenglas und Gärtnerglas, die in orga
niſchem Zuſammenhang mit der Bauglasliſte
ſtehen, ſind den neuen Bauglaspreiſen ange
paßt worden. Die Senkung der Glaspreiſe
wird in vollem Umfange auch dem letzten Ab
nehmer, d. h. dem Bauherrn, zugute
kommen.

e

Börsen und Märkte
vom 8. April

Berliner Effektenbörse: Freundlich
Wenn auch der eingetretene Tendenzumſchwung vor

erſt noch nicht ſo ſehr in einer Ausweitung des Wert
papierhandels zum Ausdruck kam, ſo bewirkke doch allein
ſchon die Tatſache, daß das Publikum aus der bisher
gezeigten Zurückhaltung heraustritt, auch geſtern wieder
eine freundliche Grundſtimmung. Unter dieſen Um
ſtänden fanden die aus der Wirtſchaft vorliegenden
günſtigen Meldungen eine kräftigere Reſonanz. Am
Rentenmarkt ſah man weiter anſteigende Kurſe,

Mitteldeutsche Effektenbörse: Fest
Die Börſe verkehrte bei lebhafterem Geſchäft in

feſter Grundſtimmung. In verſchiedenen Spezialwerten
ergaben ſich höhere Umſätze.

Berliner Produktenbörse
Berliner Getreidegroßmarkt unverändert,

Berliner Metallnofierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm: Elektrolht

kupfer 90; Original-Hütten-Aluminium, 98—99 v. H.,
in Blöcken 144; desgl. in Walz- oder Drahtbarren 148;
Feinſilber 40,20—43,20.

66
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Addior- und Buchungsmaschinen
Alleinvertreter Große Wittan
Leipaiger Straße 48/49, Ruf 338 70 u. 33874

Berliner Eierpreise
Jnlandseier: G 1 (vollfriſch): Sonderklaſſe 12, große

11, mittlere 10, Normale 925; kleine 8,50 Rpf.; G
(friſch): Sonderklaſſe 11,765, große 10,76, mittlere 9,75,
normale 9, kleine 8,25. Rpyf. Ausſortierte 9 Rpf.
Aunslandseier: Holländer, Dänen, Schweden, Norweger,
Finnen, Belgier, Letten, Litauer, Jrländer, Polen, Eſt
länder: Sonderkk. 11,25, große 10,25, mittlere 9,25, normale
8,50, kleine 7,75 Rpf.; Bulgaren Ungarn, Jugoflawen,
Türken, Argentinier: Sonderklaſſe 11, große 10, mittlere 9,
normale 8,25, kleine 7,50 Rpf.; Bulgaren Original:
Sonderklaſſe 8,75. Kühlhauseier (Jnlandseler): Sonder
klaſſe 10. große 9,50, mittlere 8,75, normale 8,25,
kleine 7,75 Rpf.

Magdeburger Zuckernofierungen
v oder Rohzuckerpreiſe unverändert. Tendenz

ruhig.
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker:

Gemahl. Melis per April 32,00; Weißzucker 31,20.
Tendenz: ruhig. Wetter: wechſelnd vewölkt einzelne
Schauer.

Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker
frei Seeſchiffſeite Hamburg: April 4,00 B., 1,25 G.
Mai 4,40 B., 4,80 G.; Juni 4,45 B., 485 G. Juli
4,50 B., 4,40 G.; Auguſt 4,65 B., 4,50 G. September
Oktober 4,75 B. 4,60 G. November 4,80 B., 4,70 6G.;
Dezember 4,85 B., 4,75 G. Tendenz: ruhig.

Hallischer Schlächtviehmarkt
Ochſen: höchſter Preis 78, niedrigſter Preis 58

Bullen 75, 56; Kühe 75, 50; Färſen 78, 59; Kälber 95, 78;
Maſthammel: höchſter Preis 100, niedrigſter Preis 99,
bäufigſter Preis 98; Schafe 90, 80, 86; Schweine 72, 72, 72.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 146 Rinder (davon 21 Ochſen, 21 Bullen,

88 Kühe, 16 Färſen), 707 Kälber, 83 Schafe, 2681
Schweine; zuſammen 3567 Tiere. Außerdem: 20 Schweine

Preiſe (Lebendgewicht): Ochſen, Bullen, Kühe, Färſen
geſtrichen; Kälber: andere Kälber 1. 60—63, 2. 55 57,
3. 45--48, 4. 34--38; Lämmer, Hammel, Schafe geſtrichen;
Schweine 1. bis 3. 51,50, 4. 50,50, 5. 47,50, 6. 51,50,
7. und 8. 49,50. Geſchäftsgang: Rinder Und Schweine
verteilt, Schafe belanglos, Kälber mittel.

Dresdner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 57 Rinder (davon 23 Ochſen, 5 Bullen,

25 Kühe, 4 Färſen), 448 Kälber, 251 Schafe, 186 Schweine
Preiſe (Lebendgewicht): Ochſen, Bullen, Kühe, Färſen,

Freſſer nicht notiert; Kälber: andere Kälber l. 58—68,
2. 5Sla-57, 3. 42--48; Lämmer, Hammel, Schafe nicht
notiert; Schweine 1. 51,50, 2. 50,50; Sauen nicht notiert.

Marktverlauf: Kälber langſam, Schweine verteilt.

Berliner Pevisenkurse

Aegypten

Leipz. Wollkämmerei

Salzer
Soeidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben

Thür. Elekt.- u. Gasw.

Wezel u. Naumann
Zuckerraffinerie Halle

Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Jtalien
Japan
Jugoſlawien
Lettland

Frei- Verkehr
Industrie-Alhien

Akt. Malzf. Könnern
HalleHettſt. Eiſenbahn
Halliſche Malzfabrik

alliſche Röhrenwerke
yfthäuſerhütte

8. 4.
80,00
92,00

149,00
81,00

129,50

Riebeck Montan
Tonwerke Wittenberg

Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

Banken

G. u. Hdbk. Halle
Ldkrd. Bk. Halle
Zörbiger Bk.

Schweiz
Spanien
Tſchechoſlowakei
Türkei
Uruguay
Ver. St. von Amerika



Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20Pfs.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000) MNRZKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.

ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000)
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äg bent Gerümpel ſchnell(Nächſtes Berliner Moeg rer morgen Versäumen Sie nicht, rechteeitig und gut zu ver J

in der 3.) Ihre Anzeige hierfür aufzugeben le z U erſpart



9. April 1937

aber es Selicuenl
Von (Friedo Paclel

Der Name ſingt ſich wie eine Melodie, und
er ſpricht ſich wie ein Jubelakkord. Wenn man
aber von der Statibn der Schwebebahn, die in
kurzer Fahrt einen Höhenunterſchied von 760
Meter überwindet, einige wenige Schritte zum
„Alpenblick“ zurückgelegt hat, verklingt alles
in die Stille beſeligten Schauens. Wer mag
dieſe Namensgebung erſonnen haben? Viel
leicht iſt ſie in fernen Zeiten einem wunder
ſam bewegten Sinnierer angeflogen wie eine
Verheißung! Vielleicht haben ſie die erſten
Anwohner dieſes Hochſchwarzwaldortes geprägt,
weil ſie von allen Seiten den Ausblick frei
hatten ins Land, und in ein geſegnetes Land,
das Berge umſtehen, Wälder abgrenzen,
Waſſer durchrauſchen, freundliche Dorfſſchaften
anmutig beleben.
Was damals weltferne Abgeſchiedenheit von
Menſchen und vom Verkehr geweſen dieſes
Schauinsland, iſt ſeit langem ein vielbeſuchter
Kurort, der den Winterſportler durch ſeine
windgeſchützten Uebungsplätze und ſeine gün
ſtigen Abfahrtsmöglichkeiten lockt, wie den
ſommerlichen Erholungsreiſenden, dem die
reine Höhenluft Erquickung, die landſchaftliche
Schönheit Freude ſchenkt. Dort oben haben
aber auch die Uebergangsmonate ihre beſon
deren Reize. Jm Frühling ſteht die Blüten
pracht der Berglehnen wie ein weißroſa Wun
der vor dem ſchimmernden Geleucht beſchneiter
Gipfel und im Herbſt umglüht dieſes ſanft
gewölbte Plateau die Farbenpracht vieltöniger
Baumſchattierungen aus den Waldungen
ringsum.

Alles in dieſer noch ganz ungekünſtelten
Natur iſt wie eine koſtbare Gabe aus der ver
ſchwenderiſchen Fülle eines unermeßlichen und
unerſchöpflichen Reichtums. Feldberg, Bel
chen, Blauen haben ihre gekuppelten Häupter
aus der ſanft geſchwungenen Bergkette. Aus
der Ebene ſchimmert an klaren Tagen Frei
burgs herrliches Münſter wie ein mahnendes
und kündendes Fanal und ſein leuchtendes Rot
als lieblicher Rahmen umſäumt das Grün des
Kaiſerſtuhl. Das Ueberwältigende jedoch
kommt dieſem Schauinsland von den Alpen
her, wenn das Berner Oberland den Firnen
glanz ſeiner höchſten Spitzen enthüllt, alle
Schauer des Ewigen, Unvergänglichen von
ihnen ausſtrömen, ob mildes Sonnenlicht ihre
Häupter vergoldet oder das ſanfte Blau der
Himmelswölbung ihre Gletſcher mit ſchillern
dem Glitzern überſpielt

Das ſind geſegnete Stunden inneren Er
lebens im Schauen und Genießen. Und nie
mals gleichen ſie ſich. Ein paar Wolkenſchatten
verwandeln das Bild. Am Morgen wirkt es
anders als am Abend. Jm Erglühen anders
als im Dämmergrau. Jmmer aber überwäl

S agleiſig wie bisher,

tigt das Grandioſe, das Erhabene dieſes Un
endlichen und Unvergänglichen, Denken und
Empfinden. Andersartig, aber nicht minder
eindrucksſtark, erregen Nebeltage das Gemüt.
Dann verſinkt ſelbſt das Nahe in Unſichtbar
keit. Die Umrißlinien der nächſten Häuſer ver
fließen ins Unkenntliche, Wege, die man eben
noch gegangen, ſcheinen ſich aufgelöſt zu haben.
Man iſt plötzlich allein, ganz allein. Doch die
Einſamkeit iſt nicht ſtumm, nicht unbeweglich.
Nebelfetzen ziehen im Eiltempo vorüber. Der
Wind jagt ſie wie eine ſeltene Beute vor ſich
her. Hat man ſich zu einem feſten Standplatz
hingetaſtet, kann man das Wogen weißgrauer
Wolkengebilde in der Höhe wie in der Tiefe
verfolgen. Was ſonſt das Auge vom goldenen
Ueberfluß der Welt ſich hineingetrunken, iſt
ausgelöſcht aus dem lebendigen Sein. Nichts

iſt geblieben als Getön und Bewegung flattern
der Lüfte. Was für Augenblicke wie etwas
Unabänderliches wirkte, erweiſt dennoch gar
bald ſeine Unbeſtändigkeit. Ein Sonnenſtrahl
durchbricht urplötzlich das vermeintlich geſetz
mäßige Auf und Abwallen. Ein Gewirre
folgt, während jenes Nebelmeer, das mit
Wellengiſcht die Weite überzog, von goldenen
nen überfunkelt, ſich mit pürpurnem Schein
erfüllt.

Jn Sekundendauer iſt alles entzaubert. Das
Nebelgebrau hat ſich in Nichts verflüchtigt.
Alles, was immer war und ewig ſein wird,
die Berge in ihrer Majeſtät ſind wieder da
und weit drunten im Tal dehnt ſich Freiburg
im Gewinkel ſeiner alten, vergangenheit-
kündenden Gaſſen, im Schmuck ſeiner ſtolzen
Tore, in der Pracht ſeiner Kirchen, die das
zierliche Flechtwerk ſeines Münſterturmes über
ragt. Schauinsland hat ſeine Namenswahrheit
zurückgewonnen. Frei und ungehemmt dehnt
ſich die Herrlichkeit der Welt, und man weiß
ſich ihr enger und inniger verbunden, ſeit man
ſie in ihrer Vielgeſtaltigkeit vom Schauinsland
her ſo unmittelbar erkennt und als unvergeß-
liche Eindrucksmacht in ſich aufgenommen hat,
die ſelbſt im Erinnern ihren Zauber bewahrt

T tut atelt u Piideslen?!
Qroße Sorgen der kleinen seliönen Stadt am Pleein

Wird Rüdesheim vom Rhein verdrängt?
Das iſt die Frage, die die Bewohner des be
kannten Rheinſtädtchens am Fuße des Nieder
walddenkmals ſeit Wochen mehr beſchäftigt,
als jede andere Angelegenheit. Ein Bau
projekt, das eine Veränderung der jetzigen
Rheinfront durch Verbreiterung der Gleis
anlagen der Eiſenbahn und die Errichtung
einer Amgehungsſtraße für den Fahrverkehr
vorſteht, hat den Anlaß zu dieſer Frageſtellung
gegeben. Man befürchtet, daß bei der Aus
führung dieſes Bauvorhabens die wirtſchaft
lichen Belange des Städtchens, das in der
Hauptſache vom Fremdenverkehr lebt, auf das
ſchärfſte gefährdet werden.

Um 65 Meter würde die Front der zahl
reichen Hotels, die ſich auf der Rheinſtraße
eines an das andere reihen, vom Strom
abgdrängt werden. Der neue Damm,
der am Ufer entlanggezogen werden ſoll,
würde zunächſt eine breite Fahrbahn auf
nehmen, dann kämen die Gleisanlagen der
Reichsbahn, die in Zukunft nicht mehr zwei

ſondern viergleiſig aufaufgebaut werden würden, und dann erſt die
heutige alte Rheinſtraße. Dieſe ſchließlich
plant man in Länge von 200 Meter in einen
Einſchnitt von bis zu 5 Meter Tiefe zu ver
legen, um ſo durch einen Tunnel unter dem
Bahndamm her den Anſchluß an die neue Ufer
ſtraße zu erreichen. Die neuen Bahnhofs

anlagen mit den Aufbauten der Bahnſteige
würden ſich bis weit in die Stadt hinein un
mittelbar bis vor die Hotelterraſſen aus
dehnen. Von hier aus können zukünftig, ſo
wird in der Oeffentlichkeit des Städtchens er
klärt, höchſtens die Schornſteine der vorbei
fahrenden Schiffe zu ſehen ſein, wenn der
Rhein niedriges Waſſer hat. Weiter wird
darauf hingewieſen, daß völlig unzureichende
Zufahrten von der neuen Uferſtraße zur Stadt
dazu beitragen müßten, daß der Kraftwagen
verkehr ſpäter zu einem großen Teil an Rüdes
heim vorbeigehen würde.

Jn Verhandlungen, die mit den zuſtändigen
Stellen aufgenommen ſind, weiſen Kreiſe der
Bürgerſchaft auf die fremdenverkehrsfeind
lichen Maßnahmen in der Stadt Bingen in
der Vorkriegszeit hin, die nie hätten wieder
ausgeglichen werden können. Rüdesheim mit
ſeinen 4800 Einwohnern lebe aber faſt aus
ſchließlich vom Fremdenverkehr, denn es zähle
über 45 Hotels und Gaſtſtätten und ſtelle
außerdem etwa 800 Privatunterkünfte zur Ver
fügung. Unſchwer ſei deshalb einzuſehen, daß
die Durchführung oder Nichtdurchführung die
ſes Projektes für die Mehrzahl der Rüdes
heimer eine Lebensfrage ſei.

Alle Nachteile für die Stadt ſeien bei einem
anderen Bauplan nicht zu befürchten,
der im Jahre 1913 in Vorſchlag gebracht wurde.
Dieſer ſehe vor, die Bahn hinter der
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Stadt durch den Berg hindurch
zuführen. Damit würde der geſamte
Eiſenbahnkörper an der Rheinfront ver
ſchwinden. Rüdesheim erhielte freien Zugang
zum Strom, alle läſtigen und ſtörenden Momente
für den Autoverkehr würden wegfallen. Die
Rheinfront könnte durch Raſenanlagen und
Blumenflächen noch verſchönert werden. Die
Mehrausgaben, die die Umlegung der Bahn
mit ſich brächte, ſtünden in keinem Verhältnis
zu dem wirtſchaftlichen Schaden, der ſich aus
der Durchführung des oben angeführten
anderen Planes ſpäterhin ergeben müßte.

Man wird die Sorgen, die in der kleinen,
ſchönen Stadt am Rhein vorhanden ſind, durch
aus verſtehen können, und darf der end
gültigen Entſcheidung mit Jntereſſe entgegen
ſehen. Dies um ſo mehr, als die Beſucher der
Stadt in jedem Sommer eine ſo große Zahl
ausmachen, daß die ganze Angelegenheit über
den Rahmen eines rein lokalen Falles weit
hinausgeht.

Deutelie Oerleelranperbung

u Auslande
Mit der deutſchen Verkehrswerbung im

Auslande iſt bekanntlich als Zentralſtelle die
„Reichsbahnzentrale für den deutſchen Reiſe
verkehr (RDV.)“ betraut, die mit 81 eigenen
Auslandsvertretungen die ganze Welt um
ſpannt. Um die Geſchloſſenheit der deutſchen
Auslandswerbung zu wahren, hat der „Reichs
ausſchüß für Fremdenverkehr“ angeordnet, daß
alle Stellen, die Fremdenverkehrswerbung im
Auslande betreiben wollen, wie Verkehrs
ämter, Verkehrsvereine uſw. die RDV. über

den „Reichsfremdenverkehrsverband“ davon
rechtzeitig zu verſtändigen Hhaben, damit die
RDV. die erforderlichen Richtlinien für das
Vorgehen erteilen kann.

Feattaguariiekſolerkenrten en Pflingaten

Zu Pfingſten werden auch in dieſem Jahre
in allen Verbindungen der Reichsbahn Feſt
tagsrückfahrkarten zum Preis der Sonntags
rückfahrkarten ausgegeben, die zur Hin und
Rückfahrt an allen Tagen vom 13. Mai
(Donnerstag vor Pfingſten), 0 Uhr, bis zum
20. Mai Donnerstag nach Pfingſten). 24 Uhr,
gelten. Die Rückreiſe muß am 20. Mai um
24 Uhr beendet ſein. Die Karten können
bereits zehn Tage vor dem erſten Geltungs
tage, früheſtens alſo am 3. Mai, gelöſt werden.
2 gleiche Vorverkaufsfriſt gilt für Platz
arten.

Kohlensäurereiche Stahlquellen
BLuftkurort Moor Radium

e

S queſſen, ſous deren Salze auch

bewährt bei Siutarmut, Slejchsucht, Herz-, Nerven und
ischi Gefäß- u. Gelentr Sicht. Rh aerkrankungen, Arterienverkalkung

Kreisfaufstörungen

die Sodener AMinerolpostilieo
hergestelh werden die medi

rinisch hervorragenden Eiarich-
tungen des Bodebauses deo

Bacde-, Trink- und Tuftrore n
Auskunft durch die Staatiiche Badverwaitung und die Reisebdros.

oqishen VorbegſtArzte, dio qlöckli t oges werden för die Hellung ihres Leiden dienst-
bor gemacht. Oberlegen Sie ich's einmal rechn
ernstlſch u. lossen Sie sich einen Prospokt zusenden.
Daraus wird es haen ersichtlich, wervm Bad
SODEN am Tounus achon Zontouseodes Mife
gebracht hat.

So v Kurverwaltung

hie R
N. V
W ln E. U

G EN I
GICHT

Racliumbad Brambach
Gicht, Rheumo, Aufbrouchskrankheiten, Herz, Blutgefäße Haustrinkkuren Pauschalkuren Ausk. s Badeverwoltung

Das sfärkste Radium-
Mineral-Bad der Welt
Bä der im Haus e

In

n en en Leipzi
Reiſe Auskünfte

Prospekte und Flugscheine

3AD EISTER
Jeges Jahr 10000 Mlbor
bäder melſ-
im Jahre 1935woren es 73000, 1936 83900

in Erfolgsbeweis von vielen för

M M eNERVEeNS, FRAfVE Neeerhalten Sie in den MNZ-
Geschäftsstellen.

Salzk
Wien

Alles in allem (Hotel 1. Häuser).

Ruf 12171 und Hapag-Reisebüro.

Auto Gefellſchaftsreiſen
ab MUnchen

Abfahrt Jeden Montag
ammerguk-Steiermark- Semmering Budapeſt

Abfahrt jeden Sonntag ab 16. Mai 7 T.
Bled a. Veldeſerſee (Jugoſlavien)
mit 4 Iagen Aufenthalt in Bled

Prospehte und Anmeldung: Auto-Reise-
büro „München“, Maistre u. Pobsch, München, Sendlinger Straße 69,

7 Tage

Preis RM 136.

Preis R 136.

Halle (Saale), im Roten Turm

ehahrebee er
einkkoren m.

Reh. d. Zim
RHEUMA

Fie Geaſnde

22

WIESRADEN u arm TWolrenstein en
292 C warme, radioaktive Mineralquelſe für Herz, Rheuma, Nerven, Gicht, Arterioskler.

Beste Basedow und Stoffwechselkrankheiten. 300 Betren! Pensionspreis 4,50- und 5,00 Mk.
Heilerfolge Pauschal-Kuren und -Aufenthaſte. Freischwimm-, Luft- und Sonnenbad in ozonreicher
seit Waldluft. Absolut ruhige Lage! Erstklassige Verpflegung. Kurkonzerte, Reunoion.550 Jahren. Prospekt- Auskunft dürch die Badedſrektion, ör. G. Holfert. Ruf: Wolkenstein 305.

leilklima Kurort
600 Meter d. M.BGahnstation Bod Suderode.

Prosoeite Gurch Kurvervaltung

Sommerfriſche sgateſtrand“ u eie 1000änrige Echarſsburg
e r Gute Küche jahresbetrieb HRerrliche Fernsicht

Teraſſengarten, anerkannt gt. Küche Bewirtschaftung: Willi Loth. Bernruf 25*
mod. Fremdenzimmer, fließ. Waſſer FOBR OIE SOMMERERHOLCONGt. 3Bogen ver e e Höhenſonne Berge-Mellenwelte Walder

Unsere Anzeigenkunden HERRLICHESs BERGBAD
Luftkurortder Beilage

eveukk m Thür. Waleferien vom Alltag
erwarten hre Anfrage

z am KennstelgFUR HERZ UND NERVEN
Prospekto durch dle Kurverwaltung und alle Relsebüros

Einweihung der Brunnen-Kolonnade

Europa Tanzmeisterschaft

24. April 1937Verlangk überall die M

heilt Herz- und Gefäßerkrankungen
Nerven, Blutarmut, Frauen-, Stoffwechselleiden,
Rheuma, Gicht, Basedow. Natürliche Kohlenssure-
Mlneralbäder, Moorbäder. Prospekte durch die
Badedirektion und Reisebüros. Pauschalkuren.

s bei Eisenach

t ÖÄÜ. leBis 15. Mai v. ab I. Sept.

2 ermäßigte Kurtaxe l Bezjehen Sie sich bſfte
immer aut die Anzeige
in der MNZ.
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